
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage

Bezugspreis monatlich 230 Wochenbezugspreis 55 K. krei
Abholertarte halbmonatlich l.

Poſtbezug 2. M monatlich und 50 e Poſtzeitungsagebühr ohne
Zuſtellgeſd Einzelnummer I Ka Sonnabends 20 u FIm Falle von
höherer Gewalt (Streik. Aufruhr uſw. hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlnna des Bezuaspreiſes.
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Neueſte Nachrichten
für Giadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

t des nart. Jluſtrrerte Beilage. eigen
Garten Land und Herd

Am höuslichen Herd“

und dem zwanglos erſchetnenden
Chroniſf von Merſeburg.

igenaus

Anzetgenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 z im
Reklameteil 40 Arf für Chiffreanzeigen and Nachweiſungen
20 a Aufſchlag.
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.
Schluß der Anzetgenannahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf: Schriftieitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Portoguslagen extra Rabatt nach Tarif.

Poſtſchckkonto: Leipzio 390 70.
Zweigſtelle Leunga: Jnduſtrietor 1.

Fernruf: Amt Merjeburg 1088. Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

55. Jahrgang

huſſes
Heute Ernennung durch die Reparationskommiſſion Die deutſchen Teilnehmer

Heutſche Antwort auf den Gilberthericht?Die Fauſt des Siegers
2 Mill. Mark Geldſtrafe für

Röchling.
Dem Führer der ſaarländiſchen Großinduſtriellen,

Kommerzienrat Dr. h. c. Hermann Röchling, wurde,
wie die „B. Z.“ aus Saarbücken meldet. vom Ver
kehrsſteneramt in Metz auf Grund des Gerichts
koſtengeſetzes vom 20. Mai 1928 eine Zahlungsauf-
forderung in Höhe von 14 441 410 Millionen Frank
zugeſtellt, das ſind etwa 228 Millionen Mark.

Die Zahlungsaufforderung nimmt Bezug auf eine
Beſchlagnahmeverfügung vom 21. Mai 1920 über eine
Schuld von 12 Millionen Frank, die mit dem
bekannten Kriegsgerichtsurteil von Amiens
vom 24. Dezember 1921 zuſammenhängt, daß Röchling
zu 10 Jahren Zuchthaus, 15 Jahren Landesverwei
ſung und 10 Millionen Mark Geldſtrafe wegen „Rau
bes, gewaltſamen Diebſtahls und ſonſtiger Ver
brechen“ verurteilte. Jn der Zahlnngsaufforderung
wird dem Kommerzienrat Röchling Zwangsvoll-
ſtreckung angedroht, wenn er nicht innerhalb 8 Tagen
zahlt.

Dr. Röchling iſt der einzige SaarJnduſtrielle, der
es verſtanden hat, ſich der franzöſiſchen Kapital
beteiligung an ſeinen Werken zu entziehen Alle
anderen Jnduſtrie Unternehmungen in der Saar ſind

heute faſt durchweg mit über 51 Prozent franzöſiſchen
Kapitals durchſetzt. Daher rührt eine ſtarke Ver

ſtimmung gegen Dr. Röchling in den franzöſiſchen
e e her ſich immer wieder Geltung zu verſchaffen

Leſhche hat
Fünf Jahre Zuchthaus

Der Spionageprozeß
gegen den däniſchen Kapitän Lembourn.

Leipzig, 10. Jan. Jm Prozeß gegen den dä
niſchen Kapitän Lembourn und die Kontoriſtin
Helene Stegemann, der bei Ausſchluß der
Sffentlichkeit durchgeführt wurde, wurde vor dem
4 Strafſenat des Reichsgerichts geſtern das Urteil
verkündet. Lembourn wurde wegen Vergehens nach
S 1 des Spionagegeſetzes zu 5 Jahren Zuchthaus, He
lene Stegemann wegen verſuchter Spionage nach
S 3 des Spionagegeſetzes zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt. Bei Lembourn gelten ſechs Monate, bei
der Stegemann zwei Monate der Strafe als durch die

Unterſuchungshaft verbüßt.
Jn der etwa einſtündigen

Begründung des Urteils
führte der Vorſitzende, Senatspräſident Lorenz, u. a.
gus: Der Angeklagte, der aktiver Offizier iſt, hatte Ende
April vorigen Jahres Urlaub nach Berlin bekommen.
Jn Berlin lernte er in einer Penſion die Stegemann
kennen. Er gab ſich dabei als Kaufmann aus. Von
der Stegemann erführ er, daß ihr Bruder Mitglied
im Blücherbund ſei. Er verſtand es, das Vertrauen
der Stegemann zu gewinnen, die ihm alles ſagte, was
er wiſſen wollte. Bei ſeiner Abreiſe teilte er ihr mit,
zr werde ihr, ſobald er nach Dänemark zurückgekehrt
ſei, Fragebogen zuſchicken, die ſie mit einer Schreib
maſchine, die er ihr beſorgt hatte, in doppelter Aus
führung ausfüllen und an die von ihm angegebene
Adreſſe ſenden ſollte. Die Fragebogen ſind der Stege
mann dann auch zugegangen. Danach ſollte ſie Jn
formationen über die Organiſation der Schutzpolizei,
über die Beziehungen der Reichswehr zur Schupo
Und über die militäriſchen Ubungen des Blücher
Hundes einholen. Dieſe Aufgaben hat ſie in um
fangreicher Weiſe zu erfüllen verſucht. Es iſt ihr
allerdings von der däniſchen Stelle mitgeteilt worden,
daß ihre Arbeit ungenügend ſei. Der Vorſitzende
fuhr dann ſfort, in tatſächlicher Hinſicht ſei feſt

geſtellt, daß e edieſe Fragebogen nicht von Dänemark, ſondernd e anderen ausländiſchen Macht, und
zwar von einem Offizier, der Attaché bei einer
Geſandtſchaft in Kopenhagen war und ſich zur
Zeit in Holland befindet, ausgegangen ſeien.

her Angeklagte Lembourn habe ſich damit verteidigt,e es ſch n keine Spionage gehandelt habe. Er
hätte, da er an der Südgrenze tätig war Erkun
digungen einziehen wöllen, ob die vaterländiſchen
Verbande dort Unruhe ſtiften könnten. Das habe
ihm das Gericht aber nicht geglaubt. Lembourn ſei
Jnſtruktionschef einer Organiſation eines anderen
Landes die den deutſchen vaterländiſchen Verbänden
ähnlich ſei. Auch dieſer Umſtand ſpreche dafür, daß
er Spionage im Intereſſe eines anderen Landes
rieben habe. Er habe nicht ehrlvs gehandelt. Da
er ſeine Straftat aber nicht für ſein eigenes Vater
land begangen habe, könnten ihm mildernde Umſtände
nicht zugebilligt werden, und das Gericht habe die
von der Reichsanwaltſchaft beantragte Zuchthaus
ſrafe von fünf Jahren für angemeſſen gehalten.
We die Slegemann betrifft, ſo habe das Gericht
ihr zugute gehalten, daß ſie lediglich aus Liese
z Hauptmann Lembourn ſo gehandelt habe.

Die Ernennung der deutſchen Mitglieder der Repa
rationskonferenz iſt nunmehr, wie wir in einem Teil
unſerer geſtrigen Auflage noch melden konnten, offi
ziell erfolgt. Der eine der beiden Sachverſtändigen,
der Präſident der Deutſchen Reichsbank,

Hjalmar Schacht,
iſt in der deutſchen wie in der internationalen Offent
lichkeit ſo bekannt und ſein Wirken an der Spitze der
Deutſchen Zentralnotenbank ſeit dem Jahre 1923 ſo in
aller Erinnerung, daß über ihn nichts weiter geſagt zu
werden braucht. Der zweite Sachverſtändige,

Albert Vögler,
iſt einer der Führer der deutſchen Montaninduſtrie
1877 geboren, ſchlug er die Jngenieurlaufbahn ein undhatte bereits eine ren Stellung in der deutſchen

Eiſeninduüſtrie inne, als er 1915 zum Generaldirektor
der dem Stinnes-Konzern zugehörigen DeutſchLuxem
burgiſchen Bergwerks- und Hütten A.G. berufen
wurde. Dem Stinnes Konzern hat er dann auch
weiterhin als die neben Hugo Stinnes ſelbſt wichtigſte
Perſönlichkeit der Gruppe angehört, bis er einige Zeit
nach deſſen Tode als Vorſitzender des Vorſtandes die
Leikung der Vereinigten Stahlwerke A. -G.“, des
rieſigen Montankonzerns, übernahm. Von 1919 bis
1924 gehörte er dem Reichstage als Abgeordneter der
Deutſchen Volkspartei an. Von den beiden Stellver
tretern iſt der Hamburger Bankier

Dr. Karl Melchior
einer der führenden Köpfe des deutſchen Bankgewerbes.
Er iſt Mitinhaber des Bankhauſes Warburg. 1919war er einer der ſechs Mitglieder der Hentſchen
Friedensdelegation in Verſailles und hat auch im
Jahre 1921 als Bergter der Delegation zur Seite ge
ſtanden, die Deutſchland auf der Londoner Konferenz
vertreten hat. Wiederholte Angebote, mit einem wirt-
ſchaftlichen Portefeuille in ein Reichskabinett ein
zütreten, hat Dr. Melchior bisher immer abgelehnt.
Geheimer Regierungsrat

Dr. Ludwig KFaſtl,
das geſchäftsführende Präſidialmitglied des Reichsver
bandes der Deutſchen Jnduſtrie, der als zweiter Erſatz
mann für die Delegation beſtimmt iſt, entſtammt der
Beamtenlaufbahn, war von 1907 bis zum Ende des
Weltkrieges, zuletzt als ſtellvertretender Gouverneur
in DeutſchSüdweſtafrika, von 1921 bis 1925 im Reichs
finanzminiſterium tätig. 1925 berief ihn der Reichs
verband der Deutſchen Jnduſtrie auf den Poſten, den
er gegenwärtig noch innehat. Er vertritt ſeit einiger
Zeit die deutſche Regierung in der Mandatskommiſſion
des Völkerbundes

Zuſammentritt der Repko.
Paris, 10. Jan. Nachdem nunmehr die deut

ſchen Sachverſtändigen ernannt worden ſind, iſt die
Reparationskommiſſion am Donnerstag, vormittags
1411 Uhr, zuſammengetreten, um die von den Regie
rungen Englands, Frankreichs, Belgiens, Italiens und
Japans bezeichneten Sachverſtändigen zu ernennen

MetallSchiedsſpruch

Wie wir aus politiſchen Kreiſen erfahren, werden
zwiſchen den beteiligten Regierungen noch einige
Fragen erörtert werden, die für die Arbeiten der Sach
verſtändigen von Bedeutung ſind. Dabei handele es
ſich einmal um die Frage des Vorſitzes in der
Roeparationskonferenz. Da die Sachverſtändigen vor
erſt in Paris tagen werden, ſo werde dem inter
nationalen Herkommen gemäß vorausſichtlich ein fran
zöſiſches Mikglied, alſo entwender der Leiter der Bank
von Frankreich, Moreau, oder das Mitglied des
Transferkomitees, Parmentier, den Vorſitz führen.
Weiter wird innerhalb der übrigen beteiligten Regie
rungen erwogen, das Amt eines ſtellvertretenden Vor
ſitzenden einem deutſchen Mitglied anzutragen.

Zwiſchen den Regierungen habe noch eine Füh
lungnahme ſtattgefunden über die Beſtellung eines
Generalſehretärs, und zwar ſei von franzö
ſiſcher Seite der Vorſchlag gemacht worden, als Ge
neralſekretär ein Mitglied der Reparationskommiſſion
zu beſtellen. Eine ſolche Ernennung erſcheine jedoch
nicht ohne Bedenken, da dadurch zum mindeſten nach
der perſönlichen Seite eine weitere Einſchaltung der
Reparationskommiſſion geſchehen würde.

Die Anterredung
von Hoeſch mit Briand

Paris, 10. Jan. (TU.) Wie der Berliner Ver
kreter des „Journal“ aus gut unterrichteten diplo
matiſchen Kreiſen erfahren haben will, ſoll der deukſche

Botſchafter in Paris, Herr v. Hoeſch, bei ſeinem letzten
Beſuch bei Briand gegen die Ausführungen, die ein
Teil der franzöſiſchen Preſſe dem Bericht des Re
parakionsagenten hat zukeil werden laſſen, Einſpruch
erhoben haben. Der deutſche Botſchafter hätte Briand
auf die irrigen Angaben des Reparakionsagenken auf
merkſam gemacht, die geeignet ſeien, eine falſche Auf
faſſung von der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands enk
ſtehen zu laſſen. Herr v. Hoeſch ſoll weiker Briand in
Form einer Verbalnote die Unkerlagen geliefert haben,
die es ihm ermöglichten, ſich eine genaue Vorſtellung
von der deutſchen Zahlungsfähigkeit zu machen. Der
deutſche Botſchafter habe mit beſonderem Nachdruck
auf die Tatſachen hingewieſen, daß die franzöſiſche
Preſſe die meiſten Stellen des Berichts mil Slill-
ſchweigen übergangen habe, ſo die paſſive Handels
bilanz und die ſchwierige Lage der mittleren und
kleineren Induſtrie Deutſchlands. Das „Journal“
glaubt zu wiſſen, daß das deukſche Finanzminiſterium
ein Aide-Memoire vorbereite, das eine offizielle Ank
wort der Reichsregierung auf den Gilberk- Bericht dar
ſtellen ſolle.

für Mitteldeutſchland
Lohnerhöhungen für Zeitlohn und Akkordarbeiter der Metallinduſtrie

Die Schlichtungskammer zu Halle fällte nach Stunde. Jn dem Tarifgebiet Magdeburg regelt ſich
über fünfſtündiger Verhandlungsdauer am Mitt-
woch abend einen Schiedsſpruch, wonach alle über
18 Jahre alten Arbeiter eine Zulage von 2 Pf.
erhalten.

Die Stundenlohnarbeiter über 20 Jahre er
halten außerdem eine Ausgleichszulage von 2 Pf.
und die Arbeiter von 18 bis 20 Jahre eine ſolche
von einem Pfennig.

Die Lehrlingsſätze wurden um ein geringes
erhöht.

Die Altersgrenze zur Erreichung des Höchſt
ſatzes des Stundenlohntarifes, die bisher
23 Jahre betrug, wurde auf 20 Jahre feſtgeſetzt.

Die Vereinbarungen gelten bis zum 15. Fe
bruar 1930. Erklärungsfriſt Mittwoch, 16. Jan.

Jm einzelnen beſagt der Schiedsſpruch:
1. Die Facharbeiter, angelernten Arbeiter und

ungelernten Arbeiter über 18 Jahre erhalten 2 Pf.
Lohnerhöhung die Stunde.

2. Die über 20 Jahre alten Zeitlohnarbeiter der
u 1 genannten drei Gruppen erhalten weiterhin
eine Ausgleichszulage von 2 Pf die Stunde Die
Heitlohnarbeiter von 18 bis 20 Jahren erhalten eine
Ausgleichszulage von einem Pfennig die Stunde

3. Die jugendlichen Arbeiter in den Tarifgebieten
Anhalt und Halle erhalten in der 1. Gruppe 25 Pf.
die Stunde, 2. Gruppe 30 Pf., 3. Gruppe 35 Pf. die
Stunde. Jm Tarifgebiet Magdeburg erhalten die
jugendlichen Arbeiter im Alter von 15 bis 18 Jahren
eine Zulage von 2 Pf. die Stunde, von 14 bis 15
Jahren eine ſolche von 8 Pf. die Stunde

L Die angelernten und ungelernten Arbeiterinnen
aller Altersgruppen erhalten in den Tarifgebieten
Anhalt und Halle eine Lohnzulage von 2 Pf. die

die Zulage nach S 7 des Manteltarifvertrages.

5. Die e e wird für die dreiTarifgebiete für Lehrlinge im erſten Lehrjahr auf
16 Pf, im zweiten auf 18, im dritten auf 28 und im
vierten auf 88 Pf. die Stunde feſtgeſetzt.

G, Für das Tarifgebiet Anhalt erhöht ſich für alle
in Gießereien beſchäftigten Perſonen die Sonderzu-
lage von 5 auf 7 Pf. die Stunde. Jm Tarifgebiet
Halle beträgt die Stundenzulage für Former, Kern
macher, Gußputzer Keſſelſchmiede und Hilfsarbeiter
dieſer Berufe 7 Pf. die Stunde. Für Keſſelreinigen
und innere Keſſelreparaturen beträgt ſie 8 Pf. die
Stunde

7. Jn den Tarifgebieten Anhalt und Halle be
tragen die Wertigkeitszulagen für über 20 Jahre alte
Arbeiter a) für Facharbeiter 1 bis 11 Pf. die Stunde,

für reeh Arbeiter 1 bis 8 Pf., c) für unge
lernte Arbeiter 1 bis 5 Pf. die Stunde
S. Jm Tarifgebiet Anhalt wird die Auslöſung

für Monteure von 650 auf 7 M. erhöht. Jm Tarif
gebiet Halle betragen die Auslöſungsſätze 1.40, 2,10,
400. 5,50. M. Jm Tarifgebiet Magdeburg beträgt
die Auslöſung 700 und 7,50 M.

9. Jn Hinſicht einer Nachtſchichtzulage in den
Tarifgebieten Anhalt und Halle wird den Porteien
aufgegeben, eine Vereinbarung zu treffen, im Nicht
en Wlale den Schlichtungsausſchuß Halle anzu
rufen.

10. Für das Tarifgebiet Thale (Harz) gilt die
gleiche Regelung wie im Tarifgebiet Magdeburg.

Die vorſtehende Lohnregelung zu 1 vis 10 tritt
mit dem 18. Januar dieſes Jahres in Kraft und kann
erſtmalig mit vierwöchiger Friſt zum 15. Februar
1930 gekündigt werden.

Tann der Parteien Mittwoch. den
16. Januar, 12 Uhr

Her Geburtenrückgang

im europäiſch- amerikaniſchen Kulturkreiſe
und das Menſchenreſervoir

in Oſtaſien (China)
Von K. Hemprich.

Es iſt eine nicht wegzuleugnende Tatſache, daß in
Deutſchland und den anderen Kulturländern Europas
und in Amerika ein ſtetig zunehmender Geburten-
rückgang feſtzuſtellen iſt („Rationaliſierung des
Sexuallebens“).

Der Geburtenrückgang, und damit auch die ge
ſchlechtliche Verwilderung, hat bei den Wohlhabenden,
den Begüterten, begonnen, von hier aus hat ſieimmer größere Maſſen erfaßt Einmal war kluge
Berechnung der Beſitzenden die Urſache zur Geburten
einſchränkung. Kinderreichtum zerſplitterte den Be
ſitz, und darum muß er vermieden werden Wie
lange ſchon hat man dieſe Tatſachen gerade im
Bauernvolk. beobachten können, aber viele in den
Wohlſtand eingetretene Menſchen fingen ebenfalls an
„zu rechnen“, bei großer Kinderzahl würde man aus
dem erreichten. Wohlſtand wieder nach unten t

Die Reichen, beſonders in den erwerbenden
Ständen, verſtanden das Kalkulieren beſſer als die
anderen Geſellſchaftskreiſe. Auf die Dauer war es
unmöglich, daß ihr Haushalt nach weſentlich anderen
Maximen geführt wurde als ihre Erwerbswirtſchaft.
Auch hier mußte der Zuſall ausgeſchaltet werden.

Aber auch die Genußſucht ſpielt im Geburtenrück
Pus der Wohlhabenden eine verhängnisvolle Rolle.

ie Zuſammenballung des Vermögens durfte durch

T

Erbzerſplitterung nicht rückgängig gemacht werden.
Kinder beeinträchtigten die Genußfähigkeit der
Eltkern. Dem Genteßen entziehen ſie Zeit und Geld
Dieſe Genußſucht machte die „Reichen zu Pionieren
der Geburtenbeſchränkung“ (Julius Wolf. Wir
dürfen aber auch die Menſchen nicht vergeſſen, die
durch Einſchränkung der Kinderzahl möglichſt un
gehindert ihrem Werke leben wollten als Staats
mann, Gelehrter, Künſtler, Forſcher, Unternehmer

Jm Laufe der haben ſich dann die Geburten
ziffern des Mittel und Arbeiterſtandes denen der
Wohlhabenden angepaßt. Sie ſchloſſen nun auch
„Bei der natur- und gottergebenen Zeugung war auf
keinen grünen Zweig zu kommen!“ Und je mehr
man zu Wohlſtand kam, deſto mehr wollte man den
trnangebenden Reichen in ihrem Genußleben es nach
machen und möglichſt hinter ihnen nicht zurückſtehen.

Feſtgehalten werden müß, daß materieller Auf
ſtieg allein die Geburtenziffer nicht zu erniedrigen
braucht. Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß dort
(z. B. in Teilen Frankreichs) wo der ſoziale Aufſtie
der Maſſen ein ausſchließlich materieller blieb, un
die Weltanſchauung, die Lebensauffaſſung, die „Men
talität“ keine andere wurde, die Geburkenziffer der
unterſten Schichten nicht geſunken, ſondern ſich eher
erhöht hat. „Nur dort, wo der ſoziale Aufſtieg mehr
als ein rein materieller war, ſank die Geburten
ziffer, zunächſt langſam, dann jäh.“

An Stelle der Gewöhnung der Gebundenheit trat
Freiheit, Willkür, von der „einfältigen Zeugungsart“
wurde gelaſſen

Und weder die katholiſche, noch die evangeliſche
Kirche hat bei ihren Mitgliedern das Eindringen
der „neuen Sexualmoral“, d. h. die Praxis der Ge
burtenbeſchränkung, verhüten können. Wo ſind die
evangeliſchen Pfarrhäuſer mit ihrer reichen Kinder
zahl fragte Prof. Abderhalden auf einer ſozialen
evangeliſchen Verſammlung. „Jſt die Geburtenbeſchränkung im Marthe ein Zeichen von Gott
vertrauen

Julius Wolf beleuchtet durch ein paar Zahlen
aus Berlin, wie der „Vorſprung der Reichen“ in
der Kinderbeſchränkung längſt eingeholt iſt.

Die Geburtenziffer war auf Tauſend:
1909 1910 1911 1912 1926

im reichen Tiergartenviertel 15,2 14,9 14,1 138,8 10,4
im armen Wedding 31,8 296 27,4 26,4 11,8
und damit der Unterſchied 16,6 14,7 13,85 12,6 1,4

Es ſeien noch einige ſtatiſtiſche Belege nach Julius
Wolf angeführt:

Bremen.
Geburten auf je 1000 Bewohner

1901 1902
Vorſtadtbezirk mit Arbeiter

bevölkerung 44,9 37,7 19,5 16,1
8,.7 777 99 9,0

Straßen mit vornehmlich
wohlhabender Bevölkerung
1901 war alſo die Geburtenziffer der Arbeiter

bezirke fünfmal ſo groß wie jene der wohlhabenden
o 25 Jahre ſpäter nicht mehr doppelt
o groß.

1925 1926

Dresden.
Es kamen Lebendgeborene auf 1000 Einwohner

Arme Stadtteile: 1905 1910 1919
Oſtliche Leipziger Vorſtadt 24,6 15,8
Friedrichſta dte 19,5Dbta n 28,5Pieſchen 28,8Reiche Stadtteile:

Strehlen e e e 10,8Südvorſtadt 163 12,6 98 10Jetzt haben die als arm anzuſprechenden Stadt
teile deine weſentlich größere relative Geburten



Seife 2. Merſeburger Korteſpondenk. Donnerskag, den 10. Jannar 1929. Nr. C

frequenz mehr als die wohlhabenden, während ſie
20 Jahre zuvor die doppelte hatten.

Aber nicht hur von den deuſſchen, auch von den
gußerdeutſchen Städten berichtet die Statiſtik ſo. Jn
London, Zürich, Prag, Paris, Baſel, Stockholm,
Warſchau uſw. ſieht es ebenſo aus,

Von allen Hauptſtädten der Welt hat Berlin die
kleinſte Geburtenziffer, nämlich 11 pro 1000, während
Paris 16,1 pro 1000 aufweiſt. Die nächſt Berlin
niedrigſte Ziffer hat Stockholm mit 115.

Daß in Deutſchland und den anderen Ländern, in
denen ein ſteter Geburtenrückgang feſtzuſtellen iſt,
doch noch ein Geburtenüberſchuß vorhanden iſt, liegt
daran, daß die Sterbeziffer in den letzten Jahren
ſehr geſunken iſt.

Die deutſche Sterbeziffer betrug im Jahre 1926
nur noch 11,7 auf Tauſend der Bevölkerung. Eine
noch niedrigere hatten England (11,6), Norwegen
(10,6), vor allem aber die Niederlande (9,8). Dagegen
betrug die Sterbeziffer Frankreichs volle 17,6, etwas
darunter war die Jtaliens (16/6) weſentlich höher
wiederum die Spaniens (19,0), Bulgaxiens (20,7),
Rumäniens (21,7); Portugal ſchlug den Rekord
mit 283,2.

Der Geburtenüberſchuß betrug 1927:
in Tauſenden auf 100 Einwohner

in Frankreich. 65 1,6England 170 4,4Deutſchland 408 64Jialien 489 12,0Schweden 21 3,4Norwegen 7,6Dänemark 89 8,3den Niederlanden 97 12,8
e der Schweis 21 5,Belgien 5,2a Spanien 217 10,7der Tſchechoſlowakei 104 73
Ungarn e 64 78Jtalien hat alſo eine faſt doppelt ſo große Uber-
ſchußrate wie Deutſchland. Gegenüber der Englands
war ſie dreimal, gegenüber der Frankreichs gar
ſtebenmal ſo groß.

Von den Vereinigten Staaten und Kanada ſei
berichtet, daß ihre Geburtlichkeit der der vorge
ſchrittenſten europäiſchen Staaten ungefähr gleich
kommt. Die Vereinigten Staaten hatten 1924 eine
Geburtenziffer von 22,6, Kanada 1925 eine ſolche von
225 auf Tauſend der Bevölkerung; für Kolonial
lIänder iſt das erſtaunlich wenig. Es überraſcht um
ſo mehr, als das Negerelement in den Vereinigten
Staaten und das franzöſiſche in Kanada gebärfreudig
ſind. Auch in Amerika ſind es, wie in Europa vor
wiegend die intellektuellen Bevölkerungsſchichten,
welche die Geburtenziffer der Länder drücken.

Rußland iſt in jedem Sinne eine Welt für ſich.
Die Geburtlichkeit überragt alle anderen Gebieke
in Europa. Was die Verkeilung der Geburtlichkeit
auf Stadt und Land betrifft, ſo war ſie 1925:

Stadt 36,7 auf Tauſend
Land 48,86 zUnd wenn auch mit der Möglichkeit einer Abnahme

der Geburtenziffer aus demographiſchen Urſachen
(Zunahme der Stadtbepölkerung, Wohnungsnot, Ab
treibung uſw.) zu rechnen ſein wird, ſo nimmt män
doch an, daß Rußland einen Jahreszuwachs von
224 Millionen Menſchen jährlich haben wird, in
29 Jahren alſo eine Bebölkerungszahl von 200 Mil
lionen ergibt.

Die plan mäßige e erfaßt alleVölker des europäiſch- amerikaniſchen Kulturkreiſes.
Halt macht ſie vor den Aſiaten wegen ihrer religiöſen
Vorſtellungswelt. Die Mentalität dieſer ungeheuren
e iſt von dem um ſich greifenden Reformismus
ünberührt geblieben aBei Japanern, Chineſen und Jndern iſt das Jn
dividuum nichts, dafür ſind Ahnenkult, Familie und
Kaſte alles Hinduismus, Konfuzianismus, Tavis-
muüs, Buddhismus ſind Aſte eines gemeinſamen
Stammes, dieſer Stamm iſt die Religion des Uni
verſums, des Weltalls. Die Grundforderung der ſich
aus dem Tavoismus ergebenden Sittenlehren iſt eine
Seinsſteigerung durch ſinnvolles Sicheinordnen in
Volk und Weltall. Das menſchliche Tao hat ſich, um
gut und glücklich zu ſein, möglichſt vollkommen dem
Tao des Weltalls anzupaſſen. Dem chineſiſchen Tav
begriff verwandt iſt das indiſche „Dharma“. Die

Anpaſſung an das Gegebene wird hier ebenſo unter
trichen. Lieber ſein eigenes noch ſo niedriges

harma erfüllen als das noch ſo erlauchte eines
anderen. Von hier aus erſt gewinnt man das
ernt Verſtändnis für die vrientaliſche Sexual
moral. Jn der Taolehre wird ſie zudem noch im
Ahnenkult verankert. Bei den Jnderxn ſteht ſtatt
des Ahnenkult das Dharma der Hausgemeinſchaft in
höchſtem Anſehen. Das Dharma der Hausgemein
ſchaft gebietet Ehe und Nachkommenſchaft Das
Dharma des weiblichen Daſeins iſt ſinnerfaßte
Mutterſchaft. Tagore ſagte einmal Heutzutage
findet man im Weſten l Frauen, die eine ge
wiſſe Exniedrigung darin ſehen, ſich der Mutterſchaft
zu beguemen; das will beſagen, ſie fühlen die Schmach,
daß ſie ſich dieſer Tyrannei der Natur über ihr Ge
chlecht unterwerfen müſſen. Allein der Weg, um
olch einer Schmach zu entgehen, führt nicht über die
Abſchwörung der Mutterſchaft, ſondern darüber daß
ſie ſie ihrem eigenen Jdeale unterwerfen, daß ſie ſie
der Leitung ihres eigenen Jntellekts und Gewiſſens
ünterordnen. Das Weſentliche iſt, daß gerade da
durch die Menſchenmuütter die Fülle ihrer wahren
Würde zu erreichen vermag.Zuſammenfaſſend, ſo führt Julius Wolf aus, iſt
über die Zeugung im Fernen Oſten zu ſagen, daß ſie
eine harmoniſche, ſinnvolle, dem einzelnen und der
Gemeinſchaft gerecht werdende iſt, woduxch ſie ſich
ebenſoſehr von der des früheren Abendlandes und
des heutigen Nahen Oſtens wie von der gegen
wärtigen abendländiſchen unterſcheidet, die nur zu oft
eine egozentriſch-reflektierte iſt.

Wenn Kenner der chineſiſchen Verhältniſſe nach
weiſen, daß China im Laufe dieſes Jahrhunderts die
doppelte Zahl der heutigen Einwöhner, alſo eine
Milliarde Menſchen haben wird, ſo iſt wohl die Be
hauptung berechtigt, daß dieſes Land das Menſchen
reſervoir der Welt iſt. Neben der zahlenmäßigen
Uberlegenheit der gelben Raſſe iſt die inſtinktmäßige
Treue zur Natur, die Urwüchſigkeit des Lebens und
der Lebenskraft hervorzuheben.

Auf der Erde wohnen jetzt 1893 Millionen Men
ſchen, darunter 442 Millionen Chineſen, alſo eder
Menſchen auf der Erde ſind Chineſen Wären alle
Menſchenraſſen auf Erden gleichmäßig verteilt, wür-
den in der Stadt Merſeburg von 28 000 7000
Chineſen wohnen, jede Schulklaſſe von 40 Kindern
Punn 10 Chineſenkinder. nd wenn wir erſt eine
Milliarde Ehineſen haben, wie groß wird dann das

Verhältnis ſein
Alle Zahlen, die in dieſem Berichte ſtehen, geben

doch ſehr zu denken. Jch habe abſichtlich vermieden,
Schlüſſe zu ziehen, mag das jeder ſelber tun. Das
wird aber jedem zum ſtarken Bewuß ſein kommen,
daß dieſe Zahlen eine ſehr deutliche Sprache reden,
der ſich kein denkender Menſch verſchließen kann.
Jch verweiſe zum Schluß auf das neueſte Buch des
bekannten und e Gelehrten Julius Wolf:
Die neue Sexualmoral und das Gebürtenproblem
unſerer Tage. Jena, bei Guſtav P Preis9 Mark. Dieſem Buche verdanke ich obige Zahlen
und die Ausführungen. Jch kann das Studium dieſes
Buches nur ſehr warm empfehlen.
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ünſche
der Beamtenorganifationen

Die Ausführung des Reichsbeſoldungsgeſetzes vor dem
Beamlenausſchuß.

Der Reichsausſchuß für Beamtenangelegenheiten
nahm die Wünſche und Forderungen der Beamten zur
Ausführung des Reichsbeſoldungsgeſetzes entgegen, in
dem er die Vertreter der Bealnlenſhihenokganſſatto

nen anhörte. eDirektor Lenz vom Deutſchen Beamtenbund führte
aus, daß ſich eine Reihe von Unſtimmigkeiten und
Härten gezeigt hätten. Vor allem wende ſich die Be
amtenſchäft gegen die übermäßigen Kürzungen des
Beſoldungsdienſtalters, die häufig jede Möglichkeit
nehmen, vor der Erreichung der Altershöchſtgrenzen
in den Genuß des Endgrundgehalts der Beſoldungs
ruppe zu kommen. Bei der Beförderung in einehehere Beſoldungsgruppe tritt, beſonders bei den Be

amten der unteren und mittleren Gruppen, im Gegen
ſatz zu dem in der Geſetzesbegründung aufgeſtellten
Grundſatz, nur eine geringe Einkommensverbeſſerung
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ein. Nach Auſſaſſung des Deutſchen Beamtenbundes
müſſen daher Höchſtgrenzen für die Kürzung des Be
ſoldungsdienſtalters aufſteigender Beamten feſtgelegt
oder Beibehaltung des Beſoldungsdienſtalters der vor
hergehenden Gruppe beſtimmt werden Ferner unter
breitet der Redner dem Allsſchuß eine Reſhe von Ab
ähnderungsanträgen zu einzelnen Beſoldungsvor
ſchriften. Die Anrechnung der Militärdienſtzeit vom
14. bis 19. Dienſtjahr wirkt ſich in den meiſten Fällen
nicht aus. Dazu kommt, daß die Schutzmannsdienſtzeit
wicht mehr der übrigen Militärdienſtzeit gleichgewertet
wird. Auch die en n für Kriegsheſchädigte
ſind zu eng gehalten. Die Tarifklaſſengrenzen beim
Wohnungsgeld zuſchuß liegen teilweiſe ſo, daß bei einer
Beförderung Beamte in der höheren Beſoldungs-
gruppe den Wohnüngsgeldzuſchuß nach einer nied-
rigeren Tarifklaſſe erhalten. als ihnen beim Ver
bleiben in der verlaſſenen Beſoldungsgruppe zuſtehen
würde Redner ſchlug ferner Verbeſſerungen vor für
die Wohnungsgeld zuſchüſſe die Kinderzuſchläge, die
Anrechnung von Vordienſtzeiten und die Stellenbe
ſetzung. Zum Schluß wies Redner darauf hin daß
es dem Deutſchen Beamtenbund im Hinblick auf die
erſtrebte Vereinheitlichung der Verwaltung notwendig
erſcheine, zunächſt die Beſoldungsgeſetze des Reichs
und Preußen einander anzugleichen.

Landgerichtsrat Gellin
zur Dienſtentlaſſung verurteilt
Vor dem Großen Diſziplinarſenat des Kammer

gerichts fand unter Vorſitz des Kammergerichtspräſi
denten Dr. Tigges die Berufungsverhandlung in dem
Diſziplinarverfahren gegen den Breslauer Land
géerichtsrat Gellin ſtatt. Gellin wurde bekanntlich der
Vorwurf gemacht, daß er im September 1927 in einem
Weinreſtaurant in Breslau in angeirunkenem Zu
konde beleidigende Außerungen gegen eine Berliver
mokratiſche Zeitung und die Juden gemacht und bei

dieſem Vorfall, der die übrigen Gäſte des Lokals in
große Erregung verſetzte, den preußiſchen Landkags
abgeordneken Direklor Hermann, der ihn zur Rode
ſtellte, beleidigt habe. Vor dem Diſziplinargericht der
erſten Inſtanz würde Landgerichtsrat Gellin mit Ver
ſetzung in ein anderes Richteramt und einer Geld
buße von 300 Mark beſtraft. Gegen dieſes Urteil hatte
Landgerichtsrat Gellin Berufung eingelegt, obwohl er
die der Verurteilung zugrunde liegenden Vorkomm
niſſe als ſolche als richtig beſtätigt hatte.

Das Urteil lautete auf Dienſtentlaſſung. Das Diſzi
plinargericht hat dem Angeklagten 2 des Gehalks,
alſo die geſetzliche Penſion, als Unterſtützung gelaſſen
Die Berufung des Angeklagten iſt demnach verworfen
und der Berufung der Staatsanwaltſchaft ſtattgegeben.

Jn der Urteilsbegründunig wird betont,
daß die Milderuüngsgründe der erſten Jnſtanz, die auf
die Trunkenheit Gellins Rückſicht genommen hatte
nicht als berechtigt angeſehen werden können. Es ſei
Gellins eigene Schuld, daß er mehr getrunken habe,
als er vertragen könne. Es händele ſich auch nicht, wie
die e angeführt habe, um einen verein
zelten Vorfall ſondern aus den Perſonalakten und aus
den Qualifikationsberichten gehe hervor, daß während
der Laufbahn Gellins wiederholt über deſſen Grob
heit Beſchwerde geführt worden ſei.

Die Verſchlechter ung
des Arbeitsmarltes

Berlin 10 Jan Den Berichten der Landesarbeitsämker zufo ge iſt An der Berichtswoche vom
31. Dezember 1928 bis 5. Januar 1929 die Zahl der
Arbeitsloſen, wenn auch nicht überall in dem Tempo
der vergangenen Woche, weitergeſtiegen. Die nach den
Feiertagen durch Saiſonſchluß in verſchiedenen In
duſtrien ſowie durch Jnventuren und Geſchäftsabſchlüſſe
alljährlich hervorgerufene Geſchäftsſtelle hat im
Verein mit der anhaltenden Froſtperiode im
weſentlichen zu der weiteren Verſchlechterung des Ar
beitsmarktes beigetragen. Außerdem kommt aber auch
die nicht unter Saiſonwirkung ſtehende, ſondern durch
konjunkturelle Einftüſſe verurſachte rück läufige
Tendenz des Arbeitsmarktes in verſchiedenen
Jnduſtriegzweigen ſowie die immer noch fühl-

hare Auswirküng der Arbeltstkämpfe in der verſtärkten
Axbeltsloſigteit zum Ausdruck Jn der Metall
n duſt re tritt der Konſunktürrückgang immer deut
licher hervor wobei ſedoch zu bemerken iſt, daß im
bisherigen Ausſpertungsgebiet der rheiniſch weſt
äliſchen Eiſeninduſtrie zur Jeit ein gewiſſer Stillſtand
der Rückwärtsbewegung des Arbeltemäatktes zu ver
zeichnen iſt. Jn der che miſchen Jnduüſtrie war
in der Berichtswoche die Lage im allgemeinen weiter
günſtig Das Spinnſtoſffgewerbe zelgl keine
einheitliche Entwicklung Während in der Jüte-
und Künſtſeidenfnduſtrie der Stand der Be
ſchäftigung durchweg noch als günſtig bezeichnet wird,
drohen nach der verſtärkten Einlegung von Kurzarbeit,
namentlich in der Baumwollinduſtrie, weitere Ent
laſſungen

In Kürze
Der Weg Thüringens zur Reichs

provinz.
Auf der Tagung des Landesverbandes Thüringen

der Deutſchen Demokratiſchen Partei, die am 20. Ja
nuar in Weimar ſtattfindet, wird Miniſterialdirektor

ringen ſeine Eigenſtaatlichkeit bis zur Bildung von
Reichsprovingen erhalten kann. Weiterhin wird die
innerpolitiſche Situation in Thüringen auf dem Demo
kratiſchen Landesparteitag erörtert werden.

t

Die Landbundführer bei Hindenburg. Der Reichs
präſident empfing geſtern die Präſidenten des Reichs
landbundes, Reichsminiſter a. D. Dr. Schiele, die
Reichstagsab geordneten Hepp und Bethge ſowie die
Direktoren des Reichslandbundes von Sybel und
Kriegsheim, die ihm Bericht über die Lage der Land
wirtſchaft erſtatteten.

Hofball in Belgrad! Anläßlich des Geburtstages
der Königin Marie fand geſtern abend im alten Konak

des Landes eingeladen wurden.
Zu den deutſchöſterreichiſchen Handelsverkragsver

handlungen Jm Bundesminiſterium für Handel und
Verkehr wurden die mit der deutſchen Regierung im
Zuge der Handelsvertragsverhandlungen vereinbarten
Beſprechungen zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern
einzelner IJnduſtrien aufgenommen Die für 8 bis
10 Tage anberaumten Verhandlungen wurden zunächſt
mit der Konfektionsbranche begonnen, an die ſich Aus
ſprachen der beiderſeitigen. Maſchinen, Motorrad,
Pelzwwerk-, Senſen- und Lederwareninduſtrien an
ſchließen werden.

Oberſt Lawrence nach England zurückberufen.
„Times“ meldet aus Lahöre: Der Fliegerſoldat Shaw
(vormals Oberſt Lawrence) iſt hier im Flugzeug von
ſeinem Poſten an der Nordweſtgrenze eingetroffen. Er
iſt nach Karachi unterwegs, von wo er mit dem erſten

ampfer nach England abreiſen wird, da er zu ſeiner
Stammtkruppe in der Heimat zurückverſetzt wurde. Er
u entſchieden in Abrede, mit den Ereigniſſen in

ſghaniſtan das mindeſte zu tun gehabt zu haben.

Staatsdepartement zwar mit der Nieder gung s
amerikaniſchen Standpunktes in dem Bericht des
Senatsausſchuſſes einverſtanden ſein, ſich aber gegen
eine Ubermittlung dieſes Berichtes an die Signatar
mächte ſträuben.

Der Bauernaufſtand in Japan. Die Spannung im
Bezirk von Gifu, wo es vor dem Regierungegebäude
zu ſchweren Ausſchreitungen gekommen war, hat jetzt
etwas nachgelaſſen, nachdem beide Teile eine verſöhn
liche Haltung einnehmen. 70 Gendarmen ſind an Ort
Und Stelle eingetroffen. Die Menge hat ſich zwar noch
nicht zerſtreut, aber es hat ſich kein Zuſammenſtoß
mehr ereignet.

dh]chhcc]c„Sr=SLeſſing: „Vathan der Weiſe“

Aufführung im halliſchen Stadttheater.
Leſſing iſt ebenſo deutſch wie univerſal, deutſch als

Befreier, der die ungeheure Miſſion der Sprengung
fremder Geiſtesketten erfüllte, univerſal als Aufklärer,
dem alles Wiſſen, alle Weisheit, alles Tun undHandeln in der einen großen Forderung nach Menſch
lichkeit zuſammenſtrömte. Hier gilt nur die Wahrheit,
die klare Gültigkeit, die über alle dialektiſchen Exörte
rungen und Jntereſſeneinengungen hinaus ihr Urteil
aus der „unbeſtochenen, von Vorurteilen freien Liebe
ſchöpft. Der Kampf um Menſchlichkeit, um Freiheit
des Geiſtes iſt der Kampf gegen Menſchenmäkelei, wie
es Leſſing ausdrückt, gegen Muckertum ünd Spießer
enge, wie das moderne Schlagwort ſagt.

Menſch unter Menſchen zu ſein, iſt die Predigt
Nathans, Streben nach dem Guten, dem Wahren und
Freien Das iſt nicht nur Toleranz, das große Schlag.
wort der Auftlarungszeit, das iſt die Allverbundenheit
des Menſchen durch Zeit und Raum, durch die Jahr
hunderte hin zu ſener Ewigkeit, wo ein anderer
auf dem Richterſtuhle ſitzt. Das Ende aller Horizonte,
die Weiten, liegen unendlich, die eigentliche Univer
ſalität iſt erreicht, an der auch jene Spiegelfechterei
zerbricht, die das zeitliche Wirken eines Geiſtesheroen
als kulturpolitiſche Sendung ſtempeln will.

Das halliſche Stadttheater brachte das große Lehr
gedicht Leſſings in einer eindrucksvollen Aufführung
eraus, die in die bunte Farbigkeit der Bühnenbilder

Alfred Oppels und der Trachten PeterRohrers giſtellt war. Sehr geiſtvoll die Zeichen
ſymbole an den Seiten der Bühne, die bei den ein
zelnen Szenen die Handlungsrichtung gleichſam in den
Vordergrund drängen. Stern Judas, Halbmond, Kreuz,
außere Verdeutlichung der Dreieinheit des grandioſen
Mythos von den drei Ringen Elſa Rochel
Mütklers Spielleitung nicht eigentlich ſtraff, bis
weilen faſt zu ſehr aufgelockert. Einige Unebenheiten
im Dialog werden ſich bis zur nächſten Aufführung

eben Jn der Titelrolle bewährte Alfred Durraä
ſein geſchliffenes Können in Sprache und Geſte, viel
leicht zu geſchliffen, als für die Geſtaltung dieſes
Weiſen gut war. Erich Alexander in d s
war als Saladin nicht jener kühne, edle Menſch als
den ihn der Dichter will. Dieſer Saladin war ge
wiſſermaßen entromantiſiert, nur glatter Weltmänn,
dem man das Suchen nach Wahrheit nicht recht
glaubte. Anne-Liſe Johow als Sittah voll
weicher, biegſamer Herzlich eit. Die Recha Carola
Behrens armutig, friſch, impulſiv. Noch einige
Grade impulſiver Günther BVoehnert als
Tempelherr, ſehr geradezu, ſehr jugendlich tempera
mentvoll. Vilma Dülfer als Daja voll betu
lichen Eifers, der ſtets ein wenig die Heiterkeit des
Publikums herausforderte. Rudolf Maſſias

hätte mehr Fanatismus als ſtürmende Beredſamkeit
in ſeinen Derwiſch hineinlegen ſollen. Prächtig war
der Kloſterbruder Otto Tiedemanns, dem die
bona fides aus jedem Wort und jeder Miene leuchtete,
und ſchließlich, doch nicht zuletzt, der Paätriarch Fritz
Günzels, ſalbungsvöll und dogmengewaltig.

Das Publikum war offenbar mehr darauf aus, die
Unterhaltſamkeit des Märchenſpiels als den Jdeen
gehalt und das kämpferiſche Wollen zu ſuchen. Viel
leicht hätte eine herbere, ſtrenger ſtiliſierte Aufführung,
die doch das Leſſing Jahr für Halle eröffnete, den
Sinn des Werkes mit größerer Deutlichkeit unter
ſtrichen. Johannes Heinrich Meyer.

Kampf gegen ſede Zenſur
Eine Kundgebung der Sektion

für Dichtkunſt.
Der „Amtkliche Preufßiſche Preſſedienſt“ teilt die fol

gende Kundgebung der Sektion für Dichtkunſt der
Preußiſchen Akademie der Känſte mitk-

Der Preußiſche Landtag hat ſich kurz vor ſeinen
Weihnachtsferien mit Fragen der Wiedereinführung der
Zenſur im Deuſſchen Reiche befaßk. Wir ſind der
Aberzeugung, daß Zenſur zumeiſt das Gegenteil deſſen
bewirkt, was der Geſehzgeber gewollt hat. Durch ein
Verbot werden weſenloſe Erzeugniſſe der Literatur
und Kunſt, die ſonſt im Dunkeln blieben oder bald
wieder im Dunkeln verſchwänden, wie durch Schein
werfer grell beleuchtet. Mißverſtandene Kunſtwerke
dagegen geraten in Gefahr verbolen zu werden. Das
kann der ler auch nicht wollen, da dies der
Verfaſſung widerſpricht. Darum werden wir grund-
ſätzlich jede Zenſur bekämpfen, um ſo
mehr, als die beſtehenden Geſetze zum Schutze des
Volkes durchaus genigen. Zenſur bringt neue Zwiſtig
keit und Paärteiung in unſer Kultürleben.

Die Univerſität Leipzig im Winter
ſemeſter 1928, 29.

Die Univerſität Leipzig, deren Beſtand an jmma-
triknlierten Studierenden im verfloſſenen Winter
ſemeſter 1927/28 5204 betrug, weiſt im gegenwärtigen
Winterſemeſter, wie wir ſchon kurz berichteten, eine
Beſucherzahl von 5749, ſonach eine Zunghme von über
500 immalrikulierten Studierenden auf. Unter Hin
en von 722 eingeſchriebenen Hörern und
Hörerinnen von denen 420 Studenten der Handels
hochſchule ſind) beläuft ſich die Zahl der Geſamthörer-
chaft auf 6471. Unter den immatrikulierten StuHerenden b finden ſich 611 Frauen, und zwar in der
theologiſchen Fakultät 5 in der juriſt ſchen Fakultät
35, in der mediziniſchen 70, unter den Zahnheilkun-
digen 39 und in der philoſophiſchen Fakultät 377
Der Beſtand der Sludierenden erhöht ſich vom vorigen

bis zum laufenden Winterſemeſter in der theologiſchen
Fakultät von 219 auf 246 in der juriſtiſchen von
I185 auf 1267, in der mediziniſchen von 583 auf 560,
in der veter närmediziniſchen von 111 auf 128, Zahn-
heilkunde von 228 auf 265, und in der philoſophiſchen

Ein Raffael für 4 Millionen nach
Amerika verkauft.

Die „Madonna“ von Raffael und der
Käufer Staatsſekretär Mellon.

Andrew Mellon, der nicht nur Staatsſekretär der
Finanzen in den Vereinigten Staaten iſt, ſondern
auch eines der größten Privatvermögen in Amerika
beſiht, hat das im Jahre 1508 entſtandene berühmte
Madonnenbild des unſterblichen Malers Raffael für

4 Millionen Mark angekauft.

3288. Aus den deutſchen
Staaten ſind 5224 Studierende immat ikuliert, wovon
9580 darunter 966 Frauen auf den Freiſtaat Sachſen
entfallen 462 Studierende gehören den übrigen eurv-
päiſchen Ländern an, während 85 den außereuro

akultät von 2923 auf

päſſchen Staaten Agypten, Aſerbeidſchan. Britiſch
Jndien, Britiſch-Südafrika, China, Japan, Mexikound Nordamerika entſtammen, Nußerdem ſind
28 Studierende teils aus Danzig und dem Memel
lande gebürtig, teils als ſtaatenlos bezeichnet.

Luſtſpiel-Erſtaufführung im Thaligakheaker.
Am kommenden Sonntag gelangt das Luſtſpiel

„Arm wie eine Kirchenmaus“ von Ladislaus
Fodor zur Erſtaufführung. Die Herzensgeſchichte einer
kleine Stenotypiſtin, die ſich mit Hilfe des Syſtems
Gabelsberger ſozuſagen in das Herz ihres Chefs hin
einſtenographiert, hat Fodor, ein junger bulgariſcher
Schriftſteller, hier geſtaltet. Es wirken mit die Damen
Eva Geißler und Ortrud Wagner, ferner die Herren
Alfred Durra, Alfred Haller, Fritz Henſel, Robert
Jungk, Erwin Hoffmann, Fritz Schröder und Emanuel
vom Weber. Das Bühnenbild geſtaltete Alfred Oppel.
Spielleitung Günther L. Barthel.

Volkshochſchule Halle.
Auf den Vortrag von Paul Alfred Merbach, Berlin,

über „Gotthold Ephraim Leſſing“ (zur Feier des
200. Geburtstages) wird hingewieſen. Der Vortrags
abend findet Freitag, den 11. Januar, 20 Uhr, im Hor
ſaal 17 der Univerſität (neues Gebäude) ſtatt. Am
Sonnabend, dem 12. Januar, 15 Uhr, wird das Elek
trizitätswerk in Trotha, Brächwitzer Straße 7d, be
ſichtigt. Einführungsvortrag: Generaldirektor Dr. -Jng.
Lambertin. Die Teilnehmer treffen ſich an der Halte
ſtelle der Linie 5, Ecke Trothaer und Oppiner Straße
Gemeinſamer Abmarſch von dort pünktlich 3 Uhr.

Ausſtellung
des Halleſchen Kunſtvereins.

Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet vom 13. bis
28. Januar eine Ausſtellung „Moderne Typo-
graphie.“ Es handelt ſich um den Ring „Neue
Werbegeſtalter“, der zuletzt in Rotterdam ausgeſtellt
hat. Die holländiſche Preſſe hat einmütig den hohen
Wert der Ausſtellung hervorgehoben, die für den Laien
wie für den Fachmann von gleich großem Intereſſe iſt.
Die neue Sachlichkeit, die heute das künſtleriſche
Schaffen zielſicher beſtimmt, hat gerade in dieſer
Reklamekunſt eine ſichere Stileinheit erreicht. Die
Ausſtellung in der ehemaligen Garniſonkirche, Dom
ſtraße 5, iſt täglich von 11 bis 13 und 15 bis 16 Uhr
geöffnet. Sonntag, den 13. Januar, mittags 12 Uhr,
wird die Ausſtellung mit einem kurzen Vortrag von
Kurt Schwitters, dem Vorſitzenden des Ringes „Neue
Werbegeſtalter“, eröffnet werden.

Dr. Jahn die Frage erörtern, ob das Land Thü

ein Hofball ſtatt, zu dem 800 Perſonen aus allen Teilen
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Merſeburg und Umgebung
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verkrauliche Verhandlungen, wie ſie in Halle geführt

drittelmehrheit vom Landtage aufgehoben wird.

S Jahren an der Spitze der Merſeburger Stadt

Erntſcheidung. Sie werden ſich vorher eingeraten und das Für und S

Zu rechnen iſt mit der Möglichkeit, daß inan da
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Die Oberbürgermeiſterfrage
erneut vor dem Stadtparlament

Die nächſte Sitzung der Stadtverordneten am
Montag abend wird ſich mit einer verhältnismäßig
kurzen Tagesordnung zu befaſſen haben. Trotzdem
kommt ihr große Bedeutung zu, da eine endgültige
Stellungnahme der Stadtverordneten zur Wahl des
Oberbürgermeiſters herbeigeführt werden ſoll. Die
Verhältniſſe liegen gegenwärtig ſehr ſchwierig. Ein
mal liegt ein Stadtverordnetenbeſchluß vor, der die
Wahl dem neugewählten Stadtparlament überlaſſen
will. Nachdem eine z. Z. des Beſchluſſes nicht zu er
wartende Verſchiebung der Stadtverordnetenneu
wahlen eingetreten iſt, droht der Stadt Merſeburg
nun am 1. April d. J. ein Jnterregnum, da die

des Oberbürgermeiſters Herzog am
nie 1929 endet.

ieſer Stadtverordneten ieße ſich revidieren, doch kommt nun als e e hinzu,
daß die Wahl von beſoldeten Magiſtratsmitgliedern
bis zur Neuwahl des Stadtparlaments nur mit
einer Sag her e d on erfolgen kann.

age heute iſt, wird jedoch kaum eine Zwei
Drittelmehrheit zuſtande zu bringen ſein, und zwar weder
für die Wiederwahl des jetzigen Oberbürgermeiſters
noch für die Wahl eines neuen Oberhauptes, wenn nicht

wurden, zu einem Kompromiß führen. Das würde
aber eine ganz große Koalition bedeuten. Eine
andere Ausſicht, zu einer Wahl zu kommen, beſteht
in der Möglichkeit, daß die Beſtimmung der Zwei-

Oberbürgermeiſter Herßog, der nunmehr ſeit faſt

verwaltung ſteht, hat natürlich das unbeſtreitbare
Recht, nun kurz vor Toresſchluß endlich zu er
fahren, ob er mit ſeiner Wiederwahl rechnen kann,
oder welches die Bedingungen ſind, zu denen en
Ausſcheiden aus der Stadtverwaltung erfolgen ſoll.Die Stadtverordneten ſtehen vor einer e

e eider exwägen, ehe im
Plenum eine Entſcheidung von Bedeutung fällt.

ratung dieſes Punktes in die geſchloſſene Sitzung
verlegt.

Die r Gegenſtände der Sitzung treten

die Wahl des n en größeres Jntereſſe aus
o überraſchende Weiſe der kom

armer Otto Snſolange iſt das Paar eifriger Leſer des M.We haltes Nach Mitteilung der Land
virtſchafts Provinz Sachſen in HalleLefindet ſich bei dem Landwirt Otto Diktt rich in

e le Deckſtelle für Rinder.Als ge unden abgegeben bzw. gemeldet
wurden bei der ſtädtiſchen Polizeiverwaltun
olgende Gegenſtände: eine Brille, einige Geld un
lktentaſchen, fünf Bilder, zwei Kinderpelzkragen,

eine Jacke, eine Weſte, ein Paar Herrenſchuhe, ein
Herrenhut und ein Eßbeſteck.

Straßenreinigung.
Von ſeiten der Bürgerſchaft iſt beim Polizeiamt

Klage darüber geführt worden, daß die
Polizeibeamten die zur Straßenreinigung Ver
pflichteten in den letzten Tagen aufgefordert haben,
den inzwiſchen feſtgefrorenen Schnee von
den Bürgerſteigen zu beſeitigen.

Es herrſcht tatſächli h weithin die Auffaſſung,
daß die Schnee und Eisbeſeitigung erſt bei ein
tretendem Tauwetter zu erfolgen habe.
Die Bürgerſchaft wird dementſprechend darauf
aufmerkſam gemacht, daß nach Punkt 5 und 6 der
Straßenpolizeiverordnung der Schnee ſofort
nach dem Schneefall von den Bürgerſteigenen beſeitigt, und dieſe mit Aſche oder Snſeen
gbſtumpfenden Material beſtreut werden müſſen.

Wenn die ſofortige S hneebeſeitigung, die
ich leicht vollzieht, verſäumt wird, kann auf die
pätere, veſchwerliche Reinigung im Jnter

eſſe des Schutzes des Publikums nicht ver
z ich tet werden.

or allem wird das Publikum dringend gebeten,
mit Rückſicht auf die alten und gebrechlichen Mit
bürger während der Glätte das Beſtreuen der Bür
erſteige recht ſorgfältig vorzunehmen und amLa e mehrmals zu wiederholen.

unnen noch ſäumige Straßenreinigungs
pflichtige haben ſtrenge Beſtrafung zu ge
wärtigen

Wo vbezahle ich die Gasrechnung?
Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs

mit den ſtädtiſchen Werken
nimmt die ſtädtiſche Sparkaſſe auch Barzahlungen
für die ſtädtiſchen Werke entgegen. Vovausſetzung
zur Geldannahme iſt jedoch: 1. die Vorlage der Ur
ſchrift der Rechnung der Werkeverwaltung bei der
Sparkaſſe und 2. die völlige Begleichung der vorzu
legenden Rechnung.

Abſchlagszahlungen und Zahlungen ohne Vor
legung der Rechnungsurſchrift können nur an der
Kaſſe der ſtädtiſchen Werke, Weißenfelſer Straße,
während der üblichen Dienſtſtunden geleiſtet werden
oder ſind beim hieſigen Poſtamt auf das d en
konto der Verwaltung der ſtädtiſchen Werke in Merſe
burg Poſtſcheckkonto Erfurt 13 153 einzuzahlen,
aber ſtets unter Angabe der auf dem Rechnungsvor-
druck vermerkten Buchungsnummer. (S. Amtsblatt.)

Beerdigungs-Abzahlungs Inſtitut
Rieſe Bluhme.

Der Provinzialausſchuß beſchäftigte ſich in ſeinerSitzung am 9. s Merſeburg in erſter Wie
mit den Haushaltsplänen, die dem Prvriuga land

in der Februartagung vorgelegt werden ſollen. Die
Anſähe in dem Haupthaushaltsplan und den Sonder
Page rn wurden um den Betrag von 683 800

teichsmark ermäßigt. Der Vorſchlag, den der Provinzialausſchuß hinſichtlich der Feſtſegung der

Umlage für 1929
machen wird, lautet auf 14 Prozent. Jedochberuht dieſer e e der Erwartung, daß der
preußiſche Anteil der Reichseinkommen und Körper
ſchaftsſteuer die vorjährige Höhe erreicht, und der
neue preußiſche Verteilungsſchlüſſel die Provinz
Sachſen und ihre engeren Kommunalverbände nicht
oder h weſentlich ſchlechter ſtellt. Ergibt ſich, daß
dieſe re nicht zutreffen, ſo mupäteſtens während der Landtagsverhandlungen die

mlage entſprechend erhöht werden. Bei ihrer Feſt
de iſt außerdem von der Erwartung ausgegangen,

äß die Kraſtfahrzeugſteuer 6,9 Millionen Reichs
mark erbringt. Durch re des preußiſchen
Verteilungsſchlüſſels und beſonders durch die Ausein
anderſetzung zwiſchen Propinz und Kreiſen, die er
forderlich wird, kann das Aufkommen der Kraftfahr-
zeugſteuer ſich noch völlig ändern. Es wird deshalb
dem Provinziallandtag vorgeſchlagen den Provinzial
gusſchuß zu ermächtigen, die Umlage herab
Umlage entſprechend zu erhöhen, wenn der Ertrag
der e e nen den Anſatz um mehr als5 Prozent überſchreiten wird. Jn gleicher Weiſe ſoll
der Provinzialausſchuß ermächtigt werden, die
Umlage entſprechen zu erhöhen, wenn der Ertrag
um mehr als 5 Prozent hinter dem Anſatz zurück
zubleiben droht. Sofern von der Staatsregierun
Bedenken gegen die Ermächtigung des Provinzial
ausſchuſſes zür Heraufſetzung der Umlage beſtehen,
iſt dieſe vorſorglich um 3. Prozent höher anzuſetzen
und dem Prvovinzialausſchuß aufzuerlegen, dieſe
3 Prozent bis zur Klärung der Lage unerhoben zu
laſſen.

Es wurden ſodann mehrere Landtagsvorlagen
e über die demnächſt noch zu berichten ſein
wird.

Die Gärtnerlehranſtalt zu Freyburg a. d. U.,
deren Träger die Landwirtſchaftskammer iſt, hat für
die Jörderüng des Weinbaues, des Gemüſe und des
Obſtbaues in der Provinz Bedeutung. Jn den
Haupthaushaltsplan für 1929 wird ein Darlehn
von 40 000 RM. für dieſe Anſtalt eingeſetzt.

An ſeiner Statt trat damals ein gewiſſer Richard
Kühne in das Inſtitut ein. Leider verſtand ſich der
Ausgeſchiedene dazu, daß die Geſellſchaft ſeinen Namen
in der Firma weiterführte. Der Sitz der Geſellſchaft
wurde am gleichen Tage von Merſeburg nach Halle
Magdeburger Straße Il, verlegt. Abſchrift des An
trags vom 26. Auguſt 1927 zur Anderung der Ein
tragung im Handelsregiſter lag uns vor. Ob Herr
Bluhme an den dunklen Machenſchaften beteiligt war
oder ob dieſe erſt nach ſeinem Ausſcheiden vor ſich
gingen, wird die weitere Unterſuchung ergeben.

3 e e tDie Grippe in Merſeburg.
Die Grippe geht um! Das rauhe, neblige Wetter

der letzten Tage hat der Ausbreitung der gefürchteten
Krankheit ſehr Vorſchub geleiſtet, und täglich kommen
neue Meldungen von Erkrankungen. Nach den ſtatiſti
ſchen Feſtſtellungen der Krankenkaſſen lauten 30 bis
40 Prozent aller Neuerkrankungen auf Grippe, doch
ſcheint die Ziffer Neigung zu haben, etwas zurück
zugehen. Jm allgemeinen tritt die Krankheit zum
Glück auch nicht bösartig auf, und Todesfälle ſind
noch nicht vorgekommen.

14 Prozenk Provinzialumlage
Provinzialausſchußbeſchlüſſe vom 9. Januar.

n

Mit der Schule zum Winterſport.
Der Winter mit Eis und Schnee iſt da, und mit

ihm die Winterfreuden der Jugend elcher Jungezieht da nicht Rodeln oder Schlittſchuhlaufen der Schuſe

oder deren Arbeiten vor? So benutzten auch die Real
ſchüler einen dieſer ſchönen winterlichen Tage, um
ihre Lungen einmal gründlich auszupumpen von der
Schulluft und um ſo geſtärkt das ſchwere Vierteljahr
antreten zu können. Jn Köſen und Neu Röſſen
wurde fleißig gerodelt, während die Schlittſchuhläufer
ihre Kunſt auf dem Gotthardtsteich probierten. Wenn
es auch nicht an kleinen, uüngefährlichen Stürzen fehlte,
ſo waren doch alle Schüler der Anſicht, daß Winterſport
mehr Spaß macht als Schule!

S

Ausſtellung
zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten.

Vom 18. bis 28. Januar findet hier im
Schloßgartenſalon eine Ausſtellung zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten ſtatt; die Ausſtellung iſt
vom Landeshauptmann zur Verfügung geſtellt. Wir
weiſen unſere Leſer ſchon heute auf dieſe Veran
ſtaltung hin.

Gründungsverſammlung.
Auf Veranlaſſung des LandesverbandsVorſitzen

den vom Zentralverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter
und Kriegerhinterbliebener E. V. fand geſtern abend
die Gründungsverſammlung der Ortsgruppe
Merſeburg im „Tivoli“ ſtatt. Willy B üchner
leitete die Verſammlung und begrüßte die erſchiene
nen Mitglieder, worauf der Vorſitzende des Landes
e Halle Merſeburg, Zuther, das Wort
ergriffRedner legte ausführlich die Ziele und Auf
gaben des Verbandes dar. Es war daraus zu
entnehmen, daß der Verband parteipolitiſch und
religiös e neutral iſt und auf nationalem Boden ſteht. Ferner führte er aus, daß
durch den Zuſammenſchluß die Intereſſen der
Kriegsopfer gewahrt werden.

Der Ortsgruppe Merſeburg im Zentralverband
Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinter
liebener E. V. traten 19 Mitglieder bei. Man

Zu unſerem Artikel über das obengenannte
Beexdigungs-Abzahlungs Inſtitut teilt uns der unter
Anklage ſtehende Tiſchler Walter Bluhme mit,
daß er zwar 1926 mit dem Kaufmann Wilhelm Rieſe,
Halle, zuſammen das BeerdigungsAbzahlungsJnſtitut
gegründet habe, jedoch ſchon am 26. Auguſt 1927 aus

s er dann zur Vorſtand swahl, und wurde
als erſter Vorſitzender der neugegründeten Orts-

r Alsgruppe Merſeburg Willy Büchner
als RechSchriſtführer wurde Richard Göbe

nungsführer Jan Alicke beſtimmt. Nachdem
noch einige geſchäftliche Angelegenheiten ihre Er

der Firma ausgetreten fei, weil er das Geſchäfts
gebaren ſeines Kompagnons nicht mehr billigen konnte.

ledigung gefunden hatten, ſchloß der Vorſitzende die

gut verlaufene Verſammlung e

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich mit der
Schlußbilanz der Sächſiſchen Provinzialbank,

die einen Reingewinn von rd. 825 000 RM. aufweiſt.
Beim Provinziallandtag wird Entlaſtung für den
Vorſtand beankragt.

Für eine Erweiterung der
Wanderausſtellung

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
durch Ankauf e hyhieniſchen Ausſtellungs
materials wurde die Genehmigung erteilt. Die in
der Provinz ſchon vielfach verwendete Ausſtellung
wird dadurch an Bedeutung gewinnen.
Von dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
iſt die Anregung ausgegangen, einen

Verband zur Förderung der Muſenmsintereſſen
in der Provinz Sachſen und im Freiſtaat Anhalt

zu gründen. Der Zwecd dieſes Verbandes iſt, eine
Intereſſengemeinſchaft zu bilden, um die Muſeen und
Sammlungen in unſerem Gebiet zu pflegen, zu
ſördern und ihre Schätze der Bevölkerung näherzu
bringen. Es ſoll das geſchehen einmal durch Unter
ſtühung der örtlichen Sammelintereſſen, dann durch
Förderung von Ausſtellungen, Führungen und Aus
flügen, wobei die ſchulpflichtige und ſchulentlaſſene
Jugend beſonders berückſichtigt werden ſoll. Volks
kümliche, mit den Muſeen und Sammlungen zu
ammenhängende Arbeiten ſollen angeregt werden.
uch iſt, wenn die finanzielle Lage es geſtatten wird,

an die Unterſtüßung von Künſtlern und Wiſſenſchaft
lern gedacht. Jn dem Verbande können ſich ſämtliche
Vereine unſeres Gebiets, die ein Muſeum oder eine
Sammlung verwalten oder unterhalten, die Ge
meinden und Gemeindeverbände ſowie die wirtſchaft
lichen, wiſſenſchaftlichen und Berufsverbände zuſammenſchließen. Den Vorſitz zu übernehmen et

ſich der jetzige Oberpräſident bereit erklärt; ſpäter
der Vorſitz dem Landeshauptmann zufallen. Es

oll damit mit dieſer kulturpolitiſchen Aufgabe in
erſter Linie die Selbſtverwaltung betraut werden.
Der Freiſtaat Anhalt ſoll im Vorſtand durch das
Stkaatsminiſterium vertreten werden. Der Pro
vinsiglausſchuß beſchloß, um dieſe e kultur
politiſche Aufgabe zu fördern, dem Verbande mit
einem Jahresbeitrag von 10600 RM. beizutreten.

In der Zuſammenſetzung des Provinziallandtags
tritt noch eine Veränderung ein, nachdem der Ab
ordnete Karl Kunze (SPD.) verſtorben iſt.
s Nachfolger wurde der Gewerkſchaftsbeamte

Guſtav Bank (SPD) feſtgeſtellt.
Die nächſte Sißung wurde für den Vor

mittag des 11. Februar, an welchem der Provinzial
landtag eröffnet wird, anberaumt.

Bund der Kaufmannsjugend im DSV.
Jahreshauptverſammlung.

Auf der Mittwoch abend im Chriſtian
abgehaltenen Jahreshauptverſammlung des Bundes
der Kaufmannsjügend im DHV. gal der Jugend-
obmann JI mann einen Bericht über die in der
Gruppe e en im verfloſſenen Jahre geleiſtete
Arbeit, aus dem zu erſehen war, daß die Gruppe
nennenswerte Fortſchritte zu verzeichnen hat. Die
Mitgliederzahl konnte bis zum Ende 1923 verdoppelt
werden. Jn einem Gauwerbewettſtreit ging die
Gruppe Merſeburg als Sieger hervor. Für Srfolg
reiche Werbearbeit wurden den Mitgliedern Mick
ley, Poltermann und Meyer vom Gauvor
ſtand gewidmete Bücher überreicht.

Dreißig Heimabende, mehrere Elternabende,
Vorkragsabende, ein Lackſchriftkurſus und Stenoraphieabende haben im letzten Jahre e e
Der Obmann bat, im kommenden Jahre mit ver
einten Kräften dem neuen Jugendobmann die Arbeit
zu erleichtern.

Der als Vertreter der eſtellvertretende Vertrauensmann olf dankte der
Gruppe, insbeſondere dem Obmann Jllmann, für
die erfolgreiche Arbeit, und gab bekannt, daß am
Jahreswechſel 1928 1929 346 703. männliche Kauf
mannsgehilfen im DHV. organjſiert waren. nfolge der Beſchlüſſe auf dem Dresdener Verbands
tage konnten im letzten Halbjahre 149 neue Orts

ruppenheime mit 520 Leſe-, Unterrichts undenrennen gekauft oder gemietet werden. Wenn
in Merſeburg die Aufwärtsentwicklung weiter
ſolche Fortſchritte macht, wird der Zeitpunkt nicht
allzufern ſein, an dem auch hier die Jugend ihr
eigenes Jugendheim hat.

Bei den Wahlen des Vorſtandes wurden die
bisherigen Amtsinhaber bis auf einige kleine Ab
weichungen wiedergewählt. Mit dem gemein
ſam geſungenen Verbandslied fand die Jahreshaupt-
verſammlung ihren Abſchluß.

Poſtüberweiſungsverkehr mit Jugo
ſlawien.

Am 10. Januar 1929 wird der Poſtübexweiſungs
verkehr mit Jugoſlawien aufgenommen Es können
alsdann Beträge von den deutſchen enauf die Poſtſcheckkonten bei den jugoſlawiſchen Poſt

anweſende

ſparkaſſen und umgekehrt überwieſen werden. Jn
Jugoſlawien beſtehen Poſtſparkaſſen in Belgrad
Beograd), Agram (Zagreb), Laibach (Ljubljana),
Serajevo ren und üsküb (Skoplje). Der
rin für Überweiſungen nach Jugoſlawien iſt be
ſchränkt. Die Gebühr beträgt 5 Rpf. für je 100 RM.
mindeſtens 20 Rpf. Der Abſender kann die über
weiſungsaufträge in Reichsmark und Reichspfennig
oder in Dinar und Para erteilen. Es ſind hierzudie UÜberweiſungsformblätter des innerdeutſchen
Verkehrs zu verwenden. Mitteilungen für den Emp
fänger ſind auf dem Abſchnitt der Überweiſungen
gebührenfrei zugelaſſen. ei PoſtſcheckkundenverzeichnisDas jugoſlawiſche tkann Hn Preiſe von 16 Dinar bei den deutſchen

eckämtern beſtellt werden.
ußer mit Jugoſlawien beſteht zur Zeit Poſt

überweiſungsverkehr mit dem Saargebiet, Danzig,
Belgien, Dänemark, Frankreich, Letkland, Luxem
burg, den Niederlanden, Hſterreich, Shweden, der
Schweiz, der Tſchechoſlowakei und Ungarn.

Störung von Fernſprechanſchlüſſen.
Durch die ſtarke Rauhreifbildung ſind zahlreiche

Ferntelegraphen und Anſchlußleitungen geriſſen
Trotzdem ſämtliche verfügbaren Arbeitskräfte zur
Störungsbeſeitigung herangezogen worden ſind, wird
es ſich nicht vermeiden laſſen, daß einzelne Anſchluß
leitungen längere Zeit als ſonſt üblich geſtört bleiben.
Auch in der Abwicklung der Ferngeſpräche werden un

Frostelegie.
Es friert, daß sich die Balken biegen,
Wohl dreizehn Grad Zeigt Celsius,
Und wenn wir kalte Beine kriegen,
So ist das auch kein Hochgenub,

Was nützt des Rauhreifs katter Flitter,
Mit dem sich die Natur behängt
Wenn uns gefriert der Magenbitter,
Zu dem uns Grippedrohen drängt

Der Schnee knirscht unter unseren Trittes,
Dns zieht es mehr zum Ofen hin.
Wann haben wir wohl ausgelitten
An dieser Kältemedizin?

Die Welt ist nur noch großer Eisschrane
Mit Sonne hat das nichts zu tun
Auch Wonne reimt sich hier nur halblang
Wohl dem, der heute frost-immun!

Ein jeder möchte noch was retten,
Sei's Nase oder Ohren nur,
Und füchtet in die Federbetten
Vor solchem Tiefstand der Natur

Frigeo
preußiſch ſächſiſche Fragen

Die Leipziger Auffaſſung.
Jn der Sitzung der Leipziger Stadtverordnetenverſammlun en Oberbürgermeiſter Dr. Rot he

über das Echo, welches das Buch „Leipzig und Mittel
deutſchland“ gefunden hat. Er betonte die Aufgabe
des Buches, die Tatſache darzulegen, daß das Würk
ſchaftsgebiet Leipzig und Umgebung
wirtſchaftlich unmittelbar ver och t en
iſt mit der e e e eng ThüringenDas zweite, was durch die Denkſchrift erreicht wer
den ſollte, iſt nicht das, daß nun ſofort eine Neuauf
teilung des Reiches nach wirtſchaftlichen Grundſätzen
erreicht wird, daran denkt niemand. Dieſe Enkwick
lung iſt nicht von heute auf v zu erreichen. Wir
ind der Meinung, daß die Aufteilung des
eiches auf dezentraler Grundlage

durchgeführt werden kann und daß Landesgrenzen
ür die Aufteilung nicht maßgebend ſein können, ſon
dern die wirt afk lichen Bedürfniſſe. Wo

ſich für uns die Möglichkeit ergibt, praktiſch dieſe
Gedanken durchzuführen z. B. bei der Gasfernver-
ſorgung uſw., ſoll man ſie ergreifen. Wird die

Gasfernverſorgung der Provinz Sachſen
neu geregelt, ſo werden wir uns an der Gasferne
verſorgung der Provinz Sachſen mit beteiligen,
Halle wird allerdings darin einen Einbruch in ſein
wirtſchaftliches Gebiet vermuten. Jch glaube, daß
ſchon in nächſter Zeit derartige Erwägungen an uns
e werden, insbeſondere auch bei der Frage

er Neuregelung der Abwäſſerbeſeitigung
des ganzen Gebietes der Elſter und Pleiße,
in der wir gemeinſam mit Thüringen und
der Provinz Sachſen vorgehen müſſen. Jn der

Kanalfrage
hoffe ich, daß noch eine andere Entſchließung
erreicht wird, als ſie der Reichstag gefaßt hat.
Daneben kommen noch eine Anzahl

Verkehrsfragen
in Betracht. Wir den uns in dieſen Fragen mit
den benachbarten Ländern genau ſo ſtellen, wie es
jetzt geſchah e Hamburg und Preußen. ir
gihen bei allen gemeinſamen Fragen des Verkehrs
davon aus, daß ſie ſo zu regeln ſind, als o b
es keine Landesgrenze r Unter demGrundſatz: „Als ob ſtehen alle dieſe Fragen. Jn
dieſem Zuſammenhange muß auch auf die

Zöſchener Bahnbaufrage
hingewieſen werden. Sie wird ſeit drei Jahren be
arbeitet, weil Landesgrenzen da ſind, kommen wir
nicht vorwärts

t

Jm Sportſonderzug nach Oberhof!
Die Reichsbahn läßt am kommenden Sonntag

einen Sonderzug 3. Klaſſe mit Fahrpreis
ermäßigu r von Halle nach Oberhof in
Thüringen verkehren. Die Sonderkarten ſind
an den Fahrkartenausgabeſtellen zu haben.

Die Abfahrts- und Ankunftszeiten
des Zuges ſind folgende:

5.40 ab Halle an 22.11
5.49 Ammendorf 22 00

Merſeburg 21.50
608 Leuna u 2
6.23 Corbetha
9.45 an Oberhof ab 18.24

Alles Nähere im Anzeigenteil und den an den Fahr
kartenſchaltern erhältlichen Proſpekten.

Tageskalender.
Freitag, 11. Januar.

„Sonne“: Alt Heidelberg. „Union“: Abenteuer
eines Auswanderers; Die Tochter des Kunſt
reiters. „Funkenburg“: Ball. „Tivoli“
Frauenvorkräge. „Gradierwerk“, Dürrenberg
Sympheoniekonzet.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Ausſichten: Teils heiteres, keils nebliges Froſt-
wekter. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 10. Januar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“
Jn allen deutſchen Gebirgen iſt bei anhaltendemheiteren Himmel der ſtrenge Froſt beſtehen geblieben.

Er iſt meiſt in den tieferen Lagen ſtrenger als in
der Höhe. Neuſchneefälle ſind ſelt e in keinem
deutſchen Gebirge gefallen, jedoch haben ſich infolgedes Froſtes die ehrten überall in gleicher
Stärke erhalten. Die Sportverhältniſſe ſind daher

Zeit in allen deutſchen Gebirgen unverändert
gut

Harz.
Brocken (1148): Geſamtſchneehöhe 185 entimeter,

Neuſchnee Temperatur I Grad leicht bewölkt.
Schierke (620); 30 Zentimeter, 12 Grad; heiter,

Pulperſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Braunlage (600) 35 Zentimeter. 13 Grad

heiter Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut.
Hahnenklee (600): 29 Zentimeter, 10 Grad;

heiter Pulverſchnee, St und Rodel ſehr gut.Torſhaus (800) 60 Zentimeter, 8 Grad heiter,
Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut.

St. Andreasberg (625): 60 Zentimeter, —6 Grad
heiter Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut.

Goslar (265); 16. Zentimeter, —9 Grad heiter,
Pulverſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.

Bad Farzburg (270) 17 Zentimeter, 8 Grad
bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

ThüringenPeuhaus-Rennſteig (800) 47 Zentimeter,
vermeidbare Verzögerungen eintreten. Grad heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.



Seiie 4.
7

Merſeburger Korreſpondenk. Ponnerskag, den 10, Januar 1929. Nr. S.

Wichtig für Auswanderer
nach den Vereinigten Staaten.

Offnung der Warteliſte für Auswanderer.

Die Warteliſte für Viſum- Antragſteller aus dem Leipziger Konſulatsbezirk (Kreis
hauptmannſchaft Leipzig. Provinz Sachſen,
Thüringen, Anhalt wird für Neueintragungen
Donnerstag den 17 Januar 1929 auf längere Zeit
geöffnet. Es werden keinesfalls Anträge vor dem
17. Januar 1929 entgegengenommen. Diejenigen
Perſonen, die bereits im Beſitze von Regiſtrier
nümmern ſind, werden automatiſch auf die neue
Warteliſte geſeht und brauchen bei dem amerikani
ſchen Konſulat in Leipzig keinen Antrag wieder zu
ſtellen. Ferner werden nur ſolche Anmeldungen an
erkannt, die auf den vorgeſchriebenen Formularen
eingereicht werden. Dieſe Vordrucke ſind heim Ver
kehrsbüro Merſeburg Kleine Ritterſtraße
Nr. 3, erhältlich. das zugleich Auskunft gibt über die
Weiterbehandlung der Anträge

Erhöhung des weiblichen Einſluſſes
an der Volksſchule

Der Unterrichtsausſchuß des Preußiſchen Landtages
verhandelte nach Mitteilung der Deutſchen Beamten
bund Korreſpondenz über eine Eingabe eines Lehre
rinnenvereins, in der folgende Forderungen aufgeſtellt
wurden An weiblichen Schulen ſollen zweiDrittel der Lehrerinnenſtellen plan mäßig ſein,
an gemiſchten die Hälfte an Knabenſchulen ein
Drittel 2 Die Oberſtufe an den weiblichen An
ſtälten ſoll von einer Frau geführt werden. Beigemiſchten Klaſſen ſoll die ren von der Führung
der Oberklaſſe nicht ausgeſchloſſen werden. 4. Den
biologiſchen Unterricht ſollen Frauen er
teilen. 5. In die Regierungs und Schulratsſtellen
ſollen auch un berufen werden. 6 Volksſchul
lehrerinnen ſollen als Mitarbeiterinnen in die Ke
gierungen und Miniſterien berufen werden

Vermeidung der Verufsbezeichnung
„Schweizer“,

Im Jahre 1929 finden, wie der Landrat im letzten
Amksblatt bekanntgibt, in den Amtsbezirken Wehlit,
u ch Papitz, Altſcherbitz, Dölkau, Altranſtädt,Kitzen, Großgoörſchen, Muſchwitz, Röcken, Dürrenberg,

n Und in den Stadt- Und Landgemein-
den Schkeuditz Lützen, Schafſtädt, Bad Lauchſtädt,
Spergau, Daspig, Cröllwitz, Göhlitzſch, ſowie in den
Leunawerken Eichtage ſtatt. Die Ortspolizei
behörden werden erſucht die Eichliſten m jetzt ge
wiſſenhaft aufzuſtellen und ſie dem Eichbeamten beim
Eintreffen durch die Gemeindebehörde übergeben zu
laſſen. Den genauen Eichtermin wird das Eichamt
den beteiligten Gemeindevorſtehern rechtzeitig mittei-
len. Die Gemeindebehörden haben alsdann Zeit,
Ort und Eichraum den Beſitzern eichpflichtiger
Gegenſtände ſofort ortsüblich bekanntzugeben.

e

Keine Anſtellung ſelbſtändiger Land
meſſer.

Nach S 36 der Reichsgewerbeordnung iſt die
Staatsbehörde berechtigt, aber nicht verpflichtet, Per
ſonen, die das Jandmeſſergewerbe ſelbſtändig be
kreiben wollen, zu vereidigen und damit öffentlich an
zuſtellen. Wie die Deutſche BeamtenbundKorre
ſpondenz mitteilt weiſt der preußiſche Finanzminiſter
in einem Erlaß vom 15. Dezember 1928 auf Ent
ſcheidungen des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts
hin, wonach dem geprüften Landmeſſer ein Recht auf
Vereidigung und öffentliche Anſtellung nicht züſteht.
Die Anſtellungsbehörde kann nach unbeſchränktem
Pflichtmäßigen Ermeſſen eine Auswahl der zu ver
eidigenden Perſonen treffen oder die Vereidigung
überhaupt ablehnen

Annahme von Poſtkraftfahrperſonal.
Lehrlinge der Metallinduſtrie, die eine ord-

nungsmäßige Lehrzeit im Maſchinen und
Motorbau als Maſchinenmotorſchloſſer oder in einer
Automobilreparaturwerkſtätte als Automobilſchloſſer
zurückgelegt und das Geſellenprüfungs
Zeugnis vor dem Prüfungsausſchuß einer IJnduſtrie
ünd Handelskammer erworben haben, beſitzen nach
einer Mitteilung der Deutſchen BeamtenbundKorre
ſpondeng als gelernte Schloſſer die geforderte hand
werkmäßige Vorbildung für den Poſtkraftfahrdienſt.
In den Prüfungszeugniſſen der Bewerber muß zum
Ausdruck kommen, in welchem Zweig der Metall
induſtrie oder des Gewerbes das Geſellenzeugnis er
worben worden iſt.

Zweckverband Leung.
Der Leunaprozeß.

X Leuna. Die Vorunter uchung im Pro
zeß gegen den Malermeiſter Schönf eld wird
vorausſichtlich erſt im Frühlahr abge
ſchloſſen ſein.

Fahrläſſige Brandſtiftung.
Röſſen. Am 9. Januar, gegen 16.30 Uhr. wurde

die Feuerwehr in Röſſen nach dem Grundſtück Tor
platz 18 gerufen, woſelbſt in der We kſtatt des Kauf
manns und Mechanikers Otto Felsberg ein
Brand ausgebrochen var, der bald gelöſcht werden

konnte. SDurch die an der Brandſtelle bald erſchienene Kri
minalpoligei wurde als Brandur ſache einwand

nuar 1929 im R

frei fahrläfſige Brandſtiftung
Überhelzen des in der Werkſtatt
Ofens fſſtgeſtellt, e dieNähe desſelben lagernden leicht brennbaren
Stoffe in Brand gerieten. Den Jnhaber trifft
ein nicht unbedeutender Schaden, da er nicht ver
ſichert iſt.

Zweckverband Dürrenberg
Ein Skrohfeimen niedergebrannk.

Klein Oſtrau Am Dienstag nachmittag ge
wahrten die Einwohner Klein -Oſtraus einen brenzlichen
Gerüch, konnten aber bei dem dichten Nebel die Ur
ſache nicht ergründen. Erſt gegen 5 Uhr abends wurde
feſtgeſtellt daß der hinter dem Aſchenberg in Rich
tüng des Reſtaurants Zum Kulmbacher belegene
Strohfeimen von Gebr. Kerſten in Flammen
aufgegan n war. Da bei evtl. ſich aufmachendem
Winde eine Feuersgefahr für die Häuſer
Klein-Oſtraus heſtand, wurde die Keuſchberger
Freiwillige Feuerwehr alarmiert und dieſe ſtellte da
nichts mehr zu retten war, eine Brandw ache aus.
Das Feuer ſoll ſchon gegen 2 Uhr ausgebrochen ſein,
der dichte Nebel hat indes die rechtzeitige Entdeckung
verhindert. Es wird Brandſtiftung vermutet.

durch
befindlichen

in unmittelbarer

Erwerbsloſenmeldeſtelle für den Bezirk rund um
Lauchſtädt.

S. Bad Lauchſtädt. Eine Neuerung iſt hier geſchaffen worden. Beim Magiſtrat d Stadt Vor
Lauchſtädt iſt bis auf weiteres eine Meldeſtelle für
GErwerbsloſe durch das Arbeitsamt Halle a. d. S.
errichtet worden.

Der Meldebezink erſtreckt ſich auf die Stadt
Kauchſtädt und uml egende Ortſchaften Benkendorf,
Beuchlitz Viſchdorf, ren Burgſtaden, Delitz
a B, Vörſtewit, Holleben. Milzau Kleinlauchſtädt,
Kleingräfendorf, Niederelobicqu, Oberclobicau, Kriegtedt, Paſchwitz Reinsdorf Schadendorf, Schottereh,
Wünſchendorf und Netzſchkau,

Zu den Aufgaben der Meldeſtelle gehören die
Aufnahme von Unterſtützungsanträgen, Kontrolle der

e und Auszahlung der Unterſtützungs
e.Die Arbeitsloſen der beteiligten Gemeinden

d ſich zur Kontrolle und Abſtempelung
er Kontrollkarten am Montag, Mittwoch und Frei

tag jeder Woche von 910 Uhr erſtmalig am 14. Ja
athauſe zu Bad Quchſtädt (Erd-

nein Zimmer links zu melden. Auszahlung der
e tützungen bei der Kontrolle am Freitag jeder

oche
Die Kontrollkarte zur Abſtempelung und

Empfang der Unterſtüßung i perſönlich vorgelegt
d kann nicht durch einen Beauftragten bewirkt
werden.

Kreisfeunerwehr-Verbandstag
und Kreisſeuerwehrſeſt 1929 in Bad Lauchſtädt.
S Bad Lauchſtädt. Sonntag, den 17. März d. J.

elangt in hieſiger Stadt die Verbandstagung der
euerwehren des Land und Stadtkreiſes Merſeburg

zür ne Die Tagung wird hier nda das Kreisfeuerwehrſeſt 1929 hier ſtattfinden und
daher beraten werden ſoll. Das Feſt wird voraus
ſichtlich Mitte Juni in Verbindung mit dem 40jäh
rigen Stiftungsfeſt der hieſigen Feuerwehr veranſtaltet. Ein großes Feſt ſteht alſo für Lauchſtädt hepor

Amtsjubiläum.
8 Markranſtädt. Der Vorſteher der hieſigen

Stadtkaſſe, Jnſpektor e konnte am 2. Ja
nuar 1929 auf eine 25 jährige Tätigkeit als
Beamter der Stadt Mäarxkranſtädt zurückblicken.

Rund 1200 Erwerbsloſe im Bezirk Schkeuditz.
8 Schkeuditz. Die Arbeitsloſenziffer

hat ſich in den letzten 2 Wochen ſtark nach aufwärts
gerichtet und iſt noch im Steigen. Die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfänger hat noch nicht den
Höhepunkt erreicht. Jn faſt allen Berufsgruppen
iſt Rückgang in der Beſchäftigung zu verzeichnen.

Jn der Von e wer ſo liegt der Arbeitsmarkt ſehr ruhig und war faſt kein Bedarf
vorhanden.

ie Entlaſſungen in den Ziegeleien
ſetzen ſich fort.Jm d etallgewerbe verſchlechterte ſich der

en die Kurzarbeit in verſchiedenen
Betrieben wird fortgeſetzt.

Jm Holz gewerbe iſt bisher eine Verände
rung nicht eingetreten. Die Arbeitsloſigkeit in dieſer
Berufsgruppe iſt durch ſchlechte Konjunktur er
heblich.

Jm Nahrungsmittelgewerbe ſagennoch Entlaſſungen. Jn der Margarinefabrik
wurden wegen Zuſammenlegung der Betriebe Ar
beitskräfte frei.

Sehr ungünſtig en ſich die Lage im
Be kleidungsgewerbe Mehrere größere Zu
richtereibetriebe brachten ihre volle Belegſchaft
wegen Mangels an Aufträgen zur Entlaſſung

Auch in der Fehſchweifbranche will ſich
die Lage nicht beſſern und war noch Zugang von
weiblichen Arbeitskräften zu verzeichnen.

Jm Baugewerbe liegen die Arbeiten infolge
des ſtarken Froſtes völli ſt l l. Auch hier war
der Andrang der Arbeitsloſen naturgemäß recht
erheblich.

Jm Verkehrsgewerbe: Entlaſſungenvon Bahnunterhaltungsarbeitern. Geringe Ein
ſtellungen von Güterbodenarbeitern.

Lohnarbeit wechſelnder Art. Unter
bringungsmög lichkeiten ſind ſehr ge
ring, bedingt durch die Witterungsverhältniſſe
und die allgemeine ſchlechte Lage in den Fabrik
betrieben. Auch in dieſer Gruppe hält der Zugang
von Arbeitslrſen an.

e neuen Meldungen beträgt die Geſamf
zahl der Erwerbsloſen im hieſigen Bezirk
rund 1200, wovon aus Schkeuditz allein un
gefähr 750 Arbeitsloſe ſind.

Der Mord von Radeſeld.
g Schkeuditz Jn der Mordſache des Radefelder

Gaſtwirts Winter iſt der unter dem Verdacht der
Täterſchaft ſtehende Arbeiter Standfuß aus
Leipzig aus der Haft entlaſſen worden, weil
ein Haftgrund zur Zeit nicht mehr gegeben iſt. Der
gegen ihn beſtehende Verdacht iſt nicht be

ſeitigt. 4rkelmarkt.
s Schkeuditz Der Ferkelmarkt zeigte am Mitt

woch nur in Antrieb Bei gutem Abſawurden je nach Alter und Größe der Tiere re
von 22 bis 26 RM erzielt

Gemeinderatsſitzung.

S Papitz. Die am Dienstag abend im Gemeinde
amt, abgehaltene Gemeinderatsſizung wurde kurz und
ſächlich erledigt. Es wurde zuerſt Kenntnis von
dem Kaſſenreviſionsprotokoll genommen. Der Ein
ſeuen eines Bürolehrlings Oſtern 1929 wurde mit
ex Bedingung zugeſtimmt, daß keine weitere Schreib

hilfe eingeſtellt werden ſoll. Die Stelle ſoll aus
geſchrieben werden. Jn dem Schreiben von der

Verfügung des Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes in
Merſeburg in der Wahlſache des Gemeinde
vorſtehers wird mitgeteilt, daß die Beſtäti
gung nicht erfolgte iſt, da die erforderliche
Mehrheit nicht erreicht war. Die beiden letzten
Punkte der Tagesordnung wurden zuſammengefaßt.
Demnach iſt der bisherige Gemeindevorſtand zum
kommiſſariſchen Gemeindevorſtand er
nannt. Wie le werden ſelbigem in der
e Weiſe gezahlt, einſchließlich ſeines Ruhe
gehaltes.

Steigende Spareinlagen.

S. Lützen. Die Spareinlagen bei der Stadtſpar
kaſſe ſtiegen im Dezember erfreulicherweiſe weiter
um 68 362 RM. auf 1788618 RM. durch die
nern wurde ein Beſtand von I 888 364eichsmark erreicht.

Dank der guten Entwicklung der Sparkaſſe im
Jahre 1928 konnte den alten Sparern bei der Rege

Die erſte Kohlenſtaub-Lokomotive im Reichsbahndirektionsbezirt Halle.

Die erſte Heißdampf-Güterzug-Lokomotive dieſer Art wurde von der Studiengeſellſchaft für Kohlenſtaub-
feuerung der Reichsbahndirektion Halle zur Er probung im praktiſchen Zugdienſt zugewieſen Der

im Tender mitgeführte ibillige Kohlenſtaub wird mit Hilfe einer neuen Konſtruktion in die Loko
mötiv-Feuerbüchſe eingeblaſen.

lung ihrer Aufwertung weiteſtgehend entgegenge
kommen werden an ne e en ſindbis 31. Dezember 1928 150 088 RM. bar ausgezahlt
e 199 172 RM. auf RM. -Konten übergeführt

worden. eBeil dieſer Gelegenheit wird darauf hingewieſen
daß im Jahre 1929 ein weiters Sechſtel bon den
Aufwertungsbeträgen abgefordert werden kann, unddaß die Anfwerlungegethaben durchweg mit 5 v. H.

verzinſt werden.

Aus dem Geiſeltal.

Theaterverein Mücheln.
S Mücheln. Der Theaterverein Mücheln beab

ſichtigt, wenn die Koſtenfrage gelöſt iſt, in den Mo
naäten Januar, Februar und März mit Hilfe des
Verbandes der Deutſchen Volkshühnenvereine E. V.
je eine Theateragufführung zu veranſtalten. Die
erſte Theateraufführung findet beſtimmt am Don
nerstag, dem 31. Januar 1929, abends 8 Uhr, im
„Schüßenhans Saale ſtatt.

Zur Finanzieru,ng dieſer drei Theater
aufſführungen, für die der Müchelner Theaterperein
je eine beſtimmte Garantieſum me zu leiſten
hat, iſt es erforderlich daß dem Theaterverein eine
ausreichende Anzahl von Mitgliedern Hugeführtwird, die bereit nd die drei Theatervorſtellungen

Die Eintrittspreiſe betragen für Mit
gleder je nach Platz 2 RM., 150 RM. und 0,80Kichemerk

ür den Theaterverein wird Zollſekretär a. D.
Schwarz die Werbung der Mitglieder über
nehmen. Der zum Beſuche der Theakervorſtellung
am 31. Januar re r e von2 RM. bzw. 150 RM. bzw. I RM. bzw. 0,80 RM.
iſt an denſelben bei der Eintragung in die Liſte
ſofort zu entrichten.

zu beſuchen

Rund um Querfurt.

Gefährliche Minuten.
Schraplau. Ein Eſperſtedter Schlittengefährt

war im Begriff, den Bahnkörper z überqueren.
Das Pferd blieb ſtehen. Jn demſelben Augenblick
war ein Zug im Einfahren begriſſen. Durch das
tatkräftige Eingreifen des Friedhofswärters Hof
mann und des Weichenſtellers O. Hermann konnte
ein Unglück verhütet werden.

Aus dem Unſtruttal.
Winterwald.

S Ziegelroda. Herrliche Winterbilder bieten ſich
dem, der jetzt einmal einen Spaziergang durch unſern
Forſt unternimmt. Tief verſchneite Waldwege in
Schneemäntel eingehüllte Fichten und vom Rauhreif
verzierte Bäume zaubern ein Bild der Winterherlich
keit eines deutſchen Mittelgebirges. Darum fanden
r am vergangenen Sonntag auch viele Beſucher
hier ein. Rennſchlitten führen die Waldſtraßen ent
lang, Sliläufer bahnten ſich Wege durch die tiefver-
ſchneiten Wege. Für Autos ſind die Wege allerdings
ſchlecht paſſierhar. Stellen weiſe iſt der Schnee m
höch verwweht, ſo daß ein Auto mit Pferden wieder
zurückgeſchleppt werden mußte. Dem Wild gereicht
der viele Schnee auch e Schaden, und die Forſt
heamten haben keinen leichten Dienſt wenn ſie dem
Rotwild eine ordentliche Fütterung zukommen laſſen
wollen. Miſſionsfilm Vorführung

S Saubach. Die Frauenhilfe ließ im Lokale Geb-
hardt den Miſſionsfülm Andreg, der Sohn des
Zauberers“, laufen. Außer Saubacher Einwohnern
waren zahlreiche Beſucher aus Bücha, Bernsdorf,
Kahrwinkel und Steinbürg trotz des unfreundlichen
Wetkters erſchienen Was die Ankündigungen für den
Film verſprächen, hat der Abend voll und ganz be

ſtätigt: es war ein echter und rechter Miſſtonsfilm.
der uns nach der ehemaligen deutſchen Kolonie
DeutſchOſtafrika führte und neben der Arbeit im
Reiche Gottes wundervolle Natur und Kulturauf-
nahmen zeigte Paſtor Fink bat zum Schluß der
kirchenbauenden Ephorialgemeinde Eckartsberga ſtets
zu denken, doch ſo, daß durch Spenden immer wieder
neue Bauſteine hinzugeführt werden. Trotz der vor
gerückten Zeit hielt eine gemütliche Plauderei die An
weſenden noch recht lange beiſammen.

Märkke im Jahre 1929. e
S Bad Bibra. Jn dieſem Jahre finden wiederum

zwei Jahrmärkte ſtatt und zwar am 21 und
22. April und 6 und 7. Oktober. Am 25 Januar.
U und 8. Februar werden vor dem „Ratskeller“
Taubenmärktef abgehalten Freitags findet
Ferkelmarkt ſtatt. Vor den beiden Jahrmärkten
findet der Ferkelmarkt am Sonnabend, an Stelle des
Karfreitag am Gründonnerstag ſtatt.

Generalverſammlung
Wein und ObſtbauVerein.

S Freyburg. Der Freyburger Wein- und Obſt
bau Verein hatte ſeine Mitglieder zur Generalper-
ſammlung am Dienstag eingeladen. Obgleich die
Tagesordnung u. a. zwei intereſſante Vorträge an
küntigie, hatten ſich außer dem vollzählig erſchenenen

a lie der einon die übrigen Plätze füllten die Gartenbau
Vorſtand doch nur etwa s Mit

hüler.

die Verſammlung durch Begrüßung und Vorſtellung
der beiden vortragenden Herren Direktor der Obſt
haulehrwirtſchaft Naumburg, Knippel, und einen
Herrn aus Berlin der für den am Erſcheinen be
en Diplom-Landwirt Söldner aus Halle in
iebenswürdiger Weiſe einſprang. e

Nach Verleſen der Niederſchrift der letzten Ver
ſammlung erſtattete Weinbauoberinſpektor Hoffmann den Geſchäfts und Kaſſenbericht aus dem
hexvorging, an der Verein zur Zeit n ur 35 Mil e
glie der zähNa Eittaftung des Kaſſenführers erhielt Dregch En z Wort zu n Vortrag übertor Kunippel das
„Die Aufgaben der
ſchaft in Naumburgtrag erläuterte der Redner Zweck und Ziel der
neuen Obſtbaulehr wirtſchaft in

ſtbaulehrwirt-

hältniſſe der Gegend
Nun ſolgte der durch Filmvorfüh terte

Voxtrag über Schädkingsbekämpfung im
Obſt und Gartenbau“, der in anſchaulich
Weiſe auch die Ernteergebniſſe von behandelten undn l Der aus dem prak

ziee e dere e e ttiſchen Leben gegriffene und mit HumorVortrag fand allſeitiges Verſtändnis und kbhaften

Beifall. eLehrervertretung. eS Freyburg. Für den ſeit längerem erkrankten
Lehrer Franke iſt zur Vertretung der HilfslehrerSan aus Naumburg von der Regierung be

ſtellt worden. S

teilnehmen
zub ringen
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Weiſſenſels und Umgebung.

Jubiläum
A Hohenmölſen.

des bekannten Schuhputzes „Nigrin“, feierte dieſer
Tage Direktor Georg Nicklas. S

Diebſtahl. 5Göthewitz. Jn der Nacht zum Dienstag wurden
dem Kutſcher des Rittergutes Göthewitz, Böhme,
4 Gänſe geſtohlen. Der e e hatte ſchoneinige Nächte vorher verdächtige

und verſcheucht.

Gerichteverhandinngen

Schöffengericht Halle.
Keilerei und Tanzvergnügen!

Jm Gaſthaus zu Meuſchau veranſtalteten am
31. Oktober 1928 die Ziegeleiarbeiter einen Tanz
Gute e und getreue Nachbarn waren einge-
laden, ſo auch der r Menh Willi M. aus Merſeburg ein geborener Meuſchauer. Es war ſchon zu l
vorgerückter Stunde, da hörte er, wie der 22 jährige
Bierſahrer r R. aus Meuſchau brüllte Wo iſt
mein Stock er meinen Stock hat, den ſchlag ich
tot! Und im Augenblick fielen 6—7 Mann überden ahnungsloſen Schloſſer her. Der wurde viehiſch
bearbeitet, auch mit einem Meſſer in den Arm ge
ſtochen, der jetzt noch unbrauchbar iſt. Der Über-
fallene hat nur den Bierfahrer, den Rufer im Streite,
als Täter angeben können, und der gibt auch zit
wenn auch nicht mit dem Meſſer geſtochen, aber dafür
auf den am Boden Liegenden mit dem Stiefelabſatz
getreten zu haben. Das Schöffengericht Halle ver
ürteilte den rabiaten Bierfahrer wegen gefährlicher
Körperverletzung zu zwei Wochen Gefängnis,
etzte dieſe Strafe aber auf drei Jahre aus, mit der

edingung, daß tvon dieſem beantragte Buße von 200 M. in Raten
binnen Jahresfriſt bezahlt

Der phantaſievolle Motorradkutſcher.
Am 16. November vorigen Jahres verſchwand bei

dem e er Herbſt aus Schotterey deſſen
30 jähriger Kutſcher Joſef Sch. Er hatte ſich einſach
das ſchwere NSUMotorrad ſeines Chefs aus dem
un verſchloſſenen Stall geholt und war verduſtet. Der
Beſitzer trauerte allerdings mehr um ſeine ſchöne
neue Maſchine, als um den famoſen Kutſcher. Das
Signalement des Rades wurde ſchleun gſt an alle
Poligeſtativnen weitergegeben. Schon am folgenden
Tage konnte der Oberlandjäger aus Cursdorf das
Rad in Ennew l bei Schkeuditz anhalten, Quietſch-
pergnügt lenkte der Kutſcher ſeine S durch das
Dorf und hinten hatte er ſeine „Sozière drauf.
Er erklärte erſt das Rad als ſein Eigentum, behaup
dete dann aber, das Rad nur „geliehen“ zu haben, um
ſeine Braut nach Schotterey zu holen Talſächlich
hatte die Braut damals auch Sack und Pad bei ſich.
Da aber Sch. die Richtung nicht nach ne
d entgegengeſett genommen hatte ſo glau

as Kleine Schöffengericht Halle doch an eine
tahlsabſicht und verurteilte den Kuſſcher zu ſechWe Gefängnis die durch die Unter

ſuchungshaft als verbüßt gelten. Jn dieſer Se
ſt guch zugleich eine Verurteilung deswegen enthalten
weil der Angeklagie ohne Führerſchein geſahren iſt.

Kutg nach 29 Uhr exdffnete Direktor Aben

Jn einſtündſgem Vor

Naumbirg ünter Be
rückſichtigung der klimatiſchen und geologiſchen Ver

hrung erläuterte

ethau: 15. Jan G ß
23

Das 25 jährige Dienſte
Jubiläum bei der Firma Earl Gentner, Herſtellerin

unge Kerle bemerkt
S

der Verurteilte dem Verletzten eine
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weitgehenden t er Sie
e

ſie nicht intenſiver geſtalten kann

Nr. 8. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 10. Januar 1929. Seife 58.

Verreichlichung der Juſtiz
Zur Rationaliſierung der Rechtspflege

Von Erich Koch-Weſer, Reichsjuſtizminiſter.
Das Wort das unſer Recht unſer Schickſal ſei, hat

ſeine tiefe Bedeutung und in dem Beſtande unſerer
Rechtsordnung ſpiegelt ſich der Stand der Kultur eines
Volkes in erſter Linie wieder.

Man möge nicht mißverſtehen, wenn ich die Not
wendigkeit rechtzeitiger Rechtsentwicklung betone. Jch
meſſe dabei der Rechtsentwicklung die Aufgabe zu, die
Enkwicklung unſeres öffentlichen Lebens ſorglich und
rechtzeitig zwiſchen Reaktion und Revolution in die
richtigen Bahnen zu lenken. Jch denke aber keines
wegs an eine ünüberlegte Geſetzmacherei, die alle
Fragen des täglichen Lebens von vornherein regeln
will und ſich in das Geſtrüpp von Einzelheiten verliert.
Wer wie der Juriſt abzuſchätzen weiß, welches Hemm-
nis zu viele Geſetze und noch dazu kaſuiſtiſche Geſetze
bedeuten, iſt gegen ſolche Geſetzmacherei gefeil. Solche
Geſetze werden in der Regel in den großen Inter
eſſenkenverſammlungen gezeugt, die faſt regelmäßig mit
einem Proteſt gegen die Fülle der Geſetze beginnen
und mit der Empfehlung von einigen neuen Geſetzen
enden. Daraus entſtehen dann viel zu oft Gelegen
heitsgeſetze, die vom Einzelfall ausgehen, ähnlich wie
militäriſche Befehle, die mit den Worten „Es iſt mir
aufgefallen“ beginnen. Solche Geſetze verwäſſern das
Recht und das Rechtsbewußtſein. Der Juriſt ſoll ſich
dagegen zur Wehr ſetzen. Er ſoll aber auch die großen
Rechtsideen rechtzeitig und vorurteikslos erfaſſen Und
einfaſſen, allerdings ohne ihre Größe und Bedeutung

denn auch Jdeen haben ihre Höflinge kritiklos
zu übertreiben.

Das Jahr 1929 iſt ein bedeutender Abſchnitt in der
Geſchichte unſerer Geſetzgebung. Die ſogenanntenJuſtizgeſetze feiern ihr fanforgeheiges Beſtehen. Mit

Befriedigung können wir auf dieſen Zeitraum und die
Leiſtungen der Geſetze zurückblicken. Aber auf den
Leiſtungen der Vergangenheit können wir nicht ruhen
Heute ſtehen die großen Arbeiten auf dem Gebiete der
Rechtsorganiſation und Rechtserneuerung wieder im
Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes Jch denke
hierbei zunächſt an eines der wichtigſten Teilprobleme,
die Verreichlichung der Juſtiz. Die Verreichlichung der
Juſtiz ſteht am Anfang aller großen Reformarbeit.Nicht von 18 Stellen ſondern nur von einer Stelle

aus läßt ſich der Reformwille in die Reformtat um
ſetzen. Nur wer der Reichsjuſtizverwaltung einen
Unterbau gibt, verſchafft ihr die Macht und die
Kenntnis der Praxis, deren ſie für die Durchführung
von Reformen bedarf Nur wer dem deutſchen Juriſten
als Feld ſeiner Tätigkeit das ganze Vaterland er
ſchließt, wird ſeine Kräfte und Fähigkeiten zum all
gemeinen Beſten voll ausſchöpfen können. Wenn bei
dieſer Entwicklung das eine oder andere deutſche Land
mit Rückſicht auf ſeine beſonderen Überlieferungen oder
Anſchauungen noch nicht mitmachen will, ſo iſt es
immer noch beſſer ihm eine Sonderſtellung zu belaſſen,
als an ſeinem Widerſtand den Fortſchritt zerſchellen zu
laſſen. Denn der Fortſchritt aus Enge und Unüber-
ſichtlichkeit zu Einheit und Klarheit muß gemacht
werden. Jn der kommenden Generation herrſcht
darüber kein Streit. Aber koſtbare Zeit und wertvolle
Kraft würden vergeudet werden, wenn unſere eigene
Generation ſich unzulänglich erwieſe, dieſe Aufgabe
ein zu löſen.m vordringlichſten aber iſt die Vereinheitlichung
der juriſtiſchen Vorbildung. Jhre zweckmäßige Aus
geſtaltung bedeutet das Schickſal der heranwachſenden
jungen juriſtiſchen Generation und damit ünſeres
Rechtes in der Zukunft Die Arbeiten auf dieſem Ge
biete haben im Oktober des vergangenen Jahres zu
einer umfaſſenden Beſprechung mit den Landesregie-
rungen geführt. Die Haupterörterung führte zu einer

kg ging in drei Richher Zunächſt wurde eine Vereinheitlichung der
in den einzelnen Ländern zur Zeit recht verſchieden
artig geſtälteten Vorbildung zum Richterrat für
wünſchenswert erachtet Dieſe Frage gewinnt Be
deutung im Hinblick auf die Freizügigkeit der Rechts
anwälte. Es iſt nicht einzuſehen weshalb zum Bei-
ſpiel ein Rechtsanwalt, der ſeine Ausbildung in Süd
deutſchland genoſſen hat und ſich dort ausgiebig mit
Kartellrecht befaßt hat, ſeine Kenntniſſe auf dieſem
Gebiete nicht auch in Berlin verwerten können ſoll,
wo doch deutſche ünd nicht preußiſche Kartellſachen be
arbeitet werden. Ferner wird eine Vereinheitlichung
des Ausbildungsganges der Juſtiz und Verwaltungs
üriſten erſtrebt. Und endlich iſt eine Verbeſſerung der
juriſtiſchen Ausbildung in der Richtung der ſtärkeren
Betonung der öffentlichrechtlichen und volkswirt
ſchaftlichen Schulung in Ausſicht genommen. Das
Aufgabengebiet, das des jungen Juriſten in der
heutigen Zeit harrt, iſt ein weſentlich größeres als
das früherer Zeiten. Es kann daher nicht mehr bei
der rein juriſtiſchen Ausbildung verbleiben. Der junge
Juriſt muß einen Einblick in das Wirtſchaftsleben,
über deſſen Schickſal er zu entſcheiden hat gewinnen
Es iſt in Ausſicht genommen, eine von den deutſchen
Landesregierungen beſchickte Kommiſſton unter Be
teiligung der intereſſierten Reichsminiſterien im
nächſten Jahre über die Einzelheiten der Reform be
raten zu laſſen.

Ich hoffe, daß die Arbeiten der Kommiſſion nicht
auf eine Verlängerung der Ausbildungszeit hinaus
laufen. Wenn jeder an der ihm liebgewordenen Art
der Vorbereitung feſthält. Bayern an ſeinem vier
jährigen Studium, Preußen an einem dreiſährigen
praktiſchen Vorbereitungsdienſt allein in der Juſtiz,
und wenn die Ausbildüng in der Verwaltung noch
hinzutritt fo würde man zu einer unerträglich langen
Vorbereitungszeit kommen Ehe man die Ausbildung
aber extenſiviert ſoll man zunächſt prüfen, ob man

Eine zu lange un
ſelbſtändige Vorbereitungszeit erſtickt Jnitigtive Selbſt
be wußtſein und Verantwortungsfreudigkeit. Kiderlen
Wähter hat einmal als man ihn aufforderte die
Aulsbildung der Diplomaten noch mit weiteren Gegen
ſtänden zu belaſten. das hübſche Wort geſprochen
„Schließlich bilden wir die Menſchen noch ſo lange aus
bis ſie tot ſind Man wird ſich ſagen müſſen, daß
das Beſte jeglicher Berufsausübung überhaupt nicht in
der Vorbildung ſondern erſt in der Verantwortung
gelernt werden kann und daß ſelbſt die unentbehr
liche Routine ſelten unter den Augen eines be
obgchtenden Vorgeſetzten entſteht

Ein weiteres wichtiges Problem der Rechtsorgani
ſation iſt die Rationaliſterung der Rechtspflege Auch

Am die Zukunft
Wenn in den kürzlich ſtattgefundenen Diskuſſionen

um die Wirtſchaftlichkeit der ftfahrt die Frage der
gegenwärtig betriebenen Flugſtrecken mehrfach dahin
beantwortet wurde, daß zur Verbeſſerung der Wirt
ſchaftlichkeit des Betriebes ein Zurückgehen auf eine
geringere Zahl von Strecken notwendig ſei, ſo darf
man den Plan der Lufthanſa betreffend den Aus
bau von Nachtflugſtrecken hiermit nicht in
Zuſammenhang bringen, ſondern muß ihn als einen
der förderndſten Schritte in Richtung auf die Rationali
ſierung des Luftverkehrs bewerten. Es iſt vielfach ge
ſagt, kann aber nicht oft genug geſagt werden, daß
erſt der Nachtflug die Wirtſchaftlichkeit des Flugver
kehrs ermöglicht und das Flugzeug inſtand ſetzt, ſeine
den Eiſenbahnbetrieb überragenden Qualitäten voll
zur Entfaltung zu bringen. Die Rechnung iſt ſehr
einfach, ihr Reſultat abſolut beweiskräftig. So kann
die Reiſe von London nach Moskau (ca. 3000 Kilo
meter) dank des Nachtflugbetriebes in 27, ſtatt in
111 Reiſeſtunden bewältigt werden. Dazu kommt, daß
die Nachtruhe in den ausgezeichnet ausgeſtatteten
Großflugzeugen erquickender und ungeſtörter iſt, als in
den beſten Schlafwagen.

Jn Deutſchland wurde in den Jahren 1924/25 auf
den Fluglinien Berlin-Warnemünde-Kalmar-Stock
holm und Berlin Hamburg verſuchsweiſe der Nacht
flugverkehr zur Beförderung von Poſt und Fracht ein
gerichtet. uf Grund der dabei gewonnenen Er
fahrungen wurde im Jahre 1926 die Nachtſtrecke
Berlin Danzig von der Deutſchen Lufthanſa und von
der ſeitens des Reichsverkehrs miniſteriums damit be
auftragten „Signaldienſt für Luftverkehr G. m. b. H.
die Fortſetzung Danzig- Königsberg planmäßig ausgebaut. Jm Jahre 1927 erfolgte der Ausbau der Nacht
ſtrecke Berlin Hannover. 9
Strecken Berlin Hannover und Berlin- Königsberg
liegt in Händen der „Signaldienſt für Luftverkehr
G. m. b. H.“ Dieſe Trennung der Nachtſtreckenver
waltung von der Führung des eigentlichen Luftver
kehrs dürfte angeſichts der vielfachen und komplizierten
Anforderungen rationell und zweckmäßig ſein, denn
die Bodenorganiſation der Nachtſtrecken umſchließt
einen Aufgabenkreis von außerordentlicher Aus
dehnung und einer Fülle von Kleinarbeit Die Boden
en erſtreckt ſich auf n Streckenfeuer
und Hilfslandeplätze. Auf den Landeplätzen werden
die Platzgrenzen, die Landebahn und etwaige im
Landeraum (der Raum, den das Flugzeug in geringer
Höhe über dem Boden vor Aufſetzen auf die Erde zu
durchſchweben hat) befindlichen Hinderniſſe zweckent-
ſprechend beleuchtet. Zur Platzumrandung eignen ſich
dabei am beſten langgeſtreckte Neonröhren, die auch
bei Dunſt und Nebel weithin zu ſehen ſind. Die
eigentliche Landebahn wird durch eine Kette von
Skurmlaternen bezeichnet die bei plötzlichem Wind
umſchlag ſchnellſtens umgeſtellt werden können.

Auf der Strecke ſtehen in Abſtänden von 25 bis
30 Kilometer als Hauptluftfahrtfeuer auf eiſernen
Maſten errichtete Drehſcheinwerfer, welche elektriſch be
trieben werden und bei normaler Sicht eine Leucht
weite von ca. 60 Kilometer Radius haben.

luftfahrtfeuer mit einer mittleren Leuchtweite von 10
bis 15 Kilometer Radius aufgeſtellt Das über
ſchneiden der Lichter gewährleiſtet auch bei Ausfall
eines Feuers bzw bei ſchlechter Sicht eine ſichere Be
fliegung der Strecke. Die Nebenfeuer ſind durch ihre
beſtimmte und für jeweils bekannte Streckenabſchnitte
wechſelnde Leuchtſchaltungen genau charakteriſiert da
mit der Pilot, wenn er nach längerem Fliegen über
Wolken oder Nebel wieder Erdſicht erhält, weiß, in
welchem Streckenabſchnitt er ſich befindet. Jn Ab
ſtänden von 50 bis 60 Kilometer ſind Hilfslandeplätze
eingerichtet welche von Landbeſitzern zur Verfügung
geſtellt werden und je nach Jahreszeit und Feldbe-
ſtellung wechſeln. Auf dieſen Plätzen befindet ſich je
weils eine Wache von zwei Luftpolizeibeamten. Teil
weiſe ſind die Plätze mit funkentelegraphiſchen An

er Betrieb der beiden

Zwiſchen
dieſen Hauptfeuern ſind etwa 5 Kilometer Abſtand
voneinander elektriſch oder mit Gas betriebene Neben

des Nachtfluges
lagen ausgerüſtet, um Standortsmeldungen und Mit
teilungen von anderen Flugzeugen aufzunehmen. Die
Ausrüſtung der Flugzeuge genügt vollkommen für
Flüge bei Nacht und ſtreckenweiſe Flüge durch Nebel,
wenngleich Landen bei Nebel immer noch nicht möglich
iſt. Dafür dient die überall an Bord befindliche
funkentelegraphiſche Wechſelſtation zur Verſtändigung
mit den Flughäfen über Wetterlage uſw., ſowie zur
Verbindung mit den etwaigen Gegenkursmaſchinen
Vermeidung von Zuſammenſtoß bei unſichtigem

Wetter) as die Beleuchtungsapparatur für Nacht
ſtart und landung betrifft, ſo arbeitet man mit Erfolg
darauf hin, alle erforderlichen Einrichtungen im Flug
zeug u unterzubringen, ſo daß es gegebenenfalls
auch Außenlandungen auf nicht als Landeplatz vor
geſehenem Terrain mit Sicherheit durchführen kann.

All dieſe Einrichtungen ſtellen noch nicht die weſent
lichen Vorausſetzungen für den Nachtflugverkehr dar.
Dieſe ſind vielmehr in der Organiſation. der Nacht
ſtrecken ſelbſt zu erblicken. Das wichtigſte Moment
dabei iſt die „Befeuerung“ der Nachtſtrecken, die un
erläßlich iſt, wenn auch das Funfpeilſyſtem bereits
ein ausgezeichnetes Orientierungsmittel bei Nacht darſtellt. Wie der Eiſenbahnverkeyr muß auch der Luft

verkehr durch verſchiedene, nebeneinander hergehende
Einrichtungen geſichert ſein, damit beim Verſagen der
einen Einrichtung auf die andere zurückgegriffen
werden kann. Die Befeuerung der Nachtſtrecken iſt

auch deswegen weſentlich, weil aus den Streckenfeuern
der Flugzeugführer wichtige Anhalkspunkte über die
Geländeformätion gewinnen kann, was unter Um
ſtänden bei Nacht auf andere Weiſe nicht möglich iſt,
da wir noch nicht über ein abſolutes Höhenmeßgerät
verfügen. Die Streckenfeuer ſichern den Piloten davor,
egen Hügel oder ſonſtige Hinderniſſe zu rennherden ermöglichen ſie es dem Flugzeugführer,

zwiſchen leichtem Bodennebel und hohen Nebel-
ſchichten zu unterſcheiden, zu beurteilen, ob weite
Strecken vernebelt ſind oder nur raſch überflogene
Nsbelwellen vor ihm liegen.

Die durch mehrere Jahre fortgeſetzten Verſuche
können heute als in poſitivem Sinne abgeſchloſſen
gelten. Die Möglichkeit nicht nur, ſondern auch die
Nützlichkeit des planmäßigen Nachtluftverkehrs iſt be
wieſen. Schon der Betrieb der bisherigen beiden
Nachtſtrecken hat verkehrsmäßig große Vorteile ge
zeitigt. Die Lufthanſa hat ſich deswegen entſchloſſen,
einen beſtimmten Plan für den weiteren Ausbau des
Nachtflügverkehrs aufzuſtellen und hat ſich auch bereits
der Bereitſchaft der zunächſt in Frage kommenden
Nachbarländer (Frankreich, Belgien, England und
Holland) reſp ihrer Luftverkehrsgeſellſchaften zur Mit
arbeit an dieſem Ausbau verſichert. Für das Jahr
1929/30 iſt der Ausbau der Nachtverbindung Han
nover-BerlinDanzig- Königsberg in Richtung Brüſſel
über EſſenKöln bis zur deutſchen Grenze geplant,

ferner der Strecke Berlin-Halle-Leipzig mit ſpäteren
Fortſetzungen nach München, Frankfurt a. M. Stutt
art, Schweiz, im Rahmen einer Nord-Südverbindung

SkandinavienDeutſchlandJtalien, bzw. Spanien,
Nordafrika und endlich der Strecke Berlin-Breslau
Gleiwitz im Rahmen einer de geht Weſteuropa-
Schleſien-Südoſteuropa. Für das Etaksjahr 1930/31
dürften die Strecken MünchenNürnberg, Frankfurt
Baſel, München-Wien in Frage kommen. Der weitere
Ausbau hängt von der Bewährung dieſer Strecken
und vor allen Dingen von der inkernationalen Zuſammenarbeit ab Mit Recht ſagt der diesbezügliche
Bericht der Lufthanſa, daß „das von den Vereinigten
Staaten von Nordamerika auf dem Gebiet des Nacht
fluges Geſchaffene ſich in der Alten Welt nur im
Raume von Ganz Europa wiederholen läßt.

Zum Weltrekord im Dauerflug 20000 Kilometer zurückgelegt

e e

Die „Queſtion Mark“ vor dem Aufſtiegzu ihrem Weltrekord.
Das amerikaniſche Armeeflugzeug „Queſtion Mark“ hat unter Führung des Chefpiloten Major Spitz alle
bisherigen Weltrekorde im Dauerflug, wie wir bereits berichteten, überboten. Es landete erſt am 7. Tage
ſeines ünunterbrochenen Kreisfluges über Halifornien nach einer

Kilometer zurückgelegtund dürfte eine Geſamtſtrecke von 20 000
war nur durch vielfaches „Tanken in der Luft“ mög

als dreißigmal die „Queſtion Mark“ und

lugzeit von 150 Stunden 47 Minuten
aben. Dieſe unvergleichliche Leiſtung

lich Ein zweites Flugzeug überflog nämlich mehr
ließ durch einen Schlauch Benzin herab.

dieſes Gebiet und ſeine umfaſſende Bedeutung iſt jedem
Juriſten bekannt. Zur allgemeinen Erörterung ſtehen
in erſter Linie die bekannten Schifferſchen Vorſchläge
Die Entwicklung des letztverfloſſenen halben Jahr-
hunderts hat das geſamte Rechtsweſen in ſtändig
ſteigendem Maße verwickelter geſtaltet. Die mannig
fachen Gründe, die das verurſacht haben, will ich hier
nicht unterſuchen. Der Mechanismus des Rechts-
weſens iſt jedenfalls im Laufe der Jahre zu einem ſo
komplizierten Gebilde geworden, daß es faſt nur noch
der zünftige Juriſt überblickt. Die klare und ſcharfe
Ordnung des Jnſtanzenzugs, wie ſie noch vor
20 Jahren beſtand iſt verlorengegangen und nament
lich auf dem Gebiet des Strafrechts durch eine Ver

wiſchung der Jnſtanzen und ihrer Beſetzung erſetzt,
die dem Laien nicht verſtändlich iſt und ihn manchmal
fragen läßt, wie die größere Vollkommenheit der
höheren Inſtanz gewährleiſtet iſt Der Umſtand, daß
in allen Jnſtanzen Laien von gleichen Qualitäten mitwirken, trägt zu dem Zwelet bei. Man wird die
ſchwierige Frage prüfen müſſen, wie es möglich iſt,
für die höheren Jnſtanzen und ſchwereren Fälle eine
Ausleſe der Laienbeiſitzer zu erreichen. die Gewähr für
ihre Uberlegenheit gegenüber der erſten Inſtanz bietet,
aber die Gefahr einer willkürlichen, einſeitigen oder
politiſch gefärbten Auswahl vermeidet. Jm übrigen
würde die Juſtizverwaltung ihre Pflicht verſäumen,
wenn ſie die Vorſchläge einer ſo glänzenden und er

ahrenen Perſönlichkeit wie Schiffer nicht einer ſorgſagen Prüfung unterzöge. Sie hat in der Beratung

mit maßgebenden Kreiſen damit den Anfang gemacht
nicht ohne auch die Außerung ſchwerer Bedenken gegen
eine umſtürzende Reform entgegennehmen zu müſſen.
Jnwieweit ſich dieſe Pläne werden verwirklichen laſſen,
iſt noch nicht zu überſehen. Die Tatſache allein aber,
daß dieſe Fragen ſich eines ſo allgemeinen Intereſſes
erfreuen, bietet den le n Beweis, daß das
Intereſſe am Recht und ſeine Pflege nicht abgeſtumpft
iſt, ſondern im Wachſen iſt.

Veue Sorgen
Von Dr. Külz, Reichsminiſter a. D.

Wer in den letzten zehn Jahren politiſch und
amtlich in den Brennpunkten unſeres öffentlichen Le
bens zu arbeiten berufen war, wird das Empfinden
nicht los, daß wir mit 1929 ein beſonders ſorgen-
volles Jahr vor uns haben. Wenn uns das auch
nicht dazu verleiten darf, in ödem Peſſimismus den
Kopf hängen zu laſſen, ſo wäre es doch ebenſo un
verantwortlich, uns dieſer Erkenntnis zu verſchließen

Die Sorgen des Jahres 1929 werden zunächſt
ſolche wirtſchaftlicher Natur ſein, und zwar in gleicher
Weiſe für die öffentliche Wirtſchaft wie für die pri
vate Wirtſchaft. Jn der öffentlichen Wirtſchaſt ſehen
Reich, Länder und Gemeinden das Geſpenſt eines
ungedeckten Defizits ihrer Haushaltspläne vor ſich.
Wenn man alles in allem zuſammennimmt, beträgt
dieſes Defizit er es eine Milliarde Mark. Es
bei gleichbleibender Ausgabenbaſis zu decken, gibt es
kein anderes Mittel, als auf dem Umweg über
Steuern, Zölle, Gebühren, Werktarife uſw. den Be
trag von T Milliarde Mark der privaten Wirtſchaft
er und der öffentlichen Wirtſchaft zuzuführen.
Nün fließt zweifellos hiervon ein nicht unerheblicher
Teil wieder in den Kreislauf der Privatwirtſchaft
urück, aber doch nicht ohne die mißliche Folge derKophialbertnapenng und der Preisſteigerung. Beide

Momente aber verkörpern heute ſchon die Haupt
ſorgen der Privatwirtſchaft.

Es iſt ein trübes Bild, wenn die Steuerkurve
a oben und die Konjunkturkurve der Wirtſchaft
nach unten verläuft. Beides iſt bei uns der Fall.
Wohl drückt ſich in den einzelnen Ziffern noch der bis
Mitte des Jahres 1928 zu verzeichnende Konjunktur
aufſtieg aus, ſo in der Tatſache, daß der Außen
handel 1928 höher iſt als 1927, und in der weiteren
Feſtſtellung, daß die Sparkaſſeneinlagen von 5 Mil
liarden im Januar 1928 6,5 Milliarden im
Oktober 1928 geſtiegen ſind, aber dem ſtehen andere
bedenkliche Ziffern gegenüber. Auch im Jahre 1928iſt ein großer Teil e deutſchen Produktion und des
deutſchen Kapitalbedarfes nur durch Ausland
anleihen, insgeſamt von 1,6 Milliarden Mark, finan
iert worden. Eine düſtere Sprache redet die Tata daß eine Erwerbsloſenziffer von 750 000 am

I. Dezember 1927 am gleichen Tage des Jahres 1928
eine ſolche von 1 Million 174 000 gegenüberſteht. So
iſt das Bild der wirtſchaftlichen Tatſachen alles
andere als roſig.

Es bedarf für keinen Einſichtigen der näheren
Darlegung, daß die Urquelle aller ſtaats- und pri
en e en Hemmungen unſere Reparations
laſt iſt. Wer aufmerkſam die Preſſe und die Parla
mentsverhandlungen des Auslandes verfolgt. wird
wiſſen, wie gering die Neigung auf der anderen Seite
iſt, die Reparationsleiſtungen der tatſächlichen deut
ſchen Leiſtungsfähigkeit anzupaſſen. Auf den Schul
tern unſerer Sachverſtändigen wird bei den bevor
ſtehenden Beratungen die ungeheure Verantwortung
laſten, der Gegenſeite ein überzeugendes Bild von der
weit unter der bisherigen Annahme liegenden
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands zu vermitteln. Die
Laſten in ihrer jetzigen Höhe müßten mit zwangs-
läufiger Notwendigkeit die öffentliche und private
Wirtſchaft Deutſchlands vernichten.

Zu den wirtſchaftlichen Sorgen kommen die rein
polttiſchen. Jn der Behandlung des außenpolitiſchen
Kernproblems, der Räumung der beſetzten Gebiete,
n n zu einer poſitiven Löſung nicht zu er
ennen. Nach wie vor bleibt es bei mehr oder Nrydes

re Worten und bei dem verhängnisvollen
eſtreben, die Reparationsfrage mit der Räumungs-

frage zu verquicken. Aber auch innenpolitiſch wird
das Alltagsleben des Jahres 1929 grau und nüchtern
ausſehen. Große Probleme ſind zwar als ſolche klar
erkannt und erſchöpfend erörtert, aber ihre praktiſche
Löſung ſchreitet nicht voran; es iſt ein Herumreden
um die Probleme ohne entſchloſſenes Zufaſſen. Es
findet ſich keine politiſche Konſtellation zu dauerhafter
und univerſeller Arbeit; überall ein Taſten, ein zag
haftes Fühlen, aber keine Tat; anſtatt einer Zuannienfaſſung der politiſchen Willensbildung in den
arlamenten und im Votk ein weiteres Zerſplittern,

und dazu neuerdings wieder ſchwere Differenzen
wiſchen den Ländern und dem Reich über Fragen,die wahrhaftig keine Streitpunkte in einem Bundes

ſtaat bilden ſollten.
Aufgabe des Reichstags und der Reichsregierung

wird es ſein, in ernſter, verantwortungsbewußter
Arbeit im neuen Jahr ein Abſinken unſerer wirt
ſchaftlichen und politiſchen Konjunktur zu verhüten.
Wenn je, ſo wird es im Jahre 1929 nicht zu reden,
ſondern zu handeln gelten.

Im

Verkehrshüro Mersehurg
Kleine Ritterstraße 3, Telephon 323,
erhalten Sie Plugscheine für alle von der

Deutschen Lufthansa Berlin
befahreven Linien zu Originalpreisen,
Vertretung des Mebamtes in Leipzig,
der Deutschen Lufthansa, Berlin, und
des Norddeutschen Doyd. Bremen
Geöftnet von 9 1 Uhr vorm. und
2 7 Dbr nachm

Das unerreichte, wissenschaftt. begrüncddete Mittel
für den Hagarwuochs. Arztiich empfohlen gegen
Haerausfali und Kopfschuppen. Zuglelch das er-
frischencde und ideale Pflegemittel für die Frisur,
von höchseter Eigenart der Duftkomposition-
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Das ruſſiſche Hel
Neue Veröffentlichung

des Statiſtiſchen Reichsamts.
Jn der Weltpolitik ſteht heute der Kampf um das
Bl an erſter Stelle. Dieſer Machtkampf zeigt, wie
ſehr wirtſchaftliche Tatſachen für die politiſche Ur
teilsbildung von Bedeutung ſind, und es iſt deshalb
auch zu begrüßen, daß das Deutſche Statiſtiſche
Reichsamt jetzt ein Werk fertiggeſtellt hat, das „Die
Wirtſchaft des Auslandes 1900-1927 Verlag
Reimar Hobbing, Berlin) in ihren vielfältigen
Wirkungen und Ausſtrahlungen gerade der Nach
kriegszeit zeigt. Von 44 Ländern wird hier die Wirt
ſchaftsentwicklung geſchildert, und zwar nach einem
einheitlich durchdachten Syſtem. Dieſe einheitliche
Darſtellungsweiſe ermöglicht in weitgehender Weiſe
internationale Vergleiche aller Art. Aus der Dar
ſtellung dieſes Werkes iſt beſonders beachtenswert,
was über die Grundzüge der Entwicklung der ruſſi
ſchen Erdölinduſtrie mitgeteilt wird.

Jm Gegenſatz zu den meiſten ruſſiſchen Jnduſtrie
zweigen iſt die Erdölinduſtrie Rußlands ausſchließ
lich durch Auslandkapital aufgebaut und fortentwickelt
worden. Jn den letzten Vorkriegsjahren begann das
engliſche Kapital dort eine rege Tätigkeit zu entfalten,
indem es die franzöſiſchen Kapitalintereſſen faſt völlig
verdrängte. Es nahm in der ruſſiſchen Erdblwirt
ſchaft mit mehr als e den erſten Plaß ein; der Reſt
perteilte ſich a Frankreich mit etwa auf Deutſch
land mit reichlich o und Belgien mit knapp o.
Jn geringerein Umfange waren auch die ſkandi
naviſchen Länder und die Vereinigten Staaten an
der e Erdölgewinnung beteiligt. Durch die
ſtarke Ausdehnungsbewegung entſtanden in der ruſſi
ſchen Naphthainduſtrie drei große Olkonzerne, deren
Tätigkeit hauptſächlich im Baku-, Grosny- und
Embagebiet wurzelte: die Nobelgruppe, der Shell
konzern und die Ruſſian General Oil Corp.; in
ihren Händer war mehr als die Hälfte der ruſſiſchen
Olgewinnung vereinigt.
Den Höchſtſtand erreichte die ruſſiſche Olproduk

tion an der Jahrhundertwende, ſie überholte damals
mit einer Gewinnung von 85,2 Millionen Faß um
mehr als die Olerzeugung der Vereinigten
Staaten. Seitdem ging ſie langſam zurück und wurde
beſonders im Revolutionsjahr 1905 ſtark betroffen,
um danach mit einer Olausbeute von etwa 65 Mil
lionen Faß ne e bis zum Kriegsausbruch ungefähr gleich zu bleiben. Während der
Anteil Rußlands an der Weltproduktion zu Beginn
des 20. Jahrhunderts etwa e betrug, erreichte er
1913 nur noch ungefähr e. Jn weit geringerem
Maße war Rußland an der Olausfuhr der Welt be
teiligt; es ſtand hinter den Vereinigten Staaten
(66, C b. H.) und Mexiko (185 v. H.) mit 6,5 v. H.
an dritter Stelle.

Jn den Jahren der Revolution und des Bürger
kriegs ging die ruſſiſche Olgewinnung zurück. Jm
Jahre 1920 fand die endgültige Nationaliſierung der
Erdölinduſtrie ſtatt, die in drei großen ſtaatlichen
Slproduktionsvereinigungen mit über 90 v. H. zu
ſammengefaßt wurde Aſneft, Groſneft und Embaneſt.
Erſt, ſeit 192228 begann die e en Entwicklung
der ſowjetruſſiſchen Olproduktion, die ſeitdem ſprung
haft verläuft. Jm Jahre 1986/27 überſteigt die
ruſſiſche Dlausbente die des Jahres 1918 und erreicht
faſt ihren Hö e le von 1901. Jm Jahre 1927/28
hat die ruſſiſche Olproduktion die des Rekordjahres
1901 um mehr als 10 v. H. überſchritten. Stellte
ſich der Produktionsanteil Rußlands an der Welt
erzeugung 1920 auf etwa Pes, ſo betrug er 1926/27
ſchon ungefähr 6 v. H., womit Rußland als Olprodu-
zent wieder die zweike Stelle unter den hauptprodu

z Zierenden Ländern eingenommen hat. Trotz des nach
wie vor e Kapitalmangels weiſt die ruſſiſche
Erdölinduſtrie eine zunehmende Rationaliſierung

ihrer Bohr- und Förderungstätigkeit auf. Beſonders
große Fortſchritte machte die Elektrifizierung der
Produktipnsſtätten; ungefähr 90 v. H. der Bohrlöcher
des größten Olſtaatstruſts, des Aſneft, befinden ſich
unter elektriſchen Antrieb. Auch als Ollieferant hat
Sowjetrußland an Bedeutung zugenommen, obwohl
es auf dem Weltölmarkte auf eine ſcharfe Konkurrenz
der Weltöltruſts e Bereits 1924/25 übertraf die
ruſſiſche Blausfuhr mengenmäßig ihren Vorkriegs
ſtand, um im Jahre 1925/26 die Ausfuhr von 1913
um 56 v. H. und 1926/27 um 120 v. H. zu über
ſteigen. Beſonders ſtark nahm die Benzinausfuhr zu.
Z. den wichtigſten Vorkriegsabnehmern ruſſiſchen
Sls und ſeiner Derivate, Deutſchland und Groß
britannien, kamen in der Nachkriegszeit Frankreich,
Belgien und Jtalien. Während Jtalien die größten
Mengen von Schmieröl aufnimmt, ſind die bedeu
tendſten Bezugsländer ruſſiſchen Benzins das
Deutſche Reich und Großbritannien, in zweiter Linie
auch Frankreich.

Die hoffähige Schnupftabaksdoſe
Wie aus England gemeldet wird, iſt dort inner

halb der guten Geſellſchaft eine Zunahme des Tabak
ſchnupfens zu konſtatieren. Dieſe Angewohnheit war
vor der Ausbreitung des Rauchens allgemein, ſo
daß ihr ſelbſt Damen huldigten. Von der Königin
Charlotte von England war bekannt, daß ſie grünen
Tee in ihren, Schnupftabak miſchte. Tabatièren ge
hödten zu den beliebteſten Geſchenken, und König
Georg IV. hat anläßlich ſeiner Krönung nicht weniger
als achttauſend Pfund für Schnupftabaksdoſen zu
Geſchenken an ſeinen Juwelier bezahlt. Auch Talley
rand lobte das Schnupfen ſehr.

Er griff bei wichtigen Verhandlungen gern nach
ſeiner Tabatière, um ſo eine Atempauſe zu gewinnen
und das ſoeben Gehörte in Ruhe zu überdenken. Mit
der Zunahme des Schnupfens wird dann auch wieder
eine Einrichtung zu Ehren kommen, „die Priſe der
Parlamentsmitglieder“. Ein längſt verſtorbenes Mit
glied des Parlaments, namens Rapée, hat eine
Schnupftabaksdoſe geſtiftet und zu deren ſtändiger
Füllung ein Legat ausgeſetzt.

Dieſe Doſe wird durch den Ober-Türhüter des
Parlaments verwaltet und iſt zum Anbieten an die
Mitglieder des Parlaments beſtimmt.

u c

Anfängern nicht getragen zu werden, doch

Schon wenjqge T
Wohl geschmack

Faſchingskoſtüme
Frau Mode und Prinz Karneval

Von Ruth Goetz.
Während der Zeit des Faſchings ſteht Prinz Kar

neval neben Frau Mode. Denn auch die bunten
leichten Koſtüme ſind von ihr beeinflüßt, und das
Faſchingskleid, in dem unſere Großmütter einſt auf
den Bällen erſchienen, wird bei uns keine Be
geiſterung mehr auslöſen. Von allen modiſchen Ge
etzen nehmen die Karnevalskoſtüme das, was den

Trägerinnen ohnehin am beſten ſteht. Das iſt der
Sinn des luſtigen Narrengewandes: es ſoll kleiden,
ſoll dabei alle Vorzüge aufweiſen, die das Kleid der
Gegenwart ſonſt auch hat.

„Jn jedem Koſtüm ſchlummert ein Stückchen
Pſychologie, tief verſteckt, und dennoch vorhanden, be
findet e nämlich ein Funke unſeres eigenen „Jch“
in der Maskerade, die wir uns ausſuchen. Und nur
dann iſt eine freudige Stimmung überhaupt möglich,
wenn uns für das Faſchingskleid nicht beſtimmte Vor
ſchriften gegeben ſind. Das ganze Jahr über liegtauf unſerem Leben der Zwang. An Vaſching wollen

wir fern von den geſellſchaftlichen Konventionen ver
gnügt und luſtig ſein. Jn unſere Hand iſt es ge
geben, mit den Möglichkeiten zu rechnen und uns ſo
anmutig wie nur denkbar anzuziehen. Die Buntheit
triumphiert, auf Geſicht, Erſcheinung und Haarkönnen die Farben abgeſtimmt werden. Die Palette
hat zahlreiche Farbtöne, und es gehört nur ein wenig
künſtleriſches Empfinden dazu, um ſie uns richtig zu
e Überall ſind die Vorbilder gegeben.Die Pierrette dürfte als das klaſſiſche Koſtüm
e den Karneval angeſehen werden. Faſt für alle
Erſcheinungen kleidſam, immer elegant und trotz der
luſtigen Note von einer gewiſſen Vornehmheit. Von
dem Stilkleid des Abends iſt das Koſtüm ein wenig
beeinflußt. Das Oberteil liegt ſchlank und eng an,
der Rock ſteht weit ab und verleiht der Trägerin
im Verein mit der weichen Halsrüſche, den Schleiſen,
den Bändern etwas ungemein Graziöſes.

Der Pierrot darf als ihr männliches Gegenſtück
gelten, doch wird auch der kleidſame Pievrotanzug
gern von den jungen und ſchlanken Damen getragen.
Bei beiden Koſtümen liegt die Wirkung in der Ver
bindung von Schwarz und Weiß: ſchwarzer Rock And
weißer Oberteil, mit ſchwarzen Schleifen, die
Pierrette. Schwarzer Anzug, Hoſe und Jacke, ſowie
weiße Krauſe der Pierrot, oder umgekehrt, weißer
Anzug und ſchwarze Halskrauſe.

Bei den Koſtümen für den Karneval laſſen ſich
gerade durch die Farbwirkungen große Effekte er
gielen. Es kommt nicht ſoſehr auſ den Wert des
Materials an, ſondern weit mehr auf den Zu
ſammenklang von Rot und Blau, von Weiß und Gelb,
von Rot und Schwarz, von Roſa und Hellblau. Ver
bindet man mehr als zwei Farben miteinander, ſo
achte man darauf, daß ſie in einem günſtigen Gegen
ſatz zueinander ſtehen. Lilga, Grün und Braun, Roſa,

er und Weiß, Rot, kräftiges Blau und Gold.
er Glanz der Metalle Gold und Silber ſowie

das Glitzern des Brillantſtaubes werden als Er
gänzungstöne immer beſſer ſtehen als eine dritte
arbe.Phantaſiekoſtüme ſeien allen denjenigen emp

fohlen, die ſich nicht zu einem beſtimmten Trachten
kleid entſchließen. können. Dabei ſind weder der
Farbe noch der Linienführung Vorſchriften gemacht.Mobguichſt viel Gold in Verbindung mit dem Paſtell

ton der Stoffe, Silber mit Grau, Silber mit Blau,
Brillantſtaub mit Weiß, Flitter mit Gold, das dürften
Anleitung für die en en n des Materials
ſein, die ſtets beliebt ſind, weil ſie immer kleiden.

Uralt und immer wieder neu iſt der Harlekin. Das
Beinkleid in einer in den Hüften breiter nach unten
zu ſchmaler werdenden Formen einfarbig und
überall mit Konfetti-Tupfen beſtreut einfarbiges,
ärmelloſes Weſtchen mit hochſtrebendem Krat en, dazu
der kleidſame Zhlinder, und das Koſtüm ertig.

Blumen waren gleichfalls immer die Vorbilder
für die bunten Kleider des Faſchings. Ob Veilchen,
ob ſtolze Poſe, ob Mohnblume, immer gibt die
Blume die Anleitung für ein graziöſes Koſtüm. Das
Röckchen mit dem e Ken der v Volant, das
duftige Oberteil das Motiv der Blume wieder
holend dazu ein Kopfputz, der je nach Geſchmack
winzig klein oder mächtig groß ſein kann, blaueGlockenblume, weißes Primel oder Maiglöckchen in

Weiß und Grün, ſie alle laſſen ſich auf dieſe Weiſe
herſtellen.

Zigeunerin, ruſſiſche Bäuerin, Ungaxrin, Spa
nierin, meinen wir nicht, daß ſie alle uns in der
Faſchingszeit noch einmal ſo naheſtehen, weil wir
uns das Kleid anziehen, das ihnen als Tracht zu
geſchrieben iſt, und in dem wir uns einen Abend lang
ſo wohl fühlen, weil es unſerem innerſten Weſen in
einer verſteckten Ecke entſpricht.

Die Herren der Schöpfung empfinden dieſe Mas
kierung in Beziehung zu ſich ſelbſt noch ſtärker als
die Damen. Darum erklärt ein Teil von ihnen, daß
ſie ſich als Träger des Karnevalskoſtüm nicht eignen,
n daß der Domino für ſie am beſten in Frage
äme.

Der ſchwarze Domino gleichfalls eines der
klaſſiſchen Koſtüme ſieht ſtets elegant aus. Luſtiger
iſt der Harlekin mit ſeinen lauten Tönen. Mit dem
Bizarren und manchmal ſogar etwas Grotesken, das
er hat, verpflichtet er den Träger zu der ſprichwört-lich guten Faſchingslaune. h render Schvolar,
Wanderbub, Landſtreicher, Koch und das komiſche
Koſtüm des Schornſteinfegers die Auswahl iſt
groß, es heißt zugreifen, ſich entſchließen, um nicht
im letzten Augenblick noch im Zweifel zu ſein. Ja,
und dann gehört zum Faſchingskoſtüm noch ein wenig

Schminke. Da die Halbmaske, jener ſchwarze
Seidenfetzen, der Trägerin und Träger mit einem
ſo geheimnisvollen Nimbus umgibt, nicht mehr all
re üblich iſt und beſonderen Gelegenheiten vor

halten bleibt, muß man ſchon in den Farbtopf
greifen und ſein e mit dem Koſtüm in über
einſtimmung bringen. Schwarz, Rot und Weiß von
Schminkſtifts Gnaden ſind für das Karnevals-
koſtüm faſt unerläßlich. Der Pierrot iſt ganz weiß,
mit deutlich gezeichneten Augenbrauen und rotem
Mund, die Spanierin wird ſich ein wenig ſüdlicher
könen bräunlich mit roſigen Wangen ebenſo
die Zigeunerin. Zum Phantaſiekoſtüm rote Wangen,
rote Lippen und deutlich gemalte Augenwimpern.
Hier darf man die Abſicht merken und iſt nicht ver
ſtimmt. Sozuſagen e für das Antlitz ſind
jene Farbnuancen, die im Lichte des Abends lauter
ſprechen und die den Faſchingsteilnehmer er den
Alltag zeichnen. Vielleicht gehören ſogar Puder und
Schminke ebenſogut in den Trubel des Karnevals
wie die bunten Seidenfetzen, wie Tarlatan, Muſſelin,
Flitter und Glanz.

Bücherbeſprechungen

H. „Die J. Z. 20 Pf. beginnt den neuen Jahr-
gang gut. Das Heft Nr. 1 enthält nicht weniger alswoff illuſtrierte Abhandlungen über e
Themen. Außerdem eine Erzählung, eine Reiſe
e eine Skizze und die üblichen Bilder der

rn Rätſel- und Humor-Ecke. Von den Bilder
artikeln ſeien erwähnt: Seltſame tig den, Das
Tal des Todes, Der Meiſter des Sebaldusgrabes,
Alte Bekannte aus Kreuzworträtſeln, e ehe
der Kamera, Haushalt im Körper, Die Waffe der
Schwachen, Wie ich Harald Lloyd wurde, Neues von
den Bühnen und Tanz auf dem Giſe. Die beliebte
braune Tiefdruckilluſtrierte iſt bekanntlich überall er
hältlich. Probehefte verſendet der Verlag Guido
Hackebeil A.-G., Berlin S 48, Wilhelmſtraße 118.

S „Materialblätter e und Sozialpolitik“, Berlin-Zehlendorf, Schweizerhof Preis:
2,50 RM. vierteljährlich (für die GDA.-Mitglie
der 1,50 RM.

Reform aus wirtſchaftlichen und ſozialen
Gründen, iſt die Loſung der Gegenwart. Unter
dieſem Geſichtspunkt ſtehen auch die beiden letzten
Nummern der gewerkſchaftlich- wiſſenſchaftlichen
Monatsſchrift „Materialblätter für Wirtſchaf hafts- und
Sozialpolitik“. Sie enthalten ſachliche Beiträge zur
Reform der Steuern und Zölle, der Sozial Und
Krankenverſicherung, des Aktienrechts und der Sach
leiſtungen der Krankenberſicherung. Die kritiſche
„Rundſchau“ behandelt ebenfalls Zeitfragen und
Vorgänge, die jedem Staatsbürger intereſſante Auf
ſchlüſſe vermitteln.

Praktiſch und nochmal praktiſch muß die Winterſport
kleidung ſein. Alles andere kommt erſt in zweiter Linie.

Warmes wollenes Unterzeug, das die Feuchtigkeit
des Körpers aufnehmen kann, iſt Vorbedingung. Ebenſo
ein vollſtändig nahtloſer Stiefel, durch den jedes Ein
dringen von Näſſe unmöglich iſt.

Praktiſch iſt es ferner, wenn der Anzug des Ski
ſportlers Ober und Unterjacke hat, damit der Läufer,
warm geworden, wenigſtens die Unterjacke leicht aus
ziehen kann.

Die lange Hoſe des Skianzugs braucht natürkich von

hilft in

Verang

oder ſteife Schirmmütze, in der

iſt ſie

der Rüch
opfen geben schwachen Suppen, Soßen, Gemcisen an Salaten Rräftſgen

Vopteilhaftester Bee in großer Opiginalflasche zu RM. 6.50.

en Sie ausdrucktich M

S 2S

S SeS
e

S

S SS SS

raktiſcher als Knickerbockers oder Breeches, weil ſie dieFrehli der Gelenke nicht behindert. Dazu kann man
eine Skibluſe, evtl. aus modefärbenem Gabardine tragen
oder auch eine ledergegürtete Windjacke. Baskenmütze

arbe zum Anzug
paſſend, ſteht zur Wahl. Selbſtverſtändlich e man
dicke Wollhandſchuhe, evtl. Fäuſtlinge, die über die Jacken
ärmel gezogen werden können. Ebenſo werden lange
Wollſtutzen benötigt, und für den langbehoſten Skiläufer
ſind Knöchelbinden ſehr empfehlenswert.

Der Schlittſchuhläufer, der ja nie ſo aus dem Kreiſe
der Ziviliſation herauskommt wie der Skiſportler, muß
auch etwas mehr auf Elegang ſehen. Ein

sparen.

uſw.
ſchräg betätig

karierter Knickerbockeranzug mit paſſender Mütze und
paſſend gemuſterten Wollſtrümpfen wird praktiſch ſein
und doch gut wirken.

Für den Herrn, der winters auf Jagd geht, gibt es
den flotten, modiſchen Jagdmantel, der aus zweierlet
Material gearbeitet iſt. Hut und Mantel natürlich in
rer Tönen. Die Beine werden von ſchwarzen

derſtuülpen geſchützt.

Geſchmacklos iſt es, einen ausgeſprochenen Winter
ſportanzug zu Gelegenheiten, wie Familienausflügen

„zu tragen. Er gehört n zur wirklichen Sport
ung in friſcher Winterlandſchaft.

re
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abgeſtürzt.
Schwerer Unfall eines Zwölfjährigen

Halle. Auf der Rodelbahn am Petersberg er

und einen Beinbru
Krankenhaus übergeführt werden

Das Sparkaſſenbuch

Halle a. d. S. Eine hier anſäſſige Frau erbte
von einer nahen Verwandten eine
Möbel und einige e a Möbel

e los in, d tauch einen Schrank 10 An er bin i
S werten laſſen wollte, wurde ihrauf der n mitgeteilt, daß bereits ein auf

e
m auf den nken, daß ſich daser erag dem verkauften Schrank e
Die Kriminalpolizei ermittelte auch den

Käufer des Schrankes, in deſſen Beſitz ſich das
m befand. Er hatte bereits 5900 M.

verkaufte ſie ſehr illig, um

parkaſſenbücher au

gewertetes Spar
wäre. Man

n

gehoben
Schwindeleien mit „Zahntropfen?.

F Halle. Einen frechen Schwindel verübte in den
letzten Tagen im Henntte ein älterer Mann.

auſierhandel ſchmerzſtillendeZahntropfen, die ſich aber c
erwieſen. Die chemiſchen in n nur get aſſer war. Den windl tnoch nicht faſſen können. e n

Er verkaufte im

Eine Landwirtſchaftliche Woche.
Halle. Auch in dieſem Jahr findet eine Land
wirtſchaftliche Woche ſtatt, die vom Landwirtſchaftlichen

Sachſen mit Unterſtützung derLandwirtſcha skammer vom 16. bis 18. Januar ver
anſtaltet wird. Im Mittelpunkt der Tagung wird ein
Vortrag von Dr. Asmis über „Landwirtkſchaftliche Ab

on Profeſſor Dr. Mün
i Wirtſchaft“ ſtehen.neben findet ein Vortragszyklus für praktiſche Land

wirte ſtatt. Mit der Land wirtſchaftlichen Woche ver
e Braugerſtenausſtellung.

Vor den Augen der Mutter ertrunken.
Eisſchollen verhindern die Rettungsverſuche.

Calbe a. d. S. Ein 11jähriger Junge, der Eis
ziehen wollte, glitt plötzlich aus

Hauptverein der Provinz

ſatzfragen und ein Vortrag v
singer über „Die bäuerliche

bunden iſt eine Mitteldeutſch

ſchollen ans Land
und wurde von den Fluten fortgeri
die Mutter des Knaben den Davontrei
ſtürzte ſie ſich auf der Stelle ins Waſſe

Eisſcholle hinderte ſie jedom retten e ſ
Den Jungen zu faſſen, der vor ihren AuDie Mutter konnt 6werden. Sie lie

Calbe. Jn einer Jnter
der Bau einer Gemüſeve
ſchloſſen. Die Errichter ſind die ErCalbe und Umgegend Zum Geſchäfts

am Bahnhof Weſt auf dem von

„Spezialiſt für Seide.“

wurde ein gefährl
der im Jahre 192

ſonders auf Seide, abgeſehen. Der
leugnete, den in
führt zu haben.
Glauben und verurteilte
Zuchthaus.

Der einſeitige Klapperſtorch.
Nur Jungen

f. Liebenwerda. Jm Kirchenkreis Liebenwerda
c hin ſeltene Fall eingetreten,

letzten Monat des vergangenen Jahres nur Knaben,

id zw r Zahl, geboren wurden. Einerfreuliches Ereignis in dieſer mädchenreichen Zeit.

Die Fauſt des Schickſals

Roman von Hans Schulze.

Sie ſich no

telle noch einmal genau dur

Rhaden, die den Zuſammenhanwen Dinge blihartig beleuchtete.

Jhrer Londoner Reiſe bekannt ſind
„Glauben Sie mir“, fuhr er mit

Aus Mitteldeutſchland
Mit dem Rodelſchlitten 17 Meter tief Der Radebeuler

Das Amtsgericht Koötzſchenbroda
ſehr eigenartigen Strafſache zu

dem die bekannten
i Großenhain zugrunde

a re henenegen den 38jährigen früherenl S in RadebeulSerko
ſich Heilkundiger, Maſſeur, Magnetiſeur

t, und der ſich wegen Betrugs zu

„„Hellſeher“
am 20. Dezember zurück. Die eugin behauptete
aber, nur den erſten Zeitpunkt g
haben.atte ſich mit ein agt bekommen zuellſeherprozeß

unkt der Anklage
uchter Betrug bewe

26 Jahre alte Tochter hatten Fickler
ber die mehrfach beri ch nur als be wurde ſtrafrecht

vata und deren

itt einen ſchweren Schädel- „um ſich einmal währſagen zu laſſen“.ch und mußte nach Halle ins
zur Tochter u. a. geſagt, ſie
zweijährigen Kindes. Das

verantworten hatt
Der Lebenslauf Ficklers

m in der Schule
das übliche Schulzie
echnen hat er erſt während der

richtig gelernt
mußte der Angekla,
geben. Er erklärt

ſeit dem achten Le
he

Jn dieſem Falle hatte er
ſei bereits Mutter eines
war falſch und empörte Mutter und Tochter

aus, ſie hätten an den Unſinn nicht
hatten jedoch je 2 Mark H

hinterher aber die Hälfte wieder zurücker-
Hier wurde nur ein Betrugsverſuch an

iſt erwähnenswert: Er
chlecht vorwärts und vermochte t
nicht zu errei ſagten allerdin

ilitärdienſtzeit
Glasſchleifers

gte aus Geſundheitsrückſichten auf

Jm dritten Anklagefalle handelte es ſich um
die Lenzer Geiſter und Spukgeſchichten.

ſoll es nämlich ſchon ſeit
Wenn angeblich

e Gebetbücher
ittelpunkte all

Pere hellſehend

Zu beſtimmten Zeiten er
Er könne mit

warten, in denen
ſtimmt hätten.
demnach auch als Hellſeher
richtsvorſitzenden gab der An
ſchon 1928 die Behörden mi
uſw. befaßt und ihm damals di

r verboten haben.hatte Fickler als Gewerbe
„Hellſeheriſche Heilkunde und Maſſage“

angemeldet. Der Gewerbeſchein war ihm wieder ent
zogen und dann vhne den Vermerk

gehändigt worden. Seit F
ch an der Eingangstür ſeine

ild, worauf er ſich als
und Heilmagnetiſeur“ begeichnet

Jm Sommer 1927 wa
Reinersdorf bei Großen
liche Arbeitsburſche
weggelaufen. Die Mutter des
ler Günſtiges gehört hatte, ſuchte
in Radebeul auf und erhielt die Auskun
mißte ſei wegen begangener
Richtung“ geflohen, er
der Bahn gefahren und
Grenze, komme aber am

ſcheinen ihm Geſtalten im
e zahlreichen Beiſpielen auf
ſeine hellſeheriſchen Angaben

gung bezeichnet er ſich
uf Vorhalte des Ge
geklagte zu, daß ſich

ſeiner Wahrſagerei
e Ausübung dieſer

Am 20. Oktober 1925

Jn Lenz bei Großenhain
einigen Jahrzehnten ſpuke
„verhext“ war, hat man beiſpielswei
vor der Stalltür vergraben.
dieſer Geſchichten ſteht dort ſeit etwa 20 Jahren der
jetzt 66 Jahre alte Landwirt
ſeinerzeit vom Großvater gehört haben will, daß auf
dem Gute ein ruſſiſcher Zahlmeiſter umgebracht wor

i. Am Toreingang ſoll der angebliche Kriegs
Dieſer könne nur bei einer

aſe, und dann auch nur in einer
eitagnacht zwiſchen 28 und 1 Uhr gehoben werden.

Wer den vergrabenen Schatz hebe, der ſolle aber auch
ember vergangenen Jahres fand
en zel aus Dresden. Kaditz, der

aänge bei Dörſchel in einer Freitagnacht
en vornahm, um dem S
eit ſolcher Gerüchte zu über

e Kriegsſchätze ſollen bekanntlich in
egenden vergraben liegen. Der An

örſchel zweimal aufgeſucht wor
den hatte ſich alle die Geiſter- und Hexengeſchichten

den Landwirt in dem Glauben
tärkt, es ſei tatſächlich dort ein ruſſiſcher Kriegs

ſchatz vergraben.

Die zweitägige Verhandlung
nur auf das Gebiet der Hell
ahrſagens, ſondern auch darauf,

äbe, die ſolche Fähigkeiten veſitzen,
ill* Es wurden U. a.

ie mit Fickler, der einem
rang“ zu folgen behauptet, zufrieden ge

Der Verteidiger hatte u. a. den
chrenkNotzing als

Mit Berechti

Dörſchel, der

ſchatz vergraben liegen.
beſtimmten Mond

„hellſeheriſch“
rühjahr 1926

s Grundſtücks
Praktiſcher Hellſeher

r der am 17. April 1913 zu
hain geborene landwirtſchaſt

Rößz ler ſeinen Eltern
Jungen, die von Fick

ihn am 21. Au

ich ein gewiſſer

wirt von der Unſinnig
zeugen. Derart
allen möglichen
geklagte war von

ählew laſſen und
er „Dummheiten in ſittlicher

ei 1120 Kilometer weit mnrt
efinde ſich an der polniſchen

20. September wieder
über die Auskunft, bezahlte

J onorar. Was ihr der „Hellſe
Grund des Weglaufens des Jungen geſagt hatte,

war allerdings richtig;
e die Mitteilung über den Aufent
Der 20. September war verſtri

ohne daß der Vermißte zum Vorſchein kam.
im Dezember 1927 tauchte er wieder auf.

ch nicht an der polni
der Nähe ſeines Heim

erſtreckte ſich ni
ſeherei und des
ob es Menſchen
wie ſie der Angekle
auch Zeugen gehört,

Frau Rößler

denn an weſen ſein wollen.e Antrag geſtellt, Profeſſor von
Sachverſtändigen zu hören, was aber vom Gericht
abgelehnt wurde.

Der Angeklagte wurde wegen Betrugsverſuchs
in einem und vollendeten Betrugs in zwei Fällen

i Gefängnis und 120 Mark

ſchen Grenze, ſondern ganz in
gtortes bei einem Landwirt in

Niederlommahzſch tätig geweſen. Der Angeklagte er
klärte, er habe der Frau Rößler geſagt deren Sohn
komme entweder am 20. September oder ſpäteſtens Geldſtrafe verurteilt.

e

Die Wirtſchafterin hatte auf einige Zeit die Woh
nung verlaſſen und die Tür von außen mit Bind

aden zugebunden. Da das älteſte der Kinder
chwachſinnig war und die Tür

verſchließen ließ, wurde dieſe Maßnahme öfter ange
wandt, um die Kinder vor Unvorſichtigkeiten zu be
wahren. Man nimmt nun an, daß aus dem gleichen
Grunde das ältere Mädchen die Fenſter nicht öffnen
konnte, als das Zimmer verqualmte. Als die Wirt

üsgange zurückkehrte, waren die

e noch im letzten Augenblick gerettet
gt ſchwerkrank danieder.

Gemüſeverſteigerungshalle Calbe geſicherk.

eſſentenverſammlung wurde
teigerungshalle feſt be

eugerkreiſe aus
eiter der Halle,

am der Stadt zurerfügüng geſtellten lände errichtet werden ſoll,
de Dipl iſpektor Nikolaiſen ge

Der erfundene Raubüberfall.
Der Raubüberfall auf den Rendanten

der Darlehnsbank in Dellnau ſcheint ſich weit
harmloſer zugetragen zu haben, als es zuerſt den An

hrſcheinlich iſt die ganze Sache
in Szene geſetzt

22 Millionen Mark. Sie ſollen auf dem
wege aufgebracht und durch Erhöhung der Waſſer

ſich nicht anders gebühren verzinſt und amortiſiert werden.

von dem „überfallenen“ ſelbſt in S
Es wird vermutet, daß er dadurch einen

Fehlbetrag in den Büchern der Bank verſchleiern
ſoll ein Verfahren gegen ihn ſchweben,

er Steuerzahlung beim Finanzamt er
heblich in der Kreide ſteht.

Drei Kinder erſtickt
Verbrechen oder Unfall? Die Tür an
gebunden. Vater und Wirtſchafterin

verhaftet,
F Schönebeck. Die hieſige Polizei wurde plötzlich

benachrichtigt, daß im Hauſe Friedrichſtraße 76 drei

KinderanRauchvergiftung geſtorben ſeien.
Es handelt ſich um drei Mädchen im Alter von acht,
drei und zwei Jahren, die ſich in der Wohnung allein

Nach der Ausſage der Wirtſchafterin des
Vaters der Kinder ſoll eine über dem Ofen hängende
Schnur mit Wäſche in Brand geraten ſein. Die
Kinder gehören dem Arbeiter Baum, deſſen Frau vor
einem Vierteljahr geſtorben iſt. Die polizeilichen Er
mittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, da immerhin
die Möglichkeit eines Verbrechens vorliegt.

ſchafterin von ihrein Ausg
Kinder bereits tot.

Der Vater und die Wirtſchafterin wurden vorläufig
in Polizeigewahrſam genommen. Es wird
ein Sachverſtändiger hinzugezogen werden, der prüfen
wird, ob überhaupt die Möglichkeit einer Sel b ſtent
z ün dung der Wäſche vorliegt.

Ein Bergrutſch.
Durch einen Schachteinbruch und Eindringen von

Waſſer einige Häuſer gefährdet.
he von Großgeſchwenda

eferbruch „Ausdauer“, i
ohlſchacht brach teilweiſe
rachte einige an ſeinem

chwere Einſturz

Bernburg. Vor dem hieſigen Schöffengericht
icher Schwerverbrecher abgeurteilt,
6 einen Einbruchsdiebſtahl in ein

Bernburger Warenhaus unternommen hat. Er iſt
ſchwer vörbeſtraft und hat annähernd 100 ähnliche
Einbrüche ausgeführt. Vor allem hat es der Dieb
in Pole, Leo Bruſki auf koſtbare Stoffe, be

Frage kommenden Diebſtahl ausge
Das Gericht ſchenkte ihm aber keinen

ihn zu drei Jahren
t Gräfenthal.

auf dem S
ein Bergeinſturz. Ein

ſich zuſammen und
Rande ſtehende Häuſer in
efahr. be See Be en le d

erbeigerufene Bergr ellte daß ſi
en Hohlſchacht Waſſer

nd nun durch den Zuſ
bruch verdrängt und zum überlaufen gebracht wor
den iſt. Durch Abraumerde von der Schutthalde
wurde die Einbruchſtelle wieder ausgefüllt und da

in großen Mengen
angeſammelt

en Sie als Edelmann ja
welche Konſequenzen Sie

zu ſetzen und ſich durch die Ehe mit ſeiner Witwe zum
Herrn von Neudietersdorf zu machen.

Kurt ſenkte die Stirn.
Eine ſeltſame Empfindung traumhafter Entrückt

heit war auf einmal wieder über ihn gekommen, als
als habe er all das

are, Mann ihm gegenüber ge
ſprochen hatte, in den Blättern eines fremden, ge
heimnisvollen Buches geleſen

Allerlei unbergeßliche Bilder ſtanden plötzlich vor
ſeiner Seele

Eine Hotelterraſſe am Kap Martin, tiefblau da
hinter das Mittelmeer mit den düſteren, grauen Ko
loſſen der franzöſiſchen Panzerflotte.

Und ihm gegenüber im Feuer der ſüdlichenel rau, v ein Märchen von
eifbar nah, und
atten vor der

ucht ſeines verdunkelten Bewußt
ie dämmernde Ferne der Nacht

Jm anderen Falle werd
ſelbſt am beſten wiſſen, t
aus unſerer Unterredung zu ziehen haben.

Mitternacht. war nahe
lügel im Muſikſaale ſchloß.

n ſaß ſie noch lange am
zimmers und ſchaute in die wei

er Mond ſtand jetzt hoch und klar über der
ng des einſamen Vorplatzes, und die zarten,

chatten gaben allen Linien einen ſeltſam

(Nachdruck verboten.)
Das eine ſcheint mir aber ſchon heute ſicher, daß

w. an demſelben Abend das Teſtament an
geeignet haben. Sie entſinnen ſich vielleicht noch,
welches Aufſehen es ſeinerzeit erregte, daß die Brief
taſche des Toten fehlte, ſo daß e n ſogar die
Möglichkeit eines Raubüberfalles in Er

cht iſt inzwiſchen hinfällig geworden,
da die Taſche mit ihrem geſamten Jnhalte an Geld
und Geldeswert vor kurzem wieder zum Vor

kommen iſt. Und zwar haben ſie die Knauf
amen und Fräulein von Rhaden bei einem Bad

heſuche auf der Abteiinſel entdeckt, wo ſie jemand in
einer Niſche der kleinen Kapelle anſ heinend ſor
ältig verſteckt hatte. Als c dann ſelbſt die Fund

i ſuchte, fand ich in einer
itze des Fußbodens den Reſt einer ägyptiſchen 8

retke, die Sie, Herr Baron, einzig und allein in
dieſer Gegend zu rauchen pflegen.

i er gar nicht er ſel herangekommen,bare, was der unbeirr enſter ihres Schlaf
Erwägung zog.

daß die ſinnende Frau diean dieſer großen Stille faſt körperlich zu hören

chöpft in ihr SchlafzimmerSonne die geliebteſte röſtelnd in ihre Decken hüllte.Jugend und Schönheit, lockend, faſt
dann auf einmal wieder wie ein
verzehrenden Sehn
eins langſam in
ineinſchwindend.

„Sie halten mich alſo für einen Mörder fragte
er endlich leiſe.

Faſt konlos gingen die Worte aus und ſchienen
ihm doch wie ein Donner von den Wänden des
kleinen Zimmers wiederzuklingen.

Walter Ralff ſah lange in das ſtille Licht der

„Jch habe Jhnen meine perſönliche Anſicht noch
gar nicht mitgeteilt, ſondern
reden laſſen.

ze über war ſie wie in einer
erſchlagenheit herumgegangen, hatte ſie ge

ugen gegen das Unabänderliche ver

Nun aber war ſie erwacht, und aus dem Grunde
ihres zermarterten Herzens rang ſich immer wieder

Eg len habe eine namenloſe Angſt empor, ein unbeſchreiblichesie die Brieftaſche in der Abtei niederdelegt e nachdem Sie ihr vorher das Teſtament
entnommen hatten.“

„Dieſe letzte Annahme dürfte doch wohl noch etwas
näher zu belegen ſein.“

„Gewiß, Herr Baron, en gern zu, daß in
i binationen mancherlei Lüce e fehlte mir perſönlich vom rein

chen. Standpunkte aus bis zuletzt
zwingende Motiv, das mir Jhre ganze rätſelhafte

d pſychologiſch verſtändlich
Dieſe Aufklärung nun hat ne e

inen Zufa urde iche ne e Jhnen und der Baronin
all dieſer ver

Ich deutete
Jhnen gleich zu Anfang an, daß mir Sinn und Ziel

hatte.

Grauen vor der Zukunft, daß ſie zum zweiten Male
habe nur Tatſachen Haupt unter das Joch einer liebeleeren EheUnd es iſt nicht meine Schuld, wenn

rache ſo vernichtend iſt, daß ſich kaum ein
Wort zu Jhrer Entlaſtung finden läßt.

Kurt erhob ſich.
Der gequälte Ausdruck ſeines Geſi

einmal wieder verſchwunden.
„Was beabſichtigen Sie alſo mit mir zu tun

dann mit kühl
„Wollen Sie mich dem Gerichte ausliefern

Auch Walter hatte ſich zu ſeiner ganzen blonden
Mächtigkeit aufgerichtet

„Jch habe mich
Baron, aber iwird, das Gericht

ücken enthalten

g ihrer erſten Begegnung mit Klaus
wieder vor ihrem geiſtigen Auge.

Wetterleuchten der Seelen war es ge
raumhaft kurzes Einandererkennen.

Dann aber hatte ſich der Mann jener anderen
ann, von dem ſie im tiefſten
ihr Leben mit ihm no

chts war auf weſen, ein t

ugewandt, der
Innern fühlte, daß
rein und glücklich geworden wäre.

chaniſch legte ſie endlich die Kleider ab und
warf ſich auf ihr Bett.

löſenden Schlafes
edanken drängt

Leichnam ihres
Da ſtand ſiihrem Nachtgew

noch zu nichts entſchloſſen, Herr
glaube nicht, daß es nötig ſein
gegen Sie zu bemühen Jch gebe

Jhnen vierundzwanzig Stunden Friſt t
frei von Schuld, ſo wird es Jhnen leicht ſein, die
gegen Sie erhobene Anklage zu widerlegen.

kämpfte ſie um eine Stunde er
immer neue Scharen quälender
en heran, gleich Raben, die der
Glückes herbeigelockt hatte.

e endlich wieder auf und trat in
ande in die Halle hingus, die ein

„„daß jedes Gericht der Welt, dem derInhat e an Unterredung unterbreitet
ward, mögen Sie nun leugnen oder nicht, dahin er
kennen wird, daß Sie den Baron von Rhaden er

S zielloſen Brüten auſchoſſen haben, um ſich in den Beſitz des Teſtamentes
zuſpannen.

mit die Einſturzgefahr für die Häuſer beſeitigt.
Nach der Ausſage des Bergrates ſind weitere
Einbrüche nicht zu erwarten.

Ausſtellung Krieg und Frieden
im Neuen Graſſi-Muſeum.

Leipzig. Der „Kriegsgegnerbund Leipzig (Orts
gruppe der Deutſchen Friedensgeſellſchaft) und die
Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit
Ortsgruppe Leipzig, eröffnen am 12. Januar mit
Unterſtützung des Sächſ. Friedenskartells und zahl
reicher Kulturorganiſationen eine Ausſtellung „Krieg
und Frieden“ im Südflügel des Neuen GraſſiMuſeums,
Johannisplatz, deſſen Räumlichkeiten vom Rat und den
Stadtverordneten der Stadt Leipzig freundlichſt zur
Verfügung geſtellt worden ſind. Erſchütterung
aus dem letzten Krieg und Warnung vor dem
nächſten Krieg ſind die Leitideen dieſer Ausſtellung
abei wird aber die Ausſtellung auf ſtrengwiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaut,

ohne die Wichtigkeit einer äſthetiſchen Wirkung zu ver
nachläſſigen. Zwei Leſeräume mit pazifiſtiſchem
Schrift und Bildwerk, pazifiſtiſche Filmvorführungen
und Lichtbilder, ſtereoſkopiſche Frontbilder uſw., die
im Vortragsſaal des Neuen Graſſi Muſeums zur An
ſchauung gebracht werden ſollen, werden den Geſamt-
eindruck der Ausſtellung vertiefen. Die Ausſtellung
wird bis einſchließlich Sonntag, den 3. Februar 1929,
dauern und täglich von 10 bis 21 Uhr geöffnet ſein.

Verkehrsunglück im Nebel.
Glauchau. Ein von Chemnitz kommendes Auto

fuhr auf der mit dichtem Nebel belagerten Straße nach
Glauchau, etwa 300 Meter vom Gaſthof Lobsdorf, auf
das Geſchirr eines Gutsbeſitzers. Die Pferde gingen
mit dem ſchwer beſchädigten Wagen durch und e a ſt en
gegen einen Baum, wobei der Geſchirrführer
aus dem Wagen geſchleudert wurde und ſich
ein ſchweren Schlüſſelbeinbruch und noch andere Ver
letzungen zuzog. Dabei riſſen ſich die Pferde vom
Wagen los und raſten auf ein entgegenkommendes
Auto eines Glauchauer Fabrikanten, das ſchwer be
ſchädigt wurde. Der Geſchirrführer mußte zum Arzt
gebracht werden.

Eine neue Talſperre in Sachſen.
ur Behebung der Waſſernot in ChemnitzWenn n in Chemnitz die ſchwere Waſſer-

not zu beſeitigen, die die Stadt kürzlich veranlaßte,
das Baden mehr als einmal in der Woche zu ver
bieten, iſt das Projekt einer neuen Talſperre
wieder aufgenommen worden.

Es ſoll eine neue Talſperre im Saidenbach-
tal errichtet werden, die die Abſlüſſe aus den
Niederſchlagsgebieten des Saidenbachs, des Röthen
bachs und des Lößnitbachs in einem Staubecken
ſammelt. Die Sperrmauer wird über 3 Kilometer
lang und an der breiteſten Stelle 500 Meter breit
a Mit einer Grundfläche von 149 Hektar wird
as Staubecken 21,5 Millionen Kubikmeter t

der Bei gleichbleibender Entwicklung der
pö en und des Trinkwaſſerverbrauchs wird durch
dieſe Talſ
bis 1945 geſichert ſein.

perre die Waſſerverſorgung von Chemnih

Die Koſten der Errichtung belaufen u i
nleihe

17 Grad Kälte im Vogtland.
Plauen. Im Vogtland herrſcht ſtarker Nebel,

durch den der Verkehr beeinträchtigt wird. Früh
ſechs Uhr wurden im unteren Elſtertal 17 Grad
Kälte gemeſſen. Jn der Pappenfabrik Barthmiüthle
waren die Türbinen eingefroren und mußten
aufgetaut werden. Dadurch verzögerte ſich der Arbeits
beginn um einige Stunden.

Großer Schmuckſachendiebſtahl
in einer Villa.

Dresden. Seit Ende Dezember iſt ein in den
vierziger Jahren ſtehender Diener eines Geheimen
Kommerzienrates und Generalkonſuls heimlich
verſchwunden. Mit ihm ſind aber auch wertvolle
Schmuckſachen uſw. abgängig. So werden mehrere
goldene Uhren, darunter eine ſolche im Werte von über
11000 Reichsmark, ferner Manſchettenknöpfe mit
Brillanten beſetzt, vergoldete Fiſchbeſtecks, ein Feld
ſtecher, ferner ein photographiſcher Apparat mit Zu
behör, eine Münzenſammlung, ein Sportpelz mit
Opoſſumkragen und andere Dinge, ſowie ein vermutlich
zum Wegſchaffen benutzter Koffer vermißt. Die Beute
dürfte ſicher einen Wert von rund 30000 RM.
haben. Der betreffende Diener nannte ſich Hans
Berndt, er gab an, aus Berlin zu ſtammen,.

langer, ſchmaler Mondſtreif mit einer b iHelle durchdämmerte d er Blaßgrünen
Sie wußte ſelbſt nicht, wohin ſie eigentlich wollte,

wie im Traume irrte ſie treppauf, treppab durdas einſame Schloß, die düſteren, e ehe
ſchweigenden Korridore entlang.

Jhre zitternden Hände taſteten an den Wänden
dahin, zuweilen lehnte ſie Stirn und Wange dagegen,
einen Namen flüſternd, einen geliebten einzigen

amen.
Und dann wandte ſie ſich wieder und ging weiter,

gehetzt von der Qual und Sehnſucht ihres Herzens
und dem unerträglichen Leide des Endes, d e
lorenen Lebens

Der Morgen graute bereits, als ſie völlig er
zurückkehrte und ſich

Dann lag ſie bis in den Vormittag hinein in
einem totenhaften Schlummer; mit ü ermächtiger
Gewalt hatte die tagelange Nerbenabſpannung die
ihr Recht geltend a

rſt gegen zehn Uhr kam ſie blaß und müde zum
Frühſtück auf die Terraſſe hinaus

Das erſte, worauf ihr Blick auf dem Kaffeetiſche
fiel, war ein Brief von Klaus

Sie kannte ſeinen Jnhalt, ehe ſie ihn geleſen

Jn ein paar kühl höflichen Wendungen erbat
Klaus ſeine ſofortige Entlaſſung, knapp und kürz,
ohne Angabe eines Grundes.

Er hoffe beſtimmt, der Frau Baronin vor ihrer
Abreiſe noch einmal ſeine Aufwartung machen zu
können, andernfalls erlaube er ſich, bereits mit
dieſen Zeilen Abſchied zu nehmen und ihr für die
eenen Gaſtfreundſchaft ſeinen Dank auszu
prechen.

Mit einem bitteren Lächeln faltete Sibylle den
Brief wieder zuſammen.

Es war alles vorbei, das Schickſal vollendete ſich
Ein heißes Verlangen war auf einmal in ihr

nach einem einzigen Worte des Troſtes, der Liebe,
n einem Herzen, an dem ſie ſich hätte ausweinen
können.

Und doch blieben ihre ſchmerzenden Augen trocken
und tränenlos.

Faſt gewaltſam riß ſie ſich endlich aus dieſem
f und befahl, den Jagdwagen an
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Aus aller Welt
Von ihrem Vater ausgeſetzt.

Auf der Landſtraße von Paſſau nach Lin z
wurden zwei Knaben im Alter von 10 und 13
Jahren halb erfroren aufgefunden Nach
dem ſich die Kinder etwas erholt hatten, erzählten
ſie, daß ſie Richard und Ernſt Obermüller hießen
und von Schindlau bei Rohrbach kämen, wo ihre
Eltern einen großen Bauernhof beſäßen. Die
Mutter ſei vor kurzem geſtorben, und der Vater
habe das Anweſen verkauft und beide Knaben auf
die Straße geſetzt und ihnen erklärt. „Jch kann
euch jetzt nicht mehr brauchen ihr müßt
in Zukunft euer Brot ſelbſt verdienen.“ Ausgerüſtet
mit etwas Brot und einigen Zehrpfennigen machten
ſich die beiden auf die Wanderſchaft. 14 Tage
lang friſteten die Kinder durch Betteln ihr Leben;
ſie waren vollkommen entkräftet, als ſie aufgegriffen
wurden. Der Kampf

um die Leitung der Heilsarmee.
Ein 400-Millionen- Vermögen der Heilsarmee.
Jn Sunbury an der Themſe trat der Hohe

Rat der Heils gar mee zuſammen um eine Ent
ſcheidung darüber zu treffen, ob der langjährige
Führer, der greiſe General Beranwell Booth, im
Hinblick auf ſeine Erkrankung noch weiter die
Leitung der über die ganze Erde verbreiteten Or-
aniſakion behalten ſoll. An den Beratungen des
ates nahmen 68 leitende Offiziere der Heilsarmee

teil, die aus allen Ländern zuſammengekommen
ſind. Die e die die Exekutive der Heils-armee und die Verwaltung ihres etwa 400 i
lionen betragenden Vermögens aus der
Hand des Generals Booth genommen und einem
verantwortlichen Ausſchuß übertragen ſehen möchte,
wird von Evangeline Booth geführt, die eine
Schweſter des Generals und das Haupt der Heils
armee in den Vereinigten Staaten iſt. Die Jnter-
eſſen des Generals vertritt ſeine Tochter Catherine,
die in der Heilsarmee gleichfalls eine führende
Rolle ſpielt. Die Verhandlungen, die von Kommiſſar
Hay, dem Führer der Heilsarmee in Neuſeeland,
geleitet werden, ſind geheim

Ein ſalomoniſches Urteil
In einem Dorf in der Nähe von Peking legten

vier kleine en zuſammen, um gemeinſam
Baumwolle einzukaufen. Um die Wolle vor Ratten
zu ſchützen, verſchafften ſie ſich eine Kaße und kamen
überein daß jedem von ihnen ein Bein der Katze ge
hören ſolle. Kurz darauf verletzte ſich die Katze einePfote und der „Eigentümer“ des reren
Beines verband die Wunde mit einem in Ol ge
tränkten Lappen. Als die Katze in die Nähe eines
Feuers geriet, fing der Verband Feuer und das er
ſchreckte Tier rannte in das Baumwoll-Lager, das
ſofort Feuer fing und völlig verbrannte. Die Eigen
tümer der drei unverletzten Beine klagten nun vor
einem chineſiſchen Gericht auf Schadenerſatz gegen
den Beſitzer des verletzten Beines. Der Richter
fällte folgendes Urteil Da die Katze das verletzte
Bein nicht gebrauchen konnte, iſt das Feuer durch
die unverletzken Beine verurſacht worden, mit denen
ſie in dem Lager herumlief. Folglich waren dieſe
Beine ſchuldig und ihre Eigentümer müſſen Schaden
erſatz leiſten

Die Farmangeſellſchaft führt Eſperanto

S ein.Die Luftfahrt- Kompagnie Farman prüfte die
I der Einführung des Eſperanto in den
Luſtpoſtdienſt, ſie erachtet nur dieſe Sprache für
fähig, die Schwierigkeiten zu e die in der

Sprächverſchiedenheit begründet ſind. e e l
beſchloß der Vorſtand der Farman-Linien, den Flug
zeugführern Unterricht in Eſperanto zu erteilen, und
ſprach den Wunſch aus, d die Radio-Telegraphen
Stationen in genannter Sprache mit ihren Flug
zeugen verkehren könnten.

Schmugglerpech.
Vorgeſtern erlitt auf der Gutenbergſtraße in

Beuthen ein Kraftwagen eine Panne. Ein
Schupobeamter wurde auf das Hindernis aufmerkſam
und ſtellte bei näherer Kontrolle feſt, daß ſich in dem
Auto neun polniſche Schmuggler befanden,
die fünf Zentner Preßtabak über die Grenze

ſchmuggeln wollten. Da ſie nicht im Beſitze von
nötigen Ausweispapieren waren, wurden ſie feſt
genommen und dem Gericht zugeführt, um im

Ein Expreßzug fuhr bei Aſhchurch (Eng-
land) in voller Fahrt auf einen Güterzug, der vor
dem Eingang der Station die Schienen des Expreß
zuges kreuzte. Die Lokomotive des Expreßzuges
entgleiſte, und die nächſten Wagen wurden wie
Streichholzſchachteln in die Luft geworfen
und zu einem haushohen Trümmerhaufen aufge
worfen. Glücklicherweiſe hatte der Expreßzug nur
40 Paſſagiere. Drei Paſſagiere und der Lo
komotivführer des Expreßzuges wurden getötet,
zwei Perſonen ſchwer und 23 Perſonen leicht ver
letzt. Nach dem Zuſammenſtoß brach an ver
ſchiedenen Stellen Feuer aus, das jedoch ſchnell
gelöſcht werden konnte. Der Zuſammenſtoß erfolgte
in dichtem Nebel, der auch die Bergungs
arbeiten ſehr erſchwerte.

Fünf Tote bei einem Autvunglück.
Ein ſchreckliches Automobilunglück, bei dem fünf
junge Leute im Alter von 17 bis 19 Jahren
den Tod fanden, ereignete ſie in der Nähe von
Nemes (Frankreich). Der Lenker verlor plötzlich
die Gewalt über die Steuerung. Der Wagen über
G ſich und raſte in einen vier Meter tiefen
Graben. Einer der auf einem Vergnügungsausflug
befindlichen jungen Leute konnte ſich noch mühſam
aus dem Graben erheben und ein vorüberfahrendes
Auto anrufen. Kurz darauf aber erlagen er und
ſeine Gefährten ihren ſchweren Verletzungen.

Eiſenbahnräuber in China.
Vorgeſtern wurde zwiſchen Schanghai und

Nanking ein Zug von Banditen angehalten und
beraubt. Der Zug beförderte die Monatslöhnung
für die Angeſtellten der Eiſenbahn. Die Banditen,
die bewaffnet waren, haben 10 000 Dollar
geraubt und 15 000 Poſtſäcke durchſucht. Sie ſind
nach Überſchreitung des Jangtſe in nördlicher Rich
tung geflohen.

Eine Mutter vergiftet zwei Kinder
Ein furchtbares Verbrechen verübte eine Mukker

im Dorfe Vernikow bei Wittſtock. Schon ſeit
längerer Jeit lebte das im Dorfe wohnhafte Gerben
dorfſſche Ehepaar in ehelichen Skreitigkeiten, die am
Dienstag mit einer entſeßlichen Tragödie endeken.Die Frau war den Mitkag über mit ihrer itjaheigen

Tochter und einer 15jährigen Anverwandten allein in

Ein Expreßßzzug enlgleiſt
Vier Tote und 25 Verletzte.

eſwas zu genießen und entfernte ſich darauf mit dem
Fahrrade. Die beiden Mädchen aßen von der Mahl
Feit. Abends, als der Valer nach Hauſe zurückkehrte,
fand er die beiden Kinder regungslos
im Bekt liegen. Seine Tochter war ſchwer be
wußtlos, während das andere Kind ſchon lok war.
Wie die e de ergab, hat die Mutter die
Kinder vergiftet
Motiv dieſer Tak ſind eingeleitel worden.

Treibeis auf der Elbe

ie näheren Exmiktelungen über das

Auf einer Skitour erfroren.
Der ſeit Sonnkag vermißte Grazer Arzt Hr.Hans Hyden, der eine Skitour im Hochlandegebiet

unternommen hatte, wurde von einer Rekkungs-
expedition in der Nähe der Roken Wand bei Mirnitz
in 500 Meter Höhe erfroren aufgefunden

Jmmer neue Exploſivnen.
Vorgeſtern nachmittag explodierte in einer

Zuckerwarenfabrik in Bologna ein Keſſelrohr.
20 Arbeiter und Arbeiterinnen erit ten ere Phureee oder wurden durchfortgeſchleuderte Rohrſtücke verletzt. Vier Arbeiter
und acht Arbeiterinnen wurden in ein Krankenhaus
gebracht; vier von ihnen ſind ſehr ſchwer verletzt,

Mord und Selbſtmordverſuch
einer Wirtſchafterin.

Tragödie in Neukölln.
Jn ihrer Wohnung im Hauſe Weſerſtraße 201

in Neunkölln wurden der 57 Jahre alte Schuh
macher Hermann Kosmall und ſeine Wirtſchaf
terin, die 47 Jahre alte Anna Schütze, durch Gas
vergiſtet aufgeſunden. Während es gelang, die Frau
wieder ins Leben zurückzuruſen, war Kosmall be
reits tot.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen der Kriminal
poliſzei iſt anzunehmen, daß die Wirtſchafterin die
Gashähne öffnete, während Kosmall ſchlief Sie
wurde als Polizeigefangene ins Staatskrankenhaus
gebracht, konnte aber bisher noch nicht vernommen
werden.

Ein Zwölfjähriger
erſchießt einen Neunjährigen.

Der neunjährige Arbeiterſohn Zetzl ausWaidhanus Sanern wurde von dem zwölſjährigen

Gürtlersſohn Tum mer mit einem Jagogewehr er
ſchoſſen. Tummert ſchleppte den Erſchoſſenen in die
etwa 200 Meter von der Wohnung entſernten Büſche
und verſteckte ihn im Schnee. Die Gendarmerie fand
die Leiche am nächſten Tage. Angeſichts ſeines
Opfers geſtand der Junge ſeine Tat ein.

Jm Eiſe ſteckenge
Wege des beſchleunigten Verfahrens abgeurteilt zu
werden.

Es war der große Wunſch ihres Mädchenherzens
geweſen, einmal in dem eigenen Wagen durch ihr
eigenes Reich zu fahren.

So wollte ſie denn auch heute noch einmal das
Hochgefühl des Beſißes auskoſten und all das an ſich
e ſehen laſſen, was nun ſchon ſo lange Zeit
zu ihrem Leben gehörte.

Mit halbverſchloſſenen Augen lehnte ſie ſich in
die Wagenpolſter zurück, indes ſie die ſchnellen
Traber in raſcher Fahrt durch die lichte Dämmerung
des meilenfernen Forſtes dahintrugen.

Verſchwiegene Wege grüßten verlockend, die iner enen anene führten, in Schluchten
tiefen und Dornröschenmärchen.

Und immer rauſchte es leiſe in den hohen
Wipfelkronen, und zwiſchen den alten Buchen grüßte
bald näher, bald weiter der See.

Der Mittagszauber wehte über der traumſtillen
e wie der Nachklang einer ſüßen, wehen
Melodie.

Es war, als ob der große Pan den Wald durch
ſchritt, und alles Leben fühlte ſeine geheimnisvolle
Nähe.

Erſt gegen zwei Uhr kam der Wagen wieder zum
Schloß zurück.beh hatte in dem kühlen Speiſeſaale das
Eſſen gerichtet, doch Sibylle war nicht imſtande ge

auch nur einen einzigen Biſſen zu genießen,weſen, h
und ſogleich
gangen.

nach ihrem

Dann lag ſie auf ihrem breiten Ruhebette hinter

i dumpfen,dicht verhüllten Fenſtern, von einer
ſchmerzlichen Traurigkeit erfüllt.

Die ſeltſame Unraſt der Nacht war wieder in ihr
zugleich mit ihr ein leeres Wünaufgeſtanden und zug

ſchen, ein leeres Hoffen.
Jhr graute vor einem Wiederſehen mit Klaus

und doch war in ihr nur eine einzige große Sehn
ſucht, daß er noch einmal zu ihr kommen und nie
wieder von ihr ſortgehen möchte.

Und langſam begann ihr

könne als auf das Leben
Eine ſtille Stunde ſchlich

Schlafzimmer weiterge

die Grkenntnis aufzu
dämmern, daß man auf Liebe nicht leichter verzichten

ſo in tiefen Gedanken
dahin, Gedanken, die keine Worte hatten und ſie doch

der Schiffahrt geführt.

Die kleine Zofe, die im Ankleidezimmer nebenan
noch immer zwiſchen den Koffern kramke, kam zu
weilen herüber und fragte leiſe, ob ſie ihr nicht
irgendwie zu Dienſten ſein könne.

Doch Sibylle ſchüttelte immer wieder verneinend
den Kopf und ſtrich ihr liebevoll über den blonden
Scheitel;, die treue Anhänglichkeit des blonden
Mädchens, deſſen große runde Kinderaugen ſchon den
ganzen Tag voll heimlicher Tränen ſtanden, rührte
kief an ihrem Herzen

Dann ſaß 5 lange am Schreibtiſche ihres blauen
Salons und ſchichteke den Jnhalt der Schubfächer
und Züge vor ſich auf der Platte auf.

Eine raſche Arbeit der Vernichtung begann, ganze
Berge von Briefen und Karten verſchwanden in
dem Kaminofen.

Tief zu unterſt im Mittelſchube lag halbverblichen
und vergeſſen eine Photographie ihres Gatten

Die nahm ſie jetzt zur Hand und betrachtete ſie
lange.Dieben Jahre dieſes Lebens, ſieben unwieder

bringliche Jahre hatten dieſem Manne gehört, der
ihr um faſt zwei Menſchenalter voraus geweſen
war.

An den heiligen Geſetzen der Natur hatte er ſich
verſündigt, als er ſie zur Ehe begehrte, und die
Natur hatte in ihrer unerbittlichen Logik an ihm
Vergeltung geübt.

Solange die Welt ſtand, d noch immer der
Mann die Schuld, wenn ein Weib ihm nicht die
Treue hielt.Jn Schmerz und reueloſer Erbitterung reckte
Sibhlle den ſchlanken Körper.

Jetzt erſt fühlte ſie in e Seele, was jener
ihr angetan, als er ſich ihre knoſpende Jugend mit
ſeinem Reichtume erkauft hatte.

Und ihres Herzes Sehnen ſchwoll noch einmal
wie ein Strom im Fxrühlingswehen.

Mit einem jähen Rucke riß ſie das Bild mitten
durch und warf es zu den Briefen in den ſchwelenden
Kamin.

Dann klingelte ſie Lisbeth und befahl ihr, Lore
zu einer kurzen Unterredung nach dem Speiſeſaale
herüberzubitten.

Auf einmal hatte der Sturm ihres überreizten
Empfindens jeden hemmenden Wid rſtand der Ver

quälten, weil ſte mit hnen nicht zum Schluß kommen
konnte.

nunſt in ihr hinweggefegt und die ganze ftebernde
Spannung der letzten Tage in ein einziges loderndes

Die anhaltende große Kälte hat auf den meiſten norddeutſchen
Unſer Bild zeigt das ſta

bliebene Elbſchiffe.
d zu einem vollen Stillſtand
e Treibeis der Elbe

ſelligen Gruppe

vorletzten Weihnachtsfeier die ſogenannte
Schlittenfahrt ausgeführt hatten, hatte ſich e
rat Dr. Hauptner als Vorſitzender der Berliner Sektion
ſehr abfällig geäußert. Die Väter der jungen Damen

attende und ihren Vorſitzenden verklagt. t
zienrat Dr. Hauptner wurde aber vom Amtsgericht
Lichterfelde freigeſprochen, eris
Wahrung berechtigter Intereſſen zubilligte.
hatten die Kläger
gericht war der Sachverhalt anerkannt worden und der
Vorſitzende wollte das auch jetzt wiederum als feſtſtehend

e ha e den hen eregliche otographie den Parteien vorlegte,re dieſe Photographie in u den
Parteien nicht vorgelegen habe Er beſtritt au
Bekleidung auf der
ſpreche.
jungen Damen weit höher hinaufgerutſcht geweſen.
Darüber entſpannen ſich längere Auseinanderſehungen.
Die Klaäger behaupteten weiterhin, daß Dr. Hauptner in
der Vorſtandsſitung geſagt habe, die jungen r
hätten auch oben nichts angehabt, während Dr. Hauptner

Die „petersburger Schlittenfahrt“

Dr. Hauptner freigeſprochen.
Der Streit um dic Weihnachtsvorführung der Gein der un Sektion des

DeutſchOſterreichiſchen Alpen vereinsder Wohnung elner Sie machte den ennige nochmals e Strafkammer des Land
Kindern Mittageſſen, ohne aber ſelbſt davon erichts unter Vorſitz von Landgerichtsrat Rahner

Uber die Bekleidung der jungen Damen, die bei der
e

ommerzien

als Ehrenkränkung
Kommer

die Außerungen eine

weil das Gericht ihm die
Dagegen

Bexufung eingelegt. Vor dem Amts

er jedoch die bei den Akten befind
erklärte Dr.

Als

daß die
otographie den Tatſachen ent
ührüng ſeien die Höschen derBei der Vor

ädchen

erklärte, daß er nur von „nicht viel“ geſprochen habe
Er habe damals geäußert, daß eine derartige Vorführung
vielleicht auf einem Faſchingsfeſt angängig ſei, aber
nicht auf einem alpinen Weihnachtsfeſt. Als man ihn
e e habe, daß er damit die Mütter be
leidige, habe er erwidert Wenn die Mütter nicht ſelbſt
Geſchmack genug hätten, müßte man ihnen alpinen Geſchmack einen Von den Klägern wurde behauptet,
daß ſich der Vorſitzende in weit ſchärferen und ab
fälligeren Ausdrücken über die jungen Damen geäußert
hätte. Bekanntlich hat die Geſellige Gruppe auch bei der
diesjährigen Weihnachtsfeier die Petersburger Schlitten
fahrt vor der Preſſe wieder aufgeführt. Die Verhand
kungen zogen ſich bis in den ſpäten Nachmittag hin.

Dr. Hauptner wurde freigeſprochen.

Dem Beklagten wurde der Schutz des S 193, Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen, zugebilligt. Nach der
Meinung des Gerichts iſt Dr. Hauptner in der Tradition
des Deutſch Oſterreichiſchen Alpenvereins groß geworden

und ſei beſtrebt geweſen, aufrezuerhalten. In ſeinen Außerungen hat das Gericht auch
in dex Form keine Beleidigung gefünden. Es geht aus
den Worten auch nicht die Abſicht der Beleidigung her
vor, vielmehr hat er nur eine ſcharfe Kritik angewendet.
Auf Grund der Zeugenausſagen kam das Gericht auch
e der Anſicht, daß die vorgelegten Photographien nicht

en Koſtümen entſprächen, wie ſie bei der Aufführung
zu ſehen geweſen ſeien.

Firmenkonkurrenz vor 5000 Jahren.

göttlichen ich tſeiner göttlichen Behörden die für das Wo
jeden Untertanen weiſe zu ſorgen haben.“
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Gefühl von Eiferſucht zuſammengeſchweißt, das ihr
plötzlich wie ein entfeſſeltes Feuer durch alle Glieder
u und für Augenblicke faſt die klare Beſinnung
raubte.

In zitternder Erwartung lehnte ſie an der offenen
Terraſſentur und ſchaute in die ſonnenglühende
Himmelshelle hingus, deren Atem gleichſam zu er
ſticken ſchien in einem ungeheuren eltenbvande.

„Tante Sibylle, du haſt mich zu ſprechen ge
wünſcht!“

Lote war eingetreten und ſtand hoch und ſchlank
in ihrer ganzen ſieghaften blonden den in derdunklen en der ſchweren Eichentäfelung.

Sibylle neigte leiſe den Kopf.
„Ich verreiſe heute abend für längere Zeit“, ſagte
„und hätte mit dir vorher gern noch eine perſön

iche Angelegenheit ausgetragen
„Bitte, ich ſtehe einer Verfü
Ruhig und feſt ſah Sibylle in

ſpannte Geſicht ihrer Gegnerin.
Sibylle antwortete lange nicht.
Jhre Finger taſteten nervös über die Platte des

mächtigen Miteltiſches, der ſich wie ein trennendes
Bollwerk zwiſchen den beiden Frauen erhob

Sie ſuchte nach einem Worte einer Wendung mit
der ſie die verhaßte Rivalin bis ins Blut treffen
ins Herz verwunden konnte.

„Du haſt ſchon vor längerer Zeit die Abſicht ge
äußert, aus Reudietersdorf fortzuziehen!“ begann

ung!“
as drohend ge

ſie endlich langſam, faſt zögernd. „Jch warte noch
e darauf, daß du dieſe Abſicht in die Tat um
ſetzeſt!“

„Die Schuld liegt nicht an mir, Tante Stefanie
war bisher nicht reiſefähig!“

7 kann auf den Zuſtand der Gräfin keine
Rückſicht mihr nehmen!“ fiel ihr Sibylle heftig ins
Wort. „Um es kurz zu machen, ich habe dich rufen
ſaſſen, um dir mitzuteilen, daß du noch heute abend
das Schloß zu verlaſſen haſt, ehe ich ſelbſt reiſe!“

Erſtaunt trat Lore einen Schritt zurück in
ihren Augen blitzte es kampfbereit auf.

jagen SSibylle ſenkte den Kopf. Jn hren Schläfen
rieſelte das Blut ſie n unwillkürlich, daß ihr
nicht mehr ein hilfloſes
ehe ſondern ein ſelbſtſicheres junges

eib, das ſich ſeiner Kraft und ſeines Schutzes wohl
bewußt war.

„Jch verbitte mir dieſen herausfordernden Ton
gab ſie in ſteigender Erregung zurück. Jedenfalls
dulde ich es nicht. daß du in meiner Abweſenhet
er im Schloß deine Liebelei mit meinem Sekretär
vrtſetzeſt!“

Tante Sibylle!“
et Blutwelle ſchoß über das feine Mädchen

geſicht.
„Jch erſuche dich dringend, deine Ausdrücke etwas

vorſichtiger zu wählen iemand auf der Welt hat
mir etwas vorzuwerfen. Von einer Liebelei ſt
keine Rede. Dr. Hauffe iſt mein Verlobter!“

Wie von einem Peitſchenhiebe getroffen war
Sibylle bei den letzten Worten zuſammengezuckt.

Eine Siedehitze bergoß und verbrannte ſie.
„Lore, hüte dich!
Und plößlich ſtand ſie, leichenblaß, mit fliegendem

Atem ganz dicht vor Lore, und ihre feſten weißen
Hände ſch e ſich mit ſchmerzhaftem Druck um die
Arme des Mädchensder Stelle verläßt du mein Haus! Lange
genug habe ich dein Geſicht ertragen. Jetzt iſt es
zu Ende!“

Jhre Stimme brach, aus ihren verdunkelten
Augen ſprühte ein Haß, eine namenloſe Erbitterung,
die in den ganzen letzten Nächten der Verzweiflung
in n Heimlichſten geweſen war

nwillkürlich war Lore vor der Raſenden bis

zur Tür Le e e WSie ſuchte einen Halt für ihre Knie, ihren ganzen
Leib in herzlähmender Angſt.

Jetzt waren die furchtbaren Hände auf ihren
Schulkern, taſteten nach ihrem Halſe.

ſchrie ſie verzweifelt guf, einen einzigen
Namen, daß es wie ein Hilferuf in Todesnot durch
den weiten Saal hallte

Jn d Augenblicke flog die Tür auf.
Eine

„Du haſt keine Gewalt mhr über mich, Tante
Sibylle! Jch bin frei neben dir. Und ich laſſe mich

klammerung. Fortſetzung folgt.

dieſe Tradition aufrecht

und

nicht wie einen unbotmäßigen Knecht auf die Straße

ädchen, ein halbes Kind

chützende Hand löſte ſie aus der Um
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Maxel „rennt 6 Tage
Von Maxel Troll.

Jch bin furchtbar neugierig. Neugierig wie ein
n Jouknaliſt, der alles wiſſen und bei allem dabei ge

e weſen ſein muß. Sonſt fühle ich mich nicht wohl
s bei uns der Sportpalaſt ausſchrieb, daß er

in Sechstagexennen veranſtalte, habe ich mir ein
Billett hoch oben auf dem „Juchhe erſt wo es
immer am ſchönſten und am meiſten los iſt. Und
wo es am wenigſten koſtet

Zuerſt ſtrampelten die Amgateure wie meſchugge.Nach den Amateuren kamen die anderen Baraſs

fahrer an die Reihe e
e Es waren ausgerechnet 18 Pagare.
keine abergläubigen Leute, dieſe

vielfarbigen Trikots ſfuhren ſie in einem ſchnellen
empo um die vvale Holzbahn. Muſik ſpielteMärſche und Jazz und Boſtons dagu, was das Zeug

e ielt. Es war ein Mordskrach, an dem man ſeine

helle Freude hatte. tUnten im Ring innerhalb der Rennbahn ſtanden
die vornehmen Leute die ſich ein Billett zu hohem

Preis, die Herren in Smokings mit geſtärkten
omden und die Damen echte Pelzmänkel kein

leiſten können.
Oben am Rand der An ter auf der einen

Seite die Sportjournaliſten, die hämmerten wie
wild auf Schreibmaſchinen, damit ihr Bericht und

ihr Stimmüungsbild noch in die erſte Morgenaus
gabe kommen konnten.

Als die Fahrer- in der Bahn etwas langſamer
fuhren, riefen meine Nachbarn ſo laut, als wenn ſie
am Bratſpieß hingen? Tempo
fand aber bei den Fahrern keine Beachtung S

als der geſamte Vorſtand eines „Fechtklubs“ 50 M.
gls Prämie für einen Zehnrundenſpurt ſtiftete, kam

Leben in die Bude. Wie geölte Blitze“ ſuhren die
Jahrer um die Bahn. Jch veiß zwar nicht, wie
ein geölter Blitz ausſieht, weiß auch nicht, wer den
S ölt und wie, aber da ſelbſt gute, moderneSii iſten, beſonders maſchine ler e

Vergleich gebrauchen, ſollen dieſe Auskunft darüber
geben, wie ein Blitz geölt wird.
Auf jeden Fall gab mir die 50-Mark-Prämiedes ecribs t
und wirtſchaftspolitiſchèn
erſtens ſagte ich mir „Wie ſchlecht muß das Weih-
e t n e ausgerechnet ein „Fechtklub“in der Lage iſt, eine 50- Mark Prämie zu ſtiften

Und zweitens Jch wußte gar nicht daß die
i und Fechtſchweſtern überhaupt organi-

ſind
Und drittens

die

Es ſind doch
Berufsfahrer Jn

Betrachtungen. Denn

Geld für
o doch im

f

De ert ein.ie ſehen aber mußten ſich die Ohren zuge
e e en, denn ſie machten keine neuen Spurte.
WMittlerweile war Mitternacht längſt vorüber

Die Uhr zeigte 6 Uhr frühe

e Rennen „neutraliſiert“ werde. D

e en
e

u die Fahrerſo gemütlich, wie der Radfahrervderein
t bei einem Familienausflug,
Jagen, mit einem Wort der „Krieg

t
emütlichkei

Rennen und
e le von den Paaren immer einer in
en kleinen Mayhäuſern der neuen Sachlichteit,

„Kojen“ genannt, die rings um den Jnnenraum er
richtet ſind, gemütlich zu Nacht mahlen können und
einige Stunden ſchlafen können

as Weſentliche aber und Karlchen hat mich
ſchon vor unſerem Gang zum Sportpalaſt darauf
aufmerkſam gemacht der „Neutraliſation ſei,daß alle Beſucher ſanft hinausgeworſen werden, da

mit ſie am anderen Tag ſich ein neues Billett kaufen
können.

Dest begreife ich auch warum er mir am Tage
vor dem Rennen anriet, zum „Sechstagerennen“
meine Bettkolter, ein Gummiluftkiſſen, einen wohl
gefüllten Ruckfack mit fünftägiger Verproviantie-
Lung, drei e mit heißem, gezuckertem
Tee zwei große Thermosflaſchen mit weiten Off
nungen mit ungariſchen Gulaſch und zwei große
Laib Brot mitzubringen

Als die Neutraliſation begann, ſuchte ſich Karl
chen eine ſtille, dunkle Ecke, legte ſich unter die dort
befindlichen Klappſitze, blies ſein Luftkiſſen auf undlegte ich zur Ruhe nieder.

IJch tat das gleiche.
Wir mochten etwa eine Stunde friedlich ge

ſchlafen haben, als ich einen feſten Tritt gut
genggelter Kommisſtiefel im Rücken verſpürte.

Jch rieb den Schlaf aus den e Ein Kon
trolleur der Sportgeſellſchaft hatte ihn mir verſetzt
Dex Tritt war ſo kräftig als ob es bei einem Fuß
ballſpiel der Endrunde der Deütſchen Fußballmeiſter
ſchaft ein Tor zu ſchießen gegolten hätte.

am Shlafittchen und ſchmiß uns in hohem Bogen
aus dem Sportpalaſt hinaus.

Tempo!“ Das

viel Stoff zu nationalökonomiſchen

ff er auf einer Teufelspfeife unglaub
hen Zeichen ſeines hate Sentt ſetzte von allen Galerien ein leufliſches

le

Karlchen belehrte mich, daß nun bis mittags das

Das

C

Dann packte uns der Wärter rechts und links

Zweiles Leipziger Sechstagerennen

Heute Slart!
Zum zweiten Male rüſten am heutigen Tage die

beſten Mannſchaften des Jn, und Auslandes un
Sechstagerennen zur zweiten Dipsiger 145-Stunden
Fahrt. War es im Vorjahr ein Verſuch nur mit
all ſeinen Schwächen ſo wartet der Verein Sportplaß
an mit etwas Vollkommenem auf, dem die Er
ſahtungen des Vorjahres zugute gekommen ſind. Die
Beſetzung beweiſt, daß ein beſonders en
Rennen zu erwarten iſt. 1928 mußte der Veranſtalter
an e nehmen, was ihm Dortmund übrig-
elaſſen hatte, und deshalb hat er ſich in dieſem

Jahre vorgeſehen. Die beſten Verbindungen Deutſch
land und des Auslandes ſind am Start zu finden.
Namen wie Rauſch-Hürtgen, Buſchenhagen-Franken-
ſtein, Nebe-Seiferth, Dorn-Maczynſki, Berger-Hille,
Goebel-Knappe ſind rein deutſche Verbindungen, die
un den beſten des Reiches gehören; Hahn Richli und

Maes Schorn, zwei gemiſchte Paare, haben ſich gleich
falls in derart langen Rennen ſchon einen Namen
gemacht. Mit Girardengo-Negrini, Choury Fabre
und Charlier-Duray kommen weiter drei rein aus
ländiſche Mannſchaften an den Start, die zu den
beſten ihrer Länder gehören

Das Rennen dauert 145 Stunden, und zwar be
ginnt es am heutigen Abend Punkt 22 Uhr, um am
16. Janugar, abends 23 Uhr, zu Ende zu gehen. Die
dyei Wertungen, die für den Stand des Rennens, ſo
weit keine Uberrundungen vorkommen, maßgebend
gut ſind auf nachts 22 Und 2 Uhr feſtgelegt während
je dritte, die Tageswertung, in zwei Teilen, 15.30

und 16.80 Uhr ausgefähren wixd. Jede Wertung
beſteht aus 10 Spurts Sonderſpurts ſind der Bul-
ariaſpurt um Mitternacht und der Altal purt der abends 20.80 Uhr ausgefahren

wird. Beide Sonderſpurts verteilen ſich gleichfalls
über alle ſechs Nächte und werden nach einem beſon
deren Punktſyſtem gewertet. JZu den Werkungen und Spurts tritt in
jeder Nacht noch eine Son derpräm ie von 500
Mark, die der Veranſtalter für das Paar ausge
chrieben hat, das am h zur Belebung des

Rennens beigetragen hat bzw. er Poſition im
Laufe der Nacht am meiſten verbeſſert hat.

Wer wird ſiegen
Die Frage iſt ſchwer zu beantworten. U. E. liegt

die Enkſcheidung zwiſchen Girardengo-Ne-
grini, Buſchenhagen-Frankenſtein und

n e e Die Italiener ſiegten im
Vorjahre, ob ihnen aber auch diesmal der Sieg blüht,
iſt durchaus nicht feſtſtehend. Vielleicht ſchaffen esS e h nicht der BreslauerauſcheHürſgen.

Um ſo mehr Veränderungen in der Placierung beim

Berliner Sechstagerennen.
Der Mittwoch war überreich an UÜberrundungen.

Das Publikum (zum fünſtenmal war das Haus aus
verkauft!) raſte vor Begeiſterung. Die Helden waren

Spitze

Manipuldtion meine kamelhaaxene Kolter um mi
geſchlagen hatte denn ſonſt wäre ich nirht ſo wei
in die winterliche Morgenluft hineingefallen.

Karlchen mächte mir bittere Vorwürfe. Jch ſei
ein Kamel und an dem Unglück ſchuld, denn ich
hätte im Traum laut geſchrien: „Tempo
Tempo und „Schiebung Schiebung!“
Dadurch ſei die Rennleitung auf uns aufmerkſam
geworden.

e

Unſere Karte zum Sechstagerennen war damit
ung ſtHarlchen aber wußte wie immer, Rat.

Jch mußte am Samstag morgen meinen einzigen
ſchönen Sonntagsanzug aufs Pfandhaus tragen.

Hällenkennnis in Ludwigshafen.
In der Ludwigshafener Tennishalle im Ebert Park

trugen der Tennisklub Mannheim und eine Kom
binätion aus Karlsruhe und Pforzheim einen
Wettkampf aus. den die Mannheimer mit 6;0
Siegen, 135 Sätzen und 104 81 Spielen gewannen.
Der Kampf fand beſonderes Jntereſſe wegen der Mit
wirküng des vor kurzem aus Kuba zurückgekehrten
Pforzheimers Karl Wetz el Das ſpannendſte Treffen
gab es im Doppel zwiſchen Dr. Buß-Oppenheimer
ünd Dr. FuchsWetzel. Die erprobten Mannheimer
gewannen nach mehrſtündigem Gefecht 9 11, 46,

64 6 3. Auch im Einzel fand Wetzel in Dr.
Buß mit 26, 6:3, 5.7 einen Bezwinger

C Hockey

Ein Unentſchieden der deutſchen Hockeyſpielerinnen
in England.

Die norddeutſchen Hockeyſpielerinnen vom Alt
rahlſtedter Hockey und Tennisklub

Tennis

konnten beim Turnier in Weſton ſuper Mare einen

wieder Dülberg-Petri. Aber auch Debaets-
Gooſſens, die Belgier, wurden ſtürmiſch gefeiert.
Letztere brachten es fertig, fünf Runden aufzuholen.
Linari- Miethe ſind aus der Spitzengruppe völlig ver
ſchwunden und dürften kaum noch für einen Platz inre kommen.

Dülberg Petvi führen noch immer mit zwei Run
den Vorſprung, doch dürfen Kroſchel-Junge,

Die Favoriten.

Franz Dülberg und Otto Petri

die an zweiter Stelle vor Debaets-Gooſſens liegen,
keineswegs unterſchätzt werden.

Der Stand des Rennens nach der Mittwoch
abend Wertung:

Spützengruppe:p

Runben zurück.Run den
wei
re i

ui en Seregeb 113. P. Vier Punden zurück h. Rielens
ck For det-van Kempen P. Fünf unden nSietz 240 e Winari P. Sechs Runden

reuß-
Manthe ReſſgerBehrendt en 181

c e
Die bekannte Damen -Hockeymann ſchaft des Rahlſtedter

Tennis und Heckeyklubs erräng beim Jnlernagtionglen Damen
Hockeyturnier in Weſton ſuper Mare (England) mit I einen
bemerkenswerten Erfolg.

Acht wunden zur ung

Es war nur ein Glück daß ich noch bei dieſer beachtenswerten Erfolg verbuchen. Jm erſten Spiel
hatten ſie bekanntlich eine Vertretung von Dehon
mit 1 geſchlagen. Das zweite Spiel, in dem die
Norddeutſchen gegen eine durch die beſte engliſche
Verteidigerin Türnball verſtärkte Damenelf aus
Wiltſhire anzutreten hatten, geſtalteten ſie unent
ſchieden 2.2

Kraftlahrsport

Deutſcher Automobilſieg in Buenos
Aires.

Mercedes-Benz hat bei dem in BuenosAires
abgehaltenen 12-Stunden- Rennen für Serienwagen
einen überlegenen Sie davongetragen. Dem Renn
fahrer Zatuzek gelang es, auf Mercedes-Benz
Kompreſſor-Modell das bei tropiſcher Hitze über
ſchlechteſte r führende Rennen in weitem Ab-
ſtand vor den anderen Konkurrenten zu gewinnen
und ſämtliche bisherigen Südamerika-Rekorde zu
ſchlagen. Er legte die Strecke von 1095 Kilometer
in e Stunden zurück und ſicherte ſich mit dieſer
Leiſtung den erſten PreisNach den großen Ausſtellungserfolgen von Mer

cedesBenz in Buenos Aires wird dieſer Renn-
erfolg bei der bekannten Sportbegeiſterung der Süd
amerikaner mit Sicherheit dazu beitragen, die Wert
ſchätüng des deutſchen Erzeugniſſes weiter zu heben

c Wintersport

Dritter Turnierſieg
des Berliner Schlittſchuhklubs.

Die Wettkampfreiſe der Eishockeymannſchaft des
Berliner Schlittſchuhtlub s die mit dem
Tuürnier in Chameonirx ihren Abſchluß fand, war
von gutem Erſolge gekrönt. Wie ſchon in Davos
und in Chaux ſo erwieſen ſich auch in Chamonixdie Berliner Klubleute als die beſten Sie ſpielten
gegen die Pariſer Canadians unentſchieden 38,
ſchlugen dann den HE. Chamonix mit 5: 0 und

fertigten den Elub des ſports dhiver Paris mit
40 ab. Damit haben die Berliner den im Vor
l erſtmalig gewonnenen Wanderpreis mit Er
folg verteidigt.

e v.Sport Allerlel

Der groſte „Tex“ iſt tot. Nurmi
bleibt Amateur.

Nurmi regiſtrierte am Dienstag offiziell als
Amateur vor der amerikaniſchen Amäteur Alhletiec
Union. Er ſagte aus, daß er bei einer finniſchen
Autofirma angeſtellt ſei, die die Ausreiſe bezahlt,
daß er ſeine Studienfahrt zu amerikaniſchen Auto
mobilwerkſtätten zu unternehmen beabſicht ge und
erklärte, mindeſtens ein Jahr in den Vereinigten
Staaten zu verbleiben. Nurmi widerſprach heftig,
daß er das Eintreten in den e e er erwäge, ſondern daß er vielmehr hoffe, Finnlands
Olympia 1932 in Los Angeles zu vertreten.

Dempfſey hat die Erklärung abgegeben, nicht
mehr als Kämpfer im zu erſcheinen. Hart
näckige Gerüchte behaupten daß der ehemalige Welt
meiſter Tex Rickards Geſchäfte als Promotor großerKämpfe hernehgen werde. Dempſey hat für die
Beerd gung ſeines Freundes Tex RNickards einen
faſt 1000 Kilogramm ſchweren Bronzeſarg gekauft,
für den er 60 000 Mark bezahlte.

Eine Kapuzinerpredigt.
Jn Ravensburg hat Biſchof Dr. Sproll von

Rottenburg h Württemberg die Richtlinien der
e atholiſchen Aktion nen dieer Papſt im Dezember 1925 in einer beſonderen
Enzyklika niedergelegt hat. Dr. Sproll der be
kanntlich im Sommer des vergangenen Jahres, an
läßlich eines Frauenturnens in Waldenbuch, mit
ſeinen übertriebenen Forderungen eine ſchwere
Niederlage erlitten hatte führte auch in Ravensburg
eine beſonders ſcharfe Sprache. Er ort vor einer
4000 köpfigen Verſammlung u. a. aus: „Man redet
ſopiel von der ſexuellen Not unſerer Jugend und
reißt gleichzeitig alle Schutzdämme nieder, erſtickt
das Schamgefühl durch unziüchtige und zur Sinnen
luſt reigende Kleidung, durch Näcktkultur, Familien
bäder, Strandbäder. Jch will nicht weiker reden
von der faſt überall einreißenden Genußſucht und
n en te Würde ſich die katholiſche Aktion
auf die Tätigkeit der katholiſchen Vereſne beſchränken,
ſo würden alle jene gar nicht erfaßt, die keinem
katholiſchen Verein angehören. Die katholiſche Ak
tion iſt eine Teilnahme der Laien an der eigentlichen
Miſſion der Kirche

chch

C Sehach
Bogoljubow Sieger.

Der Schach Zweikampf Bogoljubow Euwe hatmit dem Siege es Weltmeiſterſchafts-Anwärters

Bogoljubo v geendet; die zehnte (letzte) Partie
wurde remis, ſo daß der Schlüßſtand 5 42 für
Bogoljubow lautet.

Menſchau gegen Braunsdorf ſiegreich.
GV. Meuſchau ſchlug am vergangenen Sonntag

die zweite Elf von Braunsdorf mit 15 2,. Dieſe
Mannſchaft iſt Tabellenzweiter der III. Klaſſe.
Meuſchau II Poſtſportverein Halle II 9 1.

2

Fußball

Anzeſgen

fur clle Sonnahend- Nummer

vom 12. Januar 1929 des

MERSEBURGER
KORRESPONDENT
besonders gröhere Inserate, bitten
wir im Interesse guter Zurichtung und
Placierung möglichst bis Freitag auf-
zugeben. Korrekturen zu laufenden
Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

(Cerenengenrtemen

Verein für Letbesübungen E. V. Die Turnſtunden werden
wieder regelmäßig Freitags in der Turnhalle Wilhelinſtraße ab
gehalten.

Sportverein Marathon E. V. NeuRöſſen.
dem 12, Januar 1929. 20 Uhr,

r Am Sonnabend
findet im Geſellſchaftshaus

unſere Generalverſammlung ſtatt. Wir bitten unſerg Mit
glieber, vollzählig zu erſcheinen. Der Vorſtand.

Vf8. Am Freitag, dem 11 anuar 1929, findet derUbungeahend in der Turnhalle (Wilhelmſtraße) unter Leitung

des n n e offmann ſtatt. Wir bitten umzahlreiche Beteiligung aller Aktiven.

Zweites

L eigpeiger
Donnerstag a Mittwoch Jenusr

Vorverkauf und Verbestellungen
für alle Tage. auch von auswörts:

Werkes wäüeg P genLeipz e. Markt 4. Fernruf 16324 28. ger z und

Vere S s Ggeöffnet 8—23 Uhr gegenüber Bahnsteig 14/15)

Leipziger Sporthalle

Austellungsge ände Halle
Autoeinsteltung Halle 8

Nachtver kehr Strahendahn u. Autobusse
10 Min. v. Hauptbahnhof

Ach Hefom e Gescmafssgente
Halle 9 Ausstellungsgelände, Sammelruf 64261

Tag und Nacht geeffnet
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Kächeche Bettfedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4

Anzeigen
Anzeigen an beſtimmt
ourgeſchriebenen Lagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Für die Ehrungen
ünck Geschenke zu

sendet Ihnen nur best, streng reelle Wünſche der Auftragunserer silbernen Qualttaten ſeber ieler iat.Hochzeit danken
Wir herzlich

K. Schladebach u. Frau

Göhlitzsch, im Januar 1929

Bötttedern bedein, bill. zu Fabrikpretsen
Herner urima 6ettin et

Brüfen Sie selbst u. verlang. die Broben
und Preisliste umsonst und portofrei

Freundlches Diwme
evtl. mit Mittagstiſch,
M z. verm. Schriſtl. Anfr
i 917 a. d. Geſch. d. Bl.

Klänrende Existenz aseſe
Diese niedrigen Preise bei H. Taitza für

alle Winterwaren.lichem Mittagstiſch, z.
15. z. verm Zu erfr Bis

Von Herzen Dank. allen denen, Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den Orts Leung, Maurerſtr. 7.

die unserer leben Entschiafenen oder Bezirksalleinvertrieh eines großartigen g rdurch Wort, Schrift und Blumen ihr aſſenartikels übernimmt. Riefenabſatz. Gutwöhllert, wie g.Beileid begeugten. Herzlichen Dank à 200 Verdienſt. Laden und Kapital unnötig Rähe Rittecſtraße, ſo

aueb Herrn Pastor Mielcke für die Zeitungsreklame wird von uns bezahlt. Jeder ort zu m eten geſucht ztröstenden Worte in der Kapelle und mann iſt Käufer Ein Ver uch beweiſt Angebote unter 915 a eam Grabe. Dies alles hat unseren Broſpekte gratis. R. Schneider. Chem d Geſchä tsſtelle d Bl 5Herzen wohlgetan. Fabrik. Wiesbaden 152.

Piefgebeugt im Namen sämtlicher S SHinterbliebenen v tBerthold Richter u. Töchterchen Direbt Privat nen 9 Herren ar

r z t e Direkt an FIVate hetert an gehn 9S ar Voll. u. Sedan d e n und darunter im Preise herabgesetzt sindWpoltsonderzug nach Oherhof in Tünngen. n re t ehren eſeraee amtliche D 4 Kinder bokleid
Am Sonntag, dem 13. Januar 1929, ver E. P I C E Damenmaske s amtliche amen- un inderbe el ung J

kehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe mit z Fahr Sarginen, Ia en ren oWeisermäßigung von Halle a. d. S. nach e gen hre Meer Zuernt de modernster Art, insbesondere Mäntel, Kleidker,
Oberhof i Th. und zurück. Der Zug hält h raet e r p. R r Zuerfr i d Ge ch d.Bl zin Ammendorf, Merſeburg, Leung und e ln n di n m ten eines Kostümee en m Führer bei den l a he die lebenomitte geschättFahrkartenausgaben. erkauf der Sonder- 7 7 73 Jzugkarten ab ſofort bei den vorgenannten 100 Mark zahlt Herſteller, wenn ſoſort zu verkaufen. Nehmen Sie diese günstige Gelegenheit wahr

und bei den in Halle a. d. S. bekannten Aus M Kteſstda nicht ſofort bei d en en. d xgabeſtellen. Sollte der Zug wider Erwarten Menſch und Tier Kopf, Filze, Kleider d Geſchäfts elle 8 s ewegen Witterungsumſchlags ausfallen, dann e t ilgt. e 8 J G 19t e e e ges e sparen Viel Gerch die Zeitungen. Verkauf nur Jriſeur Wenzel uKeihsbahn Verkehrsamt Halle a. d. e. e Obere Burgſtraße s Jeder Käufer kann sich von den ungeheueren
en ausW Preisherabsetzungen selbst überzeugen, da die

U PAEGE t S 5e en früheren regulären Preise noch auf den Preis-
Mein grossen

Nventur-Ausverkaut
beginnt Freitag,
cen I. Januar

schildern verzeichnet sind.Ich bin rege lmäßiger
Abnehmer von

Morgefnger

und lieſere er fordere
lichenfalls Streuſtroh

G

Albert Trebst

CuBergewöhnliche Vortelle e
Trotz meiner h n e habe ich (mnin iöine Neumarkt 18

ghe u t.ſchneeberg à Böſcher

Konditorei, Leunga.
bis e 50 herabgesetgt.

10 10Rabatt RabattKonfektionshaus „Atlas

Ausserdem gewähre ich auf chie
cem Ausverkauf nicht unter-

liegenden Waren

Zwangsverſteigerung Zwangsverſteigerung S
ſofort tülchege Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll hSonnabend, den 12. Jan. 1929, 11 Uhr, i Fk j werde ich m m Funkenburg am Freitag, dem 5. April 1929, vormittagsa 8 re n öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigern verſte

gert werden das im Grundbuche von
1 Shlafzimmereinrichtung, Vertiko, Leitha Bd. 8 Bl. 23 (eingetragener Eigen

10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3,

welche zugleich Berkeinferttes ſein muß 1 Shreibtiſch, 1. Deſenſchran n 1 Flur Kimer am 31. Juni 1928, dem Tage der

garderobe, 1 Wandbild. Born, Cintra 5 Jgung des Verſteigerungsvermerkes: Lo hHart 19 Hersehurg Harkt 10 Berliner Kredit Geſellſchaft Gerichtsvollzieher khmotivführer Paul Goöhring in Roßbach ein 1
Roßmarkt 9. See Schnetsersen en er Grundſtück Bergmannſtr. Nr. 14,

ebauter Hofraum mit Hausgarten, Gemark. h
Arme Frau, Mutter v
8 Kind., h. a. Sonnabd
i. Brühl 1 Paar Schuhe
ſteh. gel. Ab zug. b. Roß ent auten Gegen Be

e ehn abzug. Söſchen74.

Junger, deutſcher
Schäferhund

Neuer, ſchw, e eganter
Damenpelzma ſtel,

Hamſter, ge, Skunks
kragen u. Muff zu verk.

Ober Altenburg 5.

Erleichterungen des Zahlungsverkehrs mit den

Honnerstac, den 10. Januar 1929

Zahlung der Zinſen für Aufwertungshypotheken.

empfehlt ſich in und
außer dem Hauſe.
Zu erfragen bei

Naumann,
Große Sixtiſtraße 15.

Leiha, Gemeindebezirk Roßbach, Kartenbl. 2
Parz. 90/8, 8,08 a groß, Grundſteuermutter
rolle Art. 366, Nutzungswert 190 RM., Ge
bäudeſteuerrolle Nr. 154. Auszüge aus der
Grundſteuermutterrolle und der Gebäude

u Lehr ne
April 1929, ſtellt ein

Rich. Weſtphal,
J eiſchermeiſter

Keuſchberg Dürrenberg

1 Schmiede ehrling
ſtellt Oſtern ein

G. Schaffernicht,
Schmiedemeiſter,

Merſe urg,
Gr. Six ſtraße 9

Bertranenswürdige,

leilige Prauen

ſteuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grund
buchblattes und andere das Grundſtück be
treffende Nachweiſungen können in der Ge
e eingeſehen werden.

er Verſteigerungsvernterk iſt am 31. Juli
1928 in das Grundbuch eingeträgen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſo
weit ſie zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls ſte bei der Feſtſtellundes geringſten Gebots nicht berückſichtigt s

bei der Verteilung des Verſteigerungserlöſes
dem Anſpruche des Gläubigers und den

ſtädtiſchen Werken. Die Zinſen für er e h bitten en 10. Bee e gen e e e werden.leicht des t den ſtädt Werken bis 20. Januar 1929 an unſerer Kaſſe in der Zeit von 8 r zu biete iſt zweckmäßig, ſchon zwei Wochen vore e en en zahlen oder auf unſer Poſtſcheckkonto Leipzig 10323 unter Angabe der r e dem Termin eine genaue Berechnung der
auch Barzahlungen für die ſtädtiſchen Werke entgegen. HypothekenkontoNummer zu überweiſen. m Ng a Anſprüche an Kapital, Zinſen und KoſtenVorausſetzung zur Geldannahme iſt jedoch: Merſeburg, den 20. Dezember 1928. d Gechanet d. e ne e weteer e
i e der t der Rechnung der Werkeverwaltung bei Die Stadtſparkaſſe, Jnvera ges ſanb re folgung min. Angabe des beanſpruchten

er Sparkaſſe, un nicht zu unges Ranges ſchriftlich einzureichen oder zu2. die völlige Begleichung der vorzulegenden Rechnung.
Abſchlagszahlungen und Zahlungen ohne Vorlegung der Rech

nungsurſchrift können nur an der Kaſſe der ſtädtiſchen Werke, Weißen
felſer Straße, während der üblichen Dienſtſtunden geleiſtet werden oder
ſind beim hieſigen Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto der Verwaltung der
ſtädtiſchen Werke in Merſeburg Poſtſcheckkonto Erfurt 12153 ein
zuzahlen, aber ſtets unter Angabe der auf dem Rechnungsvordruck ver
merkten Buchungsnummer.

Merſeburg, den 3. Januar 1929.
I Seoh. 28.

Bullenhaltung.
Nach Mitteilung der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

in Halle a. d. S. beſindet ſich bei dem Landwirt Otto Dittrich in
Merſeburg eine Deckſtelle für Rinder.

Merſeburg, den 2. Januar 1929.
Der Magiſtrat.

Oberlyzeum i. E.

1 22Alleinmüdchen
mit Kochkenntniſſen,

das ſchon in beſſerem
Hauſe gedient hat, per
ſofort oder 1. 2. geſ.
Angebote mit Zeugnis
abſchriſten unter 263
a d. Geſchäftsſt d. Bi

Protokoll der Geſchäftsſtelle des Amtsgerichts
zu erklären

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung
entgegenſtehendes Recht haben, werden auf
gefordert, vor der Erteilung des Zuſchlags
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Verſteigerungserlös an die
Stelle des verſteigerten Gegerſtandes tritt.

VII. 69/28. Der Magiſtrat. Mücheln, den 5. Januar 1929.Anmeldungen für Sexta zu Oſtern 1929 nehme ich am 11., 12. und J ung. Mädchen Amtsgericht.

Tagesvrdnung 14. Januar in der Zeit von 12 bis 13 Uhr in meinem Amtszimmer ent a. Werftwgrtareg 2 R. 228 7
zur Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung am Montag, dem gegen. Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen. ſür Tage geſucht
14. Januar 1929, 18 Uhr, im Alten Rathauſe in der Burgſtraße. Merſeburg, den 10. Januar 1929. Haackeſtraße 26. Ein Vöglein trillert1. Wahl des Vorſtandes. Der Schulleiter. 15—16 ähr Mädchen e hoch vom Aſt,2. Wahl der Wahlkommiſſion. See le, Studiendirektor. als Aufwartung f. vor er Kellner fliegt von3. Wahl der e n e m ges S Haß zu GaſtC Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſiovnm. u erfr. i d Geſch. d. B. ſie Füße haben5. les Stellungnahme zur Wahl des Oberbürgermeiſters Brockenſammlung, Karlſtraße 4. Aeiſeres

6. Wahl a ſamte Wrger) an Mitgtked in die See Dienstag, den 15. Januar 1929, von 10 bis 1128 Uhr Annahme. S e er „LebeDeanche Inſtandſehungen im Ratskeller. Mittwoch, den 16. Januar 1929, von 10 bis 1156 Uhr Verkauf. de en t a en es e

Feſtſesn analbenu sgebü ü s Rechnungsjahr 1929. emeint in nd8. Feſtſehung der Kanalbenutzungsgebühr für das Rechnungsjahr 1929 n von ren Aerzten empfoh ene HühneraugenGeheime Sitzung.
Merſeburg, den 10. Januar 1929.

Der Stadtverordnetenvorſteher
Koenen.

Volksbücherei Herzog Chriſtian

Drug und Verlag der Firma Th. Roß ner in Merſeburg.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 17—180 geöffnet.

Kochkenniniſſen,
welches a Hausarbeit
mit zu leiſten hat, für
1. 2 1929 ür Gaſſwirt
ſchaft in Merſeburg geſ.
Ein 2 Mädchen vorh.
Angebote unter 209 a
d. Ge chäſtsſtelle d. Bl.

Lebewohl mit druckmilderndem Filzring fürdie n und LebewohlVallenſcheiben ſür die

Fußſohle, Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pig.;
Lebewohl-Fußbad gegen emofindliche Füße und

Fuß chweiß, Schachtel (2 Bäder 50 Pf. er
hältlich in Apotheken und Drogerien, ſicher zu
haben bei: Gotthardt-Drog., Golthardiſtr. 31,
AdlerDrog., Markt 17, Fr. Leberl, Drog. Burg

ſtraße 18.
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Die Abschlüsse
im Siemens-Konzern

Der Slegeszug der Plektrizitat ist auen heute
och lebendigste Gegenwart, und in Aeser Ge-
Jhiehte bildet die Bntwieſclung der deutschen
Mektrogrohkonzerne sin Kapitel von internationaler
Hedeutung. Nach den groben Erfolgen der Stark
tromtechnik in der Eergiewittsehaft haben die
letzten Jahre das Sechwachetromgeschatt wieder
mehr in den Vordergrund gerüekte Diese Sonder
Bonſüunktur ihres Spez algebietes ist in erster Linie
der Siemensgruppe zustatten gekomwen und hat zu
er bersits mitgeteilten Dividendenerhöhung von
12 u 14 Prozent bei Siemens C Halse und von
9 auf 10 Prozent bei Siemens- Sehuekert geführt.
Die Siemens Halske A. G. hat ihren Rohüber-
ehuß von 26.72 auf 27.94, die Siemens Schuckert

von 31.08 auf 95.2 Mill. RA. ſteigern können.
Per Reingewinn zeigt freilich hieht die ſtarke
Htelgerung Br. ſtieg bei Siemens Schuckert von
e aut 16.56 Mill. RM. bei Siemens Halske trat
Sogar eine geringe Ermäbigung von 18,85 auf 18,45i Kil en W rDem Geschäftsbericht von Siemens K Halske
entnehmen wir folgende Auskührungen:
Unsere Werke waren im allgemeinen reichlich
beschatftigt, aber mit starken Sehwankungen im
Sanzen und namentlich in eingelnen Zweigen

Die Folgen der deutschen Politik der letzten
Jahre auf sozialem und virtschaftlichem Ge-

biete, welche einen zu großen Teil des Gesamt-
ergebnisses der deutschen Wirtschaft dem Ver-
brauche Zuführt und 2uwenig für Kapital-
ansammlung übrigläßt, machen sich bemerſ bar.
Nieht nur die Landwirtschaft und große Teiſe
der Industrie leiden darunter, sondern auch die
großen Verkehrsunternehmungen, insbesondere
Reichsbahn und Beichspost, sind nicht mehr in
der Lage, ausreichende Mittel für notwendige
und gewinnbringende Erweiterungen auzit-
bringen.

n dem Geschäftsbericht der Stemens- Schuckert
A. wird folgendes ausgetührt.

Die erhöhte Beschäftigung unserer Werke, die
ir in der zweiten Hälfte des Geschäftsſahres er-

Teichten, hielt auch in dem Beriehtsjahre an.
Wir erzielten einen nicht unwesentlich ge-

sSteigerten Umsatz. Das Gewinnergebnis ent-
spricht dieser Zunahme jedoch nur zum Teil

hungen folgen. Auch war die Beschäftigung
auf allen Arbeitegebieten gleichmäbig günstig
ie Steigerüng unseres Umsatzes erzielten wir

im Inland; der Auslandumsatz macht ſedoch
weiterhin einen ansehmlichen Teil des Gesamt-

i. Wir konnten dank unserer aus-
aten Kaufsorganisation in allen an

dern unseren bisherigen Anteil noch behaupten
Schon in unserem letzten Geschäftebericht
wiesen Wir darauf hin, daß dies nur unter

Opfern möglich ist. Die hindernden Umstände.
s60wohl im Inlande wie im Auslande selbst, sind

noch größer geworden“.

Voraussiehtlieh Vorjahrs-

(lvidende bei Mansfeld
Der Mansfeld-Konzern wird für das Jahr

1928 seinen Abschluß besonders früh vorlegen. DieBilanzsitzung der Gesellschaft findet bereits Ende
EHebruar dieses Jahres statt. Die Generalversammlung

ist auf den 26. März ſestgesetzt worden. e
Wie die Hall. Nachr.“ melden, dürfte bei der

den vorgesehenen Vorträgen zu
S

e

e

höhten Produktionskosten, die besonders charalcte-
ristisch für das letzte Geschäftsjahr der NMans eld
A. G. sind, konnten durch die günstigere Preis
gestaltung für Kupfer, die sich zudem erst allmäh-
lich auswirkte, nieit genügend ausgeglichen werden.

Die Kupferproduſction des Konzerns, des größten
Kupferproduzenten Deutschlands, ertelehte im letzten
Geschäftsſahr mieht die gleiche Höhe Wie im Vor-
jahre. Dabei ist allerdings 2u berüeksiehtigen, daß
im Vorjahre zu einem guten Teil das höhere Er-
gebnis der Kupferproduktion durch den Abbruch der
alten Hütten und die Verschmelzung der dabei ge-
wonnenen Kuplersaten verursacht war, wodureh ein
wesentlicher Produktionszusaz ermöglicht wurde.

Leipziger Neujahrs Ledermesse 1929.
In der Lederwirtschaft hat der Herbst 1928 die

Hoffnungen die man allgemein auf ihn setzte, nieht
ganz erfüllt. Das Wetter war zu trocken und der
Bedarf Kleiner als erwartet. Dies wirkte sich be-
sonders in der Sehubfabrikation. aber auch im
Lederhandel aus Eine Besserung bat der Januar

bereits gebracht. und die Lederpreise werden nach
der allgemeinen Ansicht auf der bisherſgen Basis
bleiben, vielleicht auch steigen. sobald der Bedart
sich einigermaßen wieder belebt, denn sie stehen im
Mißverhältnis selbst zu den letzten Roßhäutepreisen.

Die Messe war sehr gut besucht Es kamen nam-
hafte Geschäfte zustande. Als Richtpreiss wurden
folgende Großhandelspréise aus erster Hand und
I. Sortimente genannt, Spezialfabrjkate sind nieht
einbegriffen (in Retehsmark per Kilogramm):

Zahmsohlleder, eichenloh-gruben-
Segerbt in Hältten

eichenloh grubengegerbt in
Kernstiſoken e cWildsohlleder, eichenloh gruben-
gegerbt in Hälften

eichenloh grubengegerbt in

Kernstüe kenZahm-Vacheleder, eichenloh-gruben-
gegerbt in Halften

do eichenloh grubengegerbt
Kernstücken

do. gemischte Gerbung in Hälften
do gemischte Gerbung in Kernst.
Wücdvache, gesalzen in Hälften
do. gesalzen in Kernstücken
do. trocken in Hälkten
do. trocken in Kernstücken

5,30 6,00

7,90—8,50

5.20 5,40

do.

do.
7,00 7,50

6,00——6,50
in

7.80—8.50490 140
6,60 7.50
4,20——4.60
5.90 6,50
4,00 430
5,70 6,30

Landwirtschaftliche Woche in Halle.
Der Landwirtschaftskammer für die Provinz

Sachsen ist es gelungen, für die diesjährige Land-
wirtschaftliche Woche vom 16. bis 18. Januar ein
zeitgemäßes Programm zusammenzustellen. Führende
Wissenschaftler und bekannte

i nithehen ur Ze
wichtigen landwirtschaftliehen Tagesfragen Stellung
Agrarpolitische und betriebswirtschaftliche Probleme
Kommen in den Vorträgen von Prof. Sagawe, Kiel,
und Prof. Münzinger, Hohenheim, zur Sprache Die
äußerst aktuelle Absatzfrage wird von dem Direktor
der Landwirtschaftskammmer Halle, Dr. Asmis, be-
handelt. Ferner sprechen die Professoren Fröhblich,
Löhnis und Ries, sowie die praktischen Landwirte
Gkonomierat Schlote. Charlottenhof. und Ritterguts-
besitzer Schlange, Schöningen. Es ist zu erwarten,
daß die Ausführungen zu der heute so Kritischen
Lage der Landwirtschaft das Intereesse auch weiter
Kréeise außerhalb des landwirtschaftlichen Berufs-
standes finden werden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hallesche Effekten- und Wechselbank A.-G. inMansfeld A. G. für das abgelaufene Geschäftsjahr

dieselbe Dividende wie im Vorjſahre,
also 7 Prozent, zur Verteilung vorgeschlagen
werden. Die endgültige Entscheidung über die

Dividende fällt allerdings erst in der Ende Februar
Vorgesehenen Bilanzsitzung.

Es ist bereits darauf hingewiesen worden, daß
bei der Gesellschaft im letzten Geschäftsjahr eine
Steigerung dec Gestehungskosten im
Erzbergbau und Hüttenbetrieb, die vor
allem durch höhere Löhne und Arbeitszeitverkürzun-
gen ausgelöst wurde, zu vetzeichnen war. Die er-

e h

Reichsbankcdiskont 7 Prozent.

Halle. Bei der von der Leipziger Immobilien Gesell-
schaft Bank für Grundbesitz A. -G., Leipzig er-
worbenen Gesellschaft nehmen die Umstellungen auf
die von der „Immöo- Bank verfolgten Inferossen
einen günstigen Verlauf, das Unternehmen betndet
sich in befriedigender Entwicklung

RKauchwaren- Walter A.-G. in Markranstädt. Wie
Verlautet, war der Geschäftsgang bei dem Unter-
nehmen im Jahre 1928 nicht un befriedigend. und
namentlich das erste Halbjahr gestaltete sich günstig.

e

S ne e

sohäftsgang etwas nach, um steh später besonders
im Weihnachtsgeschaft etwas zu beleben. Positive
Angaben über das voraussichtliche finanzielle Dr-
gebnis Könnten zwar heute noch nieht gemacht

Werden, jedoch Könne wieder ein ange
messe nes Ergebnis in Ausstoht gestellt

werden V. 6 Prozent Dividende).

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkürse,

In Reichsmark)

10 u s 1.Ohne Gewahr Ohne Gewähro

Buenos I Peso 1.766
Japan l Jen
Konst 1 Ptd
Lond 1 Pfd St
euyork 1 Doll
Rio Milr
Amsterd 100 6
Ath 100 Drehm

Brüss 100 Belg
Danz 100 Guld
teis 100 M
alten 100 Lire

Jugosl 100 D
Kopenb 100 K
Lissab 100 Es
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Schweiz 100 Fr
Solſa 100
Span
Jloekh
Budapest 100 P.

Wien 100 Schill.

7.378

18.63
111.0
16.425

30.62
3.6029
66. 59

112. 35

73.245
59.08

7.376
112.06
18.78

111.97
16.42

30.665
3.032
63.54,

112.35
73. 18
59.09

Berliner Börse vom 10. Januar.
Tendenz: PFester.

Die Börse zeigte heute zu Beginn ein duchaus
freundlicheres Aussehen. Schon vormittags war die
Stimmung besser, und auch an der Vorbörse be-
obachtete man verschiedentlich Deckungen der Spe-
Kulatſon Las Geschärt war auch beute sehr gering,
da von aubenstehender Seite Keine Orders vorlagen
und de Börse ganz unter stech bheb. Der feste Ver-
laut der gestrigen Neuyorker Börse und die Er-
leichterung am dortigen Tagesgeldmarkt wirkte an-
regend, zumal auch der Dies ge Geldmarkt sehr
flüss g ist und man annimmt, daß der tällige Reichs-
banaausweis eine starke Entlastung bringen wird.
Man wollte auch von einer beut, gen Sitzung der
Reichsbank wissen, wodurch sich die Hoffnung
auf eine Dis kontsegnkung verstärkte. An-
regend wirkte ferner die Vberzeichnung der In-
landanleihe des Giroverbandes, der Sehiedsspruch
i der mitteldeutschen Metallindustrie und die Be-
ſprechungen der Finanzminister mit dem Reichs-
bankpräs, denten über die Preubenanleihe. Man
ſprach an der Börse von einer Ausgabe von Kurz-
fristigen verzinslichen Schatzanweisungen statt
einer Anleihe. Der Wochenbericht des Institutes für
Konjunkturtorschung wirkte ebentalls günstig, wenn
er auch anführt, daß in den nächsten Tagen durch
Steuerzahlungen der Geldmarkt wieder etwas an-
gespannter werden wird. Der Bericht der Vereinigten
Stahlwerke über die Broduktion, in der der Kin-
fluß des Arbeitsamtes deutlich zum Kusdruck
Kowmt, blieb ohne gröheren Einfluß. Die ersten

Kurse. waren meist bis 2 Prozent vereinzelt
I Prozent feeter. Aut die gestern bereits bekannt
gegebene Verwaltungserklärung lagen Bayerische
Motorenwerke 4 Prozent fester, auch Daimler
Konnten auf das Kommunique, in dem mitgeteilt
wird, daß Keine Sanierung beabsichtigt und die
Umsätze besser als im Vorjahre wären, anziehen.
Feldmühle, Waldhof blieben weiter gefragt, auch
Montan- und Elektrowerte überwiegend fester. Rali-
Werte waren auf die heute stattündende General-
versammlung bis 3 Prozent höher. Dessauer Gas
lag ebenfalls fest. Deutsche Anleihen waren kaum
gehalten. Ausländer uneinheitlich. Pfandbriefwarkt
ruhig bei unregelmäßiger Kürsbildung. Am Geld-
markt war Tagesgeld mit 42—6 Prozent stark an-
geboten, Monatsgeld 7——834 Prozent, Waren wechsel
654 und darunter. Im Verlaufe blieb die Tendenz
zunächst fest bei neuen Kurssteigerungen von 1 bis
2 Prozent, später wurde es jedoch unsicher und
schwächer, besonders Kunstseidewerte lagen bei
iriternational schwachem Kurs ca. 15—20 Prozent
gegen Anfang niedriger. Am Devisenmarkt waren
Pfunde fester, der Dollar lag schwächer.

Leipziger Börse vom 9. Januar.
Behauptet. Die Börse verkehrte weiter sehr

rubig bei geringen Umsätzen. Doch war die Stim-
mung überwiegend freundlich bei im allgemeinen
behaupreten Kursen. Man hält infolge der Geld-
marktlage eine Diskontermäbigung für kurz bevor-

Durch die warme Witterung ließ dann der Ge-

Ku r
h

stehend. Eine stärkere Anregung entstand hieraus
jedoch nicht.

eeerrereèò
s ettel

Hallische Börse
(Miigeteilt von der Commerz- u Privatbanle, Filfale Merseburg.)

10.1. 8.1. 10.1.
110.
62.50

6.1.

62.50
46.
10.59.103.
62.
42.
63
78 25

63.

Bankalttien,
Ades
Hallescher Bankver
Gew u Handelsb
andkredit Bank
Zörbiger Bankverein
Bergw.-Akt, u. Kux
Kalf Krugershall
Manst Bergbau
Brehl Braunkohle
Riebeck Monlan
Werschen-Weibent
Bruckdorf-Nietl

laduetrieaktien;
Ammendorf Papier
Gröllwiizer Papier
Könnerner Male
Eilenburger Katt
Eisenwerk Brünver

Engelhardt- Brauerei
Zimmermann
Glauziger Zucker 90.
Hallesche Malzf 125. 180.Berliner Produsſtenbericht vom 9. Januar.

Der erneut festen Veranlagung der amerika
nischen Getreidemärkte Konnte sich der hiesige
Markt nicht entziehen, da die bisherigen Offerten
vom Inlande wieder teilweise zurückgezogen oder
erhöht sind. Für Weizen sind auch die Ausland-
forderungen gesteigert und trugen dazu bei, daß
sich hier im Zeitgeschäkt etwas mehr deckungs-
bogehr Kündgab, nachdem gestern nachmittag die
Tendenz noch ziemlich schwach gewesen war. Für
Roggen war die Situation ähnlich. Der Konsum
ebenso wie der Export zeigen etwas mehr Begehr
und mußten mäßig erhöhte Preise bewilligen? Dek-
Kungen im Zeitgeschätt und auch manche Verkäufe
bewirkten einige Steigerung der Notierungen. Für
Gerste sind die Forderungen etwas höher gehalten
gefragt sind nur bessere Sorten. Hafer macht sfeh
in den Offerten wieder etwas spärlicher. und be-
sonders für gute Qualitäten lauten die Forderungen
höher. Mais ist in loko Knapp, sonst fehlt größeres
Interesse. Am Mehlmarkt lauten die Forderungen
der Verkäufer teurer, doch fand dazu wenig Umsatz
statt.

Hallesche Masehin
Hallesche Röhrenw
Hldebrand Mühlen
Morite Jahr
Gebr entzsch
Kaiserb. Schmiedeb
Kyfthäuserhötte
Gottfried Lindner
Sehraplauer Kalk
Stadim Alsleber
G. Vester Sped
Wegelin Hübner
Zeitzer Maschinent
Zuckerraft Halle
Halle Hettst Bahn

Freiverkehr.
Bankverein Artern
Bernb Saalmünl
Bühring Landsberg
Caesar Loretz
Czarnowanzer Glas
Micifa
P Zementt

140.60141.25
129.50

93.94.

80.
V

193.
150.
150.

185.
179.
112.
74.
27.40. 19

30.

192.

30.
Saale

Berliner Produkitenbörse.

10. 1.

52.00- 90
21.00—23.00
22.90 24.90
21 05- 29.00

00 28.
15.50 16.50
18. 00 16. 90

39.00— 44.00

i. g.25.00 25 29

13.20—13.70
21.80- 22. 10

18.50 189.20

191

202-208
204—205

218-236

(Fär 100 kg

Kl. Speiseerbsen
tuttererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
blaue Lupinen
Gelbe Lupinen
Serradella alte
Jrradella
Rapskuchen
einkuchen
Frockenschnitz
ooja Schrot
Torfmelasse
Kartoffelttocken

Böben

(Fär 1000 kg)

Weizen märk
Roggen märk
Rauhbgerste
iodustrie- und

Futtergerste
Jeue Winterg
Hafer märk
Mais lok Berl

(Für 100
Weizenmehl!
Koggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie
Raps 1000 kg
Leinsaat. 1000 ſog

41.0047.00Viktoriaerbsen

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. g. 1.

192--200

197——203

223--229

25.50-28.80
26.10-—28. 25

14.60
14.30

159.00Elektrolvtkupter (180 kg)
Griginalhüttenrohzink r V.
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin. 98--99
do i. Walz- u Drahtbarr 99 7

heinnickel 98—99
Antimon Regulus 82. 00-85. 00 82.00-—85. 00
Silb. i Barr ca 900 fein k. 1 kg 76.00--79. 75 789.25--80.00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. Januar.
Auftrieb: 178 Rinder (davon 8 Ochsen, 32 Bullen,

129 Kühe, 9 PFärsen). 945 Kälber, 169 Schafe,
1513 Schweine; zusammen 2805 Tiere. Außerdem
von den Hleischern selbst zugelührt: 2 Rindoer,
61 Kälber, 50 Schafe, 329 Schweine

Heute

159.00

199.00
194.00
350 00

190.00
194.00
350.00

Heute

44-48
3243
20--31Ochsen Sdo 40-52

90
73-80
76--77
74 75

Schweine
do

74--79
68--73

53-67 72-735057 S57— 62 67—72
langsam. UVberstand-:

2

3

4

5

1

2
3

4

5

6
7

2

3

4

1

2

1

2

3

4

5

1

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

1

do.
Schafe

Geschäftsgang: Vberall
2 Rinder, 2 Kühe, 123 Schweine-

h

Berliner Börse won heute
Eigene Meldung

e e Verkehrswerte-Berliner Börse
vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und

Kraftwagen
Elektr Hochbahn
Halberst -Blankbg
Halle Hettstedt

i r Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb
Hamburg Süd

9. 1. 8. 1.
llse Bergbau
dto Genubß
Kaliwerke Aschersl.

Karstadt

Klöcknerwerke
Ludwig Loewe
Mannesmannröhren

Manst Bergbau
Nordd. Wollkämm
Obersehl Koks
Orenstein Koppel
Ostwerke

Phönix Bergbau
Rhein Stahlwerke
Riebeck Montan
Rütgerswerke
Salzdetturth
Schuckert
Schultheiß
Siemens Halske
Thür Gas Leipzig
Leonard Tietz
Verein Glanezstoft
Verein Stahlwerke
Westeregeln Alkali
Zellstolt Waldhot

135.
1383.63

140.50

246.
196.59

233.
171.50

165.
170.25

329.
157 25

164.
406. 25

226.50
137.25

Hamb. Pakett.
Nordd. Lloyd
Adca
Berl Handelsgesell.
Lomm u Privatb
Darmstädt u Nat.
Deutsche Bank
Disconto
Dresdner Bank
Reichsbank
Akkumulatoren

AEG
Jul. Berger
Bergmann Elelktr.
Cont Caoutschouec
Disch Conti. Gas

Dessau

Hisch Erdö]
Dtseh Linoleum
Engelhardt-Br
Farbenindustrie
Feldmähle Pap.
Gelsenkirchen
Ges t elektr.
Hacketa
Harpener Bergbau

136.75

131 87

141
244.78
197.87
2691

173.
166.97

170.50
329.75

157.
164.609

410.
232.50

141.
226. 86

135.50

343.50

2.39
263.
235.25

126.
260.50

98.
134.

227.25

133.25
350.25

238.
283.75

241.
126.75
263.50

98.50
136. 50

Hansa Dampksch
Verein Elbeschitt.

Deutsche Anleihen
Ditsch Anl. -Ausl

Rechte einschl
Ablösungs Anl
Nr. 1-90 000

Dtsch. Ablösungs-
schuld ohne Aus-
losungsschein

s Proy SächsPfandbriefe
5 2 Brov Sachs Id.

Roggenpfandbr

Bankaktien
Hall. Bankverein
Leipz. Cred.-Anst
Mitteld Creditb

Industrie- Aktien
Ammend Papier
Anhalter Kohlen
Aschaffenb. Zellst
S t -Närnb

aschinen
Bamag Meguin
Barop Walzwerkßaralt

J P Bemberg
Berl. Holz- Kontor
Berl
Beton- u
R Blumenfeld
Braun
Braunschw

Soläpt Em 3
45 Preuß Zen-tral Bodenkredit Koble

Buderus Eisenw
Busch Waggon
Byk Guldenw
Calmon Asbest
Charl. Wasser
Chem. Buckau
Chem Heyden
Chem Gelsenk.
Chemn Spinnerei
Chillingworth
Cröllw Papier
Daimler Motoren
Disch Atl Tel.
Disch. Kabel
Disch. Maschinen
Disch. Wolle

Industrie-Obligatio-
m, Zinsberech-

aung.

Conti Cautch.
Klöckner
Leipz Messe
Ver Staklw.

mit Optionsschein

Allg Lokalbahn u.

Karlsr J W
Monierb.

u Brikett

Brown Boverr Akt-

Dürrkop- Werke
Dynam Nobel
Eilenburg Kattun
Elektra Dresden
Elektr Lieſferungsg
Essen Steinkohlen
Excelsior Fahrrad
EFröbeln Zucker
Glauz Zucker
Greppiner W
Gruschwitz Textil
Hall. Maschinen
klammersen Co.
Hartm Masch
Hildebrand Mähl.
Hirsch-Kupter
Hoesch Stahlw.
Hohenlohe
Holzmann. Ph.
Humboldt, Mühle
Kahla Porzellan

Stöwer
Ver

Stock Motor
Nähmasch

Thür
Wanderer W
Wegelin Häbner
Werschen-Weibent
Wrede Mälzere
Zeitzer Masch.

Freiverkehr-
Adler Kali
alle KaliKrügershall
Gläckaul lit. a.
Kabel Rhevdt
Hochkrequenz
Khein Metall
Scheidemandel
Ufa

Metal

Leipziger Börse won heute
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.

Köln-Neuessen
Gebr. Körting 10 u
Kytfh. Hätte
Lahmeyer Co.
Leonhard Braunk.
Leopold GrubeLorenz, C. A.
Maschinent Buckau

i GennestMotoren Deutz
Nationale Auto
Norddeutsch. Kabel

n z Oberschles EisenbPhönix Braunk,
Pinsch A. G.
B. Polack
Böge, Elelktron
Khein Braunk
Rhein Sprengstoft
Rositzer Zucker

Sachsenwerk
Sangerh Masch.Sarotti Schok.
Sehering chem
Schles Testil
Schneider Hugo
Schulz jun
S Solingen
abkurter chem.

Stett. Chammotte

Chem
Chromo
Conkord

Falkenst

Halle

Landkrt

Leipz

Altenbg Landkr.
Busch Waggon
Cassel Jutesp

er
Cröllwitz
Dermatotd W.
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Seife 12. Merfeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 10. Jannar 1928. Nr.
e n e W e 7 e c w2 W z S ſeſ palaſt Sonne Amon TheaterKammer- Lichtſpiele Kse ar 7 m

h Morgen Frettag Srentere von Freitag bis MontagErnſt Lubitſch's Weltereignis! le Freunde n
9 u. Goldgräberfilms100 000 e begeiſterte Sas Gehagtſpsel? enen uv vent

M sllksoseess ſtüsrarstess Heisn Jl bie Heuntſchen Kinos? Wir bringen ad e en wieder einmal
3 eWilh. MeherFörſters Schauſpiel feiert unvergleichliche Triumphe als Film.

im erbitterten Kampf mit den Bleichgeſichtern
n dem ſpannenden Senſatious Wildweſt Drama

e Abenteuer eines
Uuswanderers

n In 7 feſſelnden Akten lebt die Romantiß der
den n e bie e großen Jnd anerkümpfe gegen die verhaßten Gold
Pfuchtbewußſſe g Sinn Lebens gräber auf, es wagen n e

l 2 iHeidelberger Kellnerin. Dieſe Abſchied Karl Heinz Du der Rothäute ernzurring
herrliche Sprache, die es Auf kehrſt nicht wieder! Außerdem in großer deutſcher Beſetzung mitHans Mierendorf Herm. Picha NMary Kidg Auf Sprache verzichtend, bringt er Bildſymphonien von unerreichterHer Film: Schönheit, chöpfend aus dem tiefen Born der Dramatik des Slückes Ernſt Hoffmann Fritz Kampers-

läßt Seelen erklingen und den Pulsſchlag ſtillſtehen vor ſo viel Die Tochter Munstreiters

ergreiſender Schönheit Ein Fim nach dem gleichnamigen Roman
Haben Sſe das Stück geſehen r r ſich von F. v. Brackel in 7 Akten.

T Anfang 67 und g. Uhr Sonntag Uhr
Haben Sie das Stück nicht geſehen Ungarischenhapsodte

Hosen ſofort Hen Jl anſehen, HSenn ſchöneGier her fürs Sheren ſelten Beſchieben e e demnächſt „Lichtſpielpalaſt Sonne
Anfang 5 h u. 8 Uhr Sonntag 3 Uhr, 5 und 8 Uhr. ſowie alle Spitzenwerke der Weltproduktion

Hoſſiſcherei
Morgen Freitag
von abends 7 Uhr an

ln
mit ibärerhidtin

keubeh. Adler

Ab heuteAb heute 13 Akte
Der mit unglaublichen, wagehalſigen
Senſationen vollgepfropfte Großfilm:

Der geferrelte Eduy Polo
Der mit ſieberhafter Spannung erwartete Großfilm mit Eddy
J Polo in der Hauptrolle, hält, was er verſpricht. Senſationen
J reihen ſich an Senſationen. Man hat dieſer Geſchichte ein Tempo
j gegeben und viel charmante Luſtſpiel- Momente hineingebracht,
J daß man ſtets gefeſſelt und amüſiert den Gäng der Handlung

miterlebt. Eddy Polo, wo man ihn auch ſieht, Harry Hardt,
J Grit Haid, Jenny Marbo, Jutta Jol, Werner Alberti u. v. a.,
5 alle am rechten Platz.

Als zweiter Sch lager
Der Herzens deb

in 5 ſpannenden Akten mit Lya de Putti u. Joſeph Schildkraut.

Ein Film von Liebe, Treue, Untreue und Verrat. i
Ferner die neueſte Opel-Wochenſchan

Jnsgeſamt 13 ſpannende Akte

Das Schauſpiel:
Seſten hat ein Stück eine ſolche 9
Begeiſterung entſeſſeſt, wie dieſe
Prinzengeſchichte mit der kleinen

Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 und 9 Uhr und was das Sück nur anzüudeuten vermochte hfer entfaltet es ſich,
Sonntag Anfang 5 Uhr Sonntag nachm. 2 Uhr

e der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen

Poſten die geeignete Kraft ſucht,
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent
dem führenden (Famiſien) Blatt in Stadt und Land.

coviol wied noch da sein u penn
es auch wenig ist. zu dieseen

6 0 cJreitag:
Schlachtefeſt
Früh 8 Uhr Wellfleiſch
u. Bratwurſt, v. 10 Uhr
ab alle Sorten Wuſt,
auch außer dem Hauſe

HBeginm: Freftaoag, dem T. Joeuar
Wir haben unsere Lagerbestände in Winterwaren, Apoldaer Strickwaren,

Herrenartikeln usw. rücksichtslos im Preise herabgesetzt. Zum Verkauf
kommen nur unsere guten alteingeführten Qualitäten. nee et chern Herrenartel ment e ewchwmren mir Strimplwere rn

st. Feral- U. J r: S S e an r e e e reIumberſach o n in Wasch. i. Lungtsene 175 Sahrhoſtehe So Hier nur eſmege Beſghfele.

9.50 Hausſch äch!erei J eWollgemischte Fos s arze W llene e ein ne gen ünlerttnen 0 S. Hleiger e Herren Paletots
Handarbeiten Goldene Kugel). I -Vlster sehr solid. QualitatHerren-Futternore. er e n er Sienag erren von 15.00 anu e r n e R Skhlachtefeſt Herren Anzüge t

l Jaquard m. Fub 2 75 t M en S Knaben-Mäntel n
0 S e e3Schlager Pogt. Puppen368Pfy 1Poßt. Puppen 78 Pfg. Lufthallon 9Pfq. Sehlachteſegt Knahben- Mäntel e

Auf alle nicht im e e e 10 Rabatt M. KOP.S heren-MRnerlonpen 23 gokttert
Sohannisſtraße 11. von 12.00 anc 2 n lang oder BreechesS Frellag Hoven von

Max Kriegenherdt Auf alle dem Inventur- Ausverkauf nicht zugeteilten Waren 40 Rabatt
Halliſche Straße 71. Während des Ausverkaufes bis 19. Januar

Es Kommen nur meine regulären, bestens bekannten Qualitäten zum
Ausverkauf u. nicht besonders hierzu beschaffte sogenannte Ramschware

S z rin eJ SFunkenburg SglacteenMorgen, Freiſag e eſt tgroßer Babt! Swachtefef Schlachtefeſt
Eintritt frei Sloite Muſik Obere Breite Str. 18. Gust. Müller

d DOelgrube
ill Elsa

DHamenſtiefel m niedr. Abſatz

Größe 36-12 M. 10. 12.- e R. Freitag S nHamenſportſtiefel, vraun t hir! Norgen z g eS en Schein Schlachtefeſt Das olde Sperlaltans für gute Herren und Anaben- Konfektion
O. Ehrentraut Harmomnlumg bust len erete t u efef
e e wenig gespielte, T aul TrettinSenat n legte ren e ürgerhof Bahnhof Mlederheuna!Kleine Ritterſtraße 15 Heute abend s Uhr Sonntog, den 13. JanuarSelbstklingende 12. 1.51929, 20 Uhrderen Monats Morgen Kegeſeher- Konzert gr. Volhksmaskenball

Mandolinen, Lauten,Guitarren, 9 Freitag a Anſang und Ein aß Ge älteres Violinen verſamm ung Schlachtefeft Dre an O der Masken 7 uhr
unren chen chrickel, len Kioherſs Hevſanrant onnabend: Koabaorett fällt aus Prämiierung der zwei beſten

Franz Raspe Hamen, zwei beſten Herrenhelpisch andern ehrene

Münzgasse 20 (Dg.)

Gtammhaus Zwickau
gegründet 1856)

gio sich matt und elend füblen, Keinen
Lppetit haben, an Blutarmut, Bleichsucht

nd a eryösen Koptschmerzen leiden, e e z Bee e et o sollen dem ſunstspleiziiher mit notenrenen Sonnabend, d. 12 Jan d Lichtbildervortrag über Kaninchenzucht u. Pelz Freie Sünjer ort
Rat des erfahrenen Arte Kolgen ung Teilzahlung Tausch Reparaturen von abends 7 Uhr an Se verwertung, Sonnabend, den 12. Januar 1929, J
Doppelherz das anerkannte Nerven J abends 8 Uhr im „Herog Chriſtian.“ Eintritt ſür Masken freian großes Morgen, Freitag Freunde und Liebhaber d. Kaninche zucht, ſoKräftigungsmittel nehmen. Eine Probeflasche Meta Stan- J ra 2.20 M. und 4 M. x an in der z 8 3 wie die Züchter der Nachbatvereine ſind freund z zMielen Gotthardt Drogerie H. Emanuel, n et ten e Preis ſten Schlachtefest lichſt einge aden. t u Leſer, kauft bei

straße 31 bestimmt kaufen. M an Priv, Raten zahlung Kalal 467 re Es ladet renndl. ein 4 Spefger, Drel'edtr. ſa Einfritt frei unſeren Inſerenten!

e e S e eEisenmöbelfabrik Sunl (Thür.) H. Nagel. la
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